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AbenV Ausgabe .
Bezugspreis frei tnS Haus halbmonatig
I .SV M . im Verlag ober in den Zweig¬
stellen abaebolt 1 .40 M . Durch die Post
monatl . 2 .K0 M . zuzügl . 75 ä , äufleHgcö .
Einzelpreise ) WerttagS -Nummer lv ■$, .
SonntagS -Nummer 15 <S>. Im Fall
böberer Gewalt bat der Bezieher keine
LlnlvrNche bei verspätetem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25 . aus den
MonatSletzten angenommen werden .

Anzeigenpreise : Die llpaltige Nonp ..
Zeile 0 .28. auSw . 0 .35 Goldm . Stellen -
gesuche . Familien - und Gelegenheit ?-
Anzeige « ermäßigter Preis . ReName -
Zelle 1 .50 , an erster Stelle 2 .— Goldm .

. Bei Wiederholung tariffester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bet Kon -
wrsen außer Kraft tritt . ErsüllungS -
»rt und Gerichtsstand t« Karlsruhe .

Reue Badische Presse Kandels -Zeitung
Verbreiterte Jeltung Badens ,

a r l s r u h e, Dienstag den 26. Mal 1925.

Badische Landeszettunß

41 . Jahrgang . Nr . 240.
Eigentum und Bedas vo »

Ferdinand T v i e r g a n e n . t
Chesredatteur : Dr Wal »her Schneider .
Pre igesetzlich veianiworillch ^ Flir ba -
bische Politik M . Hol »>n?er ; für
deutlche Politik und Wirtscvaslsvoliiir ;
I) r . Brixner ! >iir auSwäNige Politik :
A . Kimmig ! siir Lokales und Sport :
R . Voldcrauer ; für Kommunal¬
politik : St . Binder : fOr da « yeuillclon :
Emil Bclzner ; »Nr Oper ond Kon -
zert : Cl,r . Hertle ; fvr Z>andelsiiach -
richten : N . Feld ? »Nr die » uzeigeni
A . RinderSpacher ; alle ** Karlsruh «.
Berliner Siedaklion : Dr . Kurl ZUetger .
Fernsprechor ; 4U50 4051 4052 4053 4054
Geschäftes ! . : Zirkel - u . Lamm Nr .. Ecke .
CLostsoheokkonto ;Jf<itIär « l)e Nr . Wo».
Bellagen : Illusir . Bad . Presse , Bol «
und Heimat I Literarische Umschau I
Romanblatt l Sportdiät « / Frauen ,
»cituna l Wandern u . Reisen / Haus « .
Garten l Karlsruher VereinS -Zeitung .

Das spanisch - französische Abkommen .

Ministerrat in Paris.
Entscheidung über die Abmachungen Maloys .
k^N . P aris , 28. Mai . lDrahtmeldvng unseres Berichterstatters .)Der franzöfifche Ministerrat wird heute zusammentreten und sich

hauptsächlich mit der Marokko - Frage beschäftigen . Im ftan -
zöfischen Kabinett ist die Stinnmrng anscheinend nicht vollkommen
einheitlich , was vor allem daraus hervorgeht , daß zwar die ans den
vier Parteien des Linksblocks gebildete Mehrheit ihm in der Ma -
« okko-Frage keine Schwierigkeiten machen will , daß es aber den So -
xialisten schwer stillen wird , für die Kriegskredite zu stimmen und
fiberhaupt der gegenwärtigen Politik in Marokko ihre Unterstützung
Au geben .

Innerhalb des Kabinett » machen sich zwei Strömungen geltend .
Die einen dringt darauf , daß mit Abd el Krim ein für alle Mal
Schluß gemacht unb infolgedessen der Krieg fortgesetzt werden soll bis

Mr vollkommenen Niederwerfung des Aufstandes . Die andere Strö -
purng geht dahin ,

daß ma « etwaige Verhandlungen einleiten soll.
-ßoas allerdings von Abt » el Krim selbst abhängen würde , wenn dieser
nämlich «ruf seine weitgehenden Pläne verzichten wollte und ver -
sprechen würde , ein verträglicher Nachbar zu werden . Allerdings
besteht eine diplomatische Schwierigkeit . Abd el Krim ist weder

.König noch Präsident einer anerkannten Republik , und infolgedessen
Zst man sich noch nicht klar darüber , in welcher Form man mit ihm« erhandeln könnte . Vielleicht wäre der Ausweg möglich , daß Abd el
!Krim als Vertreter der Aufständischen verhanÄelt . Man wäre in

.Vissem Falle geneigt , ihm gewisse Zugeständnisse zu machen , ihm vor
allem Bewegungsfreiheit am Uergha zu geben . Außerdem könnte
die lokale Unabhängigkeit gewährt werden . Nur müßten die Nif -
kabylen den Sultan von Marokko und damit das französische
Protektorat an .' kennen .

Man erklärte g - D- rn in politischen Kreisen , daß die
Verhandlungen Malrys in Madrid

fdwohl für die Fortsetzung des Krieges als auch für die Einleitungvon Friedensverhandlungen Bedeutung hätten . Am Uergha sei aller -
imigs die Grenze vorläufig nicht klar abgesteckt, aber ein Einver¬
nehmen mit Spanien wäre möglich , und gerade dies wäre ein wert -
« oller Trumpf für die französischen Unterhändler , wenn sie mit Abd
Äl Krim tatsächlich Verhandlungen einleiten sollten .

Es verlautet , daß Malvy
folgende Abmachungen in Madrid

Hctroffen hat :
Das spanische rektorium verzichtet vorläufig auf die Fortfüh¬

rung der Verhandlungen mit Abd el Krim , insbesondere ans den Ab -

schlich eines Waffenstillstandes , was für Frankreich einen großen
Vorteil bedeutet . Denn wenn zwischen Spanien und Abd el Krim der
Waffenstillstand abgeschlossen wäre , hätten die Marokkaner Truppen
frei bekommen , die sie zweifellos an die französische Front geworfen
hätten . Zwischen Frankreich und Spanien soll ei« Abkommen ge-
trossen werden , um die marokkanische Küste vollkommen zu blockieren
und auf diese Weise den Wassenschmuggel zu verhüten . Spanien gibt
seine Zustimmung , daß Frankreich die spanische Zone von Truppen
betreten und durch Flugzeuge überfliegen lassen kann . Wenn der
sanzösische Ministerrat heute diesen Abmachungen Malvys zustimmen
sollte , dann würde ein Bevollmächtigter der spanischen Regierung nach
Paris kommen , um diesen Abmachungen feste Gestalt zu geben .

In der französischen Verwaltung von Marokko ist man über die
Nachricht , daß Spanien die Besprechungen mit Abd el Krim nicht fort -
setzt , außerordentlich befriedigt .

Angrifsslätigkeil der Kabylen.
Madrid , 26. Mai . (Funkspruch .) Nach aus Fez soeben ein -

getroffenen Meldungen befinden sich die Truppen des Generals
Freydenberg in schwerenKämpfen gegen die Rifkabylen , deren
Zahl in diesem Abschnitt auf 5000 geschützt wird . Die Kabylen sollen
durchweg gut bewaffnet sein . Das Geschützfeuer ist sogar in Fez
hörbar . Auch in der Richtung auf Pazza soll eine verstärkte
Angriff st ätigkeit der Rifleute zu spüren sein .

In Erwartung AmunSsens .
Ein Funkspruch der „ Fram ".

F .H. Paris , 26. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von Bord der „ Fram " erhielt der „Petit Parisien " folgenden
Funkspruch :

„Es besteht gute Hoffnung , die Flieger bald wahr -
nehmen zu können . Das schlechte Wetter , welches von den
russischen und sibirischen Stationen gemeldet wurde , hat die Polar -
zone noch nicht erreicht . Der Himmel ist klar , die Sichtmöglichkeit
gegen Norden sehr gut . Wir erwarten von einem Augen -
blick zum anderen , daß die Flieger zurückkehren und wir das
Geräusch ihrer Motoren hören . Die Aufregung ist ungeheuer .
Jedermann beobachtet den Horizont mit scharfer Aufmerksamkeit .
Wenn die Flieger den Pol im günstigsten Augenblick verließen , so
dürften sie um 10 Uhr abends eintreffen . Alle Welt bereitet sich
darauf vor , die Nordpolflieger zu empfangen .

"
Reuter meldet aus San Diego ( Kalifornien ) , daß der Sohn von

Dr . Nansen , Dr . H a n s N a n s e n , seine Absicht bekanntgegeben habe ,
eine Subskription zu eröffnen , damit eine Expedition ausgerüstet
werden könne , die Amundsen zu Hilfe kommen solle.

Lriands AusklSrnngsnoie in London
.

Der französische Bolschafier bei
Chamberlain .

Briand gegen Abänderung des territorialen Statuts .
f .» . Paris , 26. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Botschafter de Fleuriau hatte gestern in London
eine Besprechung mit dem Staatssekretär Chamberlain . Bei
dieser Gelegnheit überreichte er ihm die Aufklärungen , die
Vriand aus Verlangen der englische » Regierung zu seiner Note geben
wußte , welche Deutschland in Beantwortung seiner Sicherheitsan -
trüge zugehen soll. Di» V -irtjer Zeitungen lassen keinen Zweifel
darüber , daß trotz den «»geoannieu Aufklärungen Briands

dir Meioungsverschirdeiiheit . il zwischen Frankreich und England
in bicjci ! ü ! e fortbestehen .

briand möchte, daß nach Berlin eine Note gesandt werde , die die Zu -
stimmung aller Alliierten hätte . Er glaubt aber kaum mehr daran ,
daß er di < Zustimmung des englischen Kabinetts finden kann , denn
seine Aufklärungen betonen noch mehr , was er bereits in seiner
eigentlichen Role gesagt hatte ,

daß ein Sicherheitspakt nichts anderes sein soll als eine
Ergänzung und Vertiefung des Versailler Vertrages .

Vriand erklärt in seinen Aufklärungen , daß dieser Vertrag weiter be-
ftehcu soll , daß aber eine Abänderung der O st grenzen
Deutschlands nichl herbeigeführt werden dürfe , denn
das territoriale Statu , Europas , wie es im Versailler Vertrag
Niedergelegt sei , dürse nichl abgeändert werden .

Außerdem aber verlangt Frankreich die ausdrückliche Anerken -
«ung seines Rechts ( ? ) , dag es den Rhein jedesmal mit Truppen

überschreiten viirse , wenn seine östlichen Alliierten angegrissen
würden .

Schiedsgerichtsverträge , die Deutschland vorschlage , müßten in
Allein Einvernehmen mit dem Versailler Vertrag stehen , und
Deutschland müsse in den Völkerbund eintreten . Das „Echo de Paris "
^ klärt . daß eine tiefe Kluft die französischen von den englischen
Anschauungen trenne . Die Verhandlungen würden übrigens noch'"rtgesetzt .

Als wichtig erscheint es , daß der Londoner Korrespondent des
"Petit P a r i j i e n" heute daraus aufmerksam macht , daß man in
England nicht vergessen ollrfe . daß das Genfer Protokoll von«N europäischen Staaten noch nicht vollkommen aufgegeben worden

Infolgedessen müßte von diesem noch gesprochen werden .

Die Memungsverschwdenheilen .
London sür die Kölner Räumung im August .
y. D . London , 26 . Mai . ( Drahtmeldung unieres Berichterstatters . )

Es wurde gestern offiziell erklärt , daß der sranzost 'chs Botschafter
die Antwort seiner Regierung auf die Nachfrage des britischen Aus -
wältigen Amtes dem Staatssekretär Chamberlain überreicht habe .
Es wurde hinzugefügt ,

daß die französischen Erklärungen besonders mit Bezug aus
denjenigen Teil der Antwort , welcher sich auf die Süd - und
Ostgrenze beziehe , einen sehr häßlichen Charakter hätten ,

besonders in der Auslegung einer ganzen Reihe von Artikeln des
Versailler Vertrages und der Völkerbundsakte . Diese Fragen werden
nunmehr vom Kabinett morgen in der üblichen Wochensitzung be-
sprachen werden .

Der diplomatische Mitarbeiter der „Wcstminster Gazette " sagt ,
ihm sei erklärt worden , daß über die direkten Forderungen , die in
der Abrüstungsfrage an Deutschland gestellt werden sollen ,
Einigkeit bestehe , und daß die Uneinigkeit sich nur au ? den Wortlaut
des Mantelbriefes beziehe . Es seien in dem vorgeschlagenen
Text gewissen Worte enthalten , welche unter Ilmständen so gedeutet
werden könnten . daß sie das Ziel der britischen Politik durchkreuzen
könnten , welches darin bestehe .

die Abrüstungsfrage so zu lösen , daß Köln im August geräumt
werden könnte , gleichzeitig mit der Zurückziehung der fran -

zösischen Truppen aus dem Ruhrgebier .
Dem diplomatischen Mitarbeiter des Blattes wurde ferner erklärt ,
daß die Situation sowohl in Bezug auf den Sicherheitspakt wie auch
auf die Kölner Frage „sehr delikat " sei . Briand bestehe darauf . daß
Deutschland sich verpflichten soll , die Frage der Ost - und Südgrenze
nicht auszuwerfen , oder es sall Deutschland von vornherein erklärt
werden , daß , wenn es dies tue . es auf den Widerstand aller anderen
Mächte stoßen würde . Außerdem betone Briand immer wieder , daß .
wenn Deutschland Zugeständnisse in einem Punkt des Versailler Ver -
träges gemacht würden , der ganze Vertrag nach und nach auseinaw
derfallen würde

Es wurde dem Mitarbeiter der „ Westminster Gazette " erklärt ,
daß . wenn die Franzosen sich jetzt zum Abschluß eines Paktes bereit
erklärten , der sich auf die Westgrenze Deutschlands beziehe , man die
Frage der östlichen Grenze auch später besprechen könnte .

TU Berlin , 26. Mai . sDrahtbericht .) Wie die Morgenblätter
melden , ist der frühere deutsche Gesandte in Budapest Graf Egon v.
Faistenberg - Stammheim auf seiner Besitzung auf Schwarzau in
Niederöfterreich aeltorben -

Umschau.
den 20. Mai 1925. 1

Von besonderer Seite in Berlin wird uns geschrieben : Ma «
begeht in Deutschland ein Unrecht , wenn man sich nicht um die Trei
beieien der Leute bekümmert , die , mit Hellmuth von Gerlach an der
Spitze , die sogenannte „Deutsche Liga für Menschenrechte " ausmachen .
Gewiß kann dieses Häuflein verschrqbener , verbitterter , in verschiede¬
nen ehrgeizigen Hoffnungen enttäuschter Leute niemandem Respekt
oder Achtung einflößen , weil man , selbst bei genauer Prüfung ihres
Programms , nicht dazu kommen kann zu entdecken , was diese Leute
eigentlich wollen , wenn es nicht der herostratische Wunsch wäre , eine
Rolle um i e d e n Preis zu spielen , selbst um den des niedrigsten
Hochverrates . Denn dazu sanken Gerlach und Genossen endlich herab ,
nachdem sich ihr Bemühen als vergeblich erwiesen hatte , irgendwie zu
Einfluß oder Ansehen zu gelangen . In Deutschland will es ihnen ,
trotz allen seit Jahren gemachten Kraftanstrengungen , nicht gelingen ,
auch nur tausend Leute in ihrem Verein zusammenzubringen , was
bei ihren französischen Parteifreunden allmählich immer größere Un -
geduld und Enttäuschung hervorruft . Denn da ihnen '

Gerlach und
Konsorten immer wieder versicherten , daß sie Deutschland beherrschten
— tatsächlich ! — und die Ereignisse — Reichstagswahlen , Präsi »
dentenwahl — diese Behauptungen immer wieder Lügen strafen , be»
greift es sich leicht , daß man in Paris verdrießlich wurde , nicht nur
bei der französischen „Liga für Menschenrechte "

, sondern auch in amt -
lichen Kreisen , wo man wirklich daran geglaubt hatte , daß die
„zaubergewaltige " Erscheinung des Herrn von Gerlach irgendwelchen
Einfluß in Deutschland ausüben könnte .

Nun müßte natürlich nach den zahllosen Ruhmredigkeiten und
Lügen , die den Franzosen aufgetischt worden waren , doch irgend
eine Beschönigung gefunden werden , die es wahrscheinlich machen
konnte , daß die deutsche „Liga für Menschenrechte " noch immer nicht
ernst genommen wird , und insbesondere , daß ihre „Ideen " in
Deutschland keine Verbreitung finden konnten . In ihrem abgrund -
tiefen Haß gegen ihr Vaterland und ihr Volk verfielen deshalb diese
Leute auf den Gedanken , nach Paris zu gehen und dort zum offenen
Kampf gegen Deutschland und dessen Regierung aufzufordern . Man
muß sich nur , wie sie es taten , »in wenig in den Reihen der Berliner
Mitglieder der „Liga für Menschenrechte " umgetan haben , um fest-
stellen zu können , daß diese gar kein Hehl mehr daraus machen , daß
sie von einem direkten Eingreifen Frankreichs in die inneren Ver -
Hältnisse Deutschlands alles Heil für ihre eigenen , persönlichen Zwecke
erwarten . Von einigen Führern des Berliner Zweiges der „Liga "
erfuhren sie , daß ein Paar der ihrigen vor einiger Zeit nach Paris
gingen und rundweg forderten , daß die französische Regierung mit
Gewalt gegen Deutschland vorgehe . Und diese Mitglieder der
„Liga für Menschenrechte " rühmen sich sogar , daß sie ihre Wünsche
nach einem Eingreifen Frankreichs in Deutschland öffentlich zur
Sprache brachten . Sie zeigten uns einen am 25 . April 1325 in dem
in Paris erscheinenden „Cahiers des Droits de l 'homme " veröffent -
lichten Aufsatz , der „von einem Deutschen " geschrieben wurde , aus dem
man erkennen kann , wie tief jemand sinken kann , der seinem Vater -
lande Vernichtung , schwor.

Die Ausführungen in de» „Cahiers " beginnen mit der Erklä -
rung , daß der Kriegsminister Geßler und General von Seeckt absolute
Herren seien , deren Handlungsfreiheit von Niemandem eingeschränkt
werde . Man begreife deshalb , daß mit ihnen die Interalliierte
Kommission nie dazu gelangen könnte , ihre Kontrollaufgabe zu er -
füllen . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß in diesen Behaup «
tungen schwere Denunziation vorliegt , deren einziger Zweck darin
besteht , aufzuhetzen . Um die Rechtsregierung zu unterstützen , gibt
es die Reichswehr und hinter ihr den Schatten einer weiteren Armee ,in welche sich bei Gelegenheit und ohne Verzögerung die patriotischen
Vereinigungen , Stahlhelm , junges Deutschland usw ., einreihen
würden . Diese Reaktion will die Kette des Versailler Vertrages
sprengen , und dies nennt man mit einem Wort Revanche . Die
Reaktion will diese Revanche nicht für morgen oder übermorgen ,sondern sobald der günstige Augenblick gekommen sein wird . Wenn
man die Tendenzen des deutschen Nationalismus kurz beurteilen will ,soll man zunächst das Budget der Reichswehr betrachten , welches
immer höher steigt , obwohl die Zahl der Militärs sich vermindert .Man möge serner seine Aufmerksamkeit auf den gegen Polen gerich¬teten Pressefeldzug richten , weiter auf die englisch - deutsche Annähe -
rung . auf die Mittel , die annewendet werden , um die Reparationen ,die Abrüstung und den Völkerbund zu sabotieren , und man wird
überzeugt sein , daß die Situation ernst sei.

Was soll geschehen ? Welches Heilmittel soll für diese Situation
angewendet werden ? Die Frage gliedert sich in drei Teile :

a . Wie kann die ftanzösische Regiernug diesen Zustand der
Dinge abändern ?

d . Was können die internationalen Parteien beschließen ?
e . Was können die Pazifisten tun ?

ad . a . Die französische Regierung muß eine klarere
festere kategorischere Sprache sühren . Der eiserne
Wille der deutschen Reaktion wird sich nur beugen ,
wenn ihm ein noch festerer Wille entgegengesetzt
wird . Diedeutsche Regierung muß bekämpft werden .
Nicht weil sie eine Regierung t êr Rechten ist . — die englische Re¬
gierung ist es auch — sondern weil sie den Frieden und die Annähe -
rung der Völker bedroht . Es wird notwendig sein , daß die Militär »
Kontrollkommission ihren Bericht vollständig veröffentliche , damit die
Opposition in Deutschland das deutsche Volk unterrichte welches von
nichts weiß . Es wird ferner notwendig ksein, daß der Sicherheits¬
pakt bis zu dem Augenblick verschoben werde , da Deutschland in den
Völkerbund eingetreten sein wird .

ad . d . Die Sozialisten müßten angestachelt werden . Die Leitung
der sozialistischen Partei ist in überwältigendem Maße in den Hän -
den der Leute von 1914 . die die Kriegskredite bewilligten . Die fran -
zösische sozialistische Partei kann viel leisten wenn sie durch ihren
Einfluß den linken Flügel der deutschen sozialistischen Partei unter -
stützt, wenn sie ständige Berührung mit den deutschen Arbeitermassen
unterhält , wenn sie diese nicht bloß der Kamerndcrie der englischen
Sozialisten überlasse .

ad . e. Die Pazifisten sollen einander gegenseitig Redner und Zei »
tungsartikel beistellen , sie sollen ferner die a u t o n o m i st i s ch e n

ij » Rabmen des Reiches unterstützen . » »



if Leite 2. Nr . 240 .
Di« Redaktion erinnert bei Veröffentlichung dieses Artikels da-

»an , daß er unter der alleinigen Verantwortung seines Verfassers
abgedruckt werde. Diese Bemerkung ist bedeutungsvoll , weil sie be-
kündet, daß die Redaktion das Gefühl hatte , sich in die innerpoliti -
Wichen Angelegenheiten eines fremden Staates einzumischen, wozu ihr
das Recht nicht zusteht . Die Verantwortung für den Artikel fällt also
ausschließlich auf dessen Verfasser juriick .

Er versteckt sich vorsichtig hinter der Bezeichnung „Ein Deutscher ".
Nber damit , daß der Mann , der die französische Regierung zur Be-
Impfung der deutschen auffordert , zugibt , daß er ein Untertan des
deutschen Reiches sei , kann kein Zweifel bestehen , daß in feinem, in
einer französischen Zeitschrift abgedruckten Aufsatz, das Verbrechen
des Hochverrats enthalten ist. Da außerdem der Aufsatz in den „Ca-
hiers " nur der Abdruck eines von dem .Deutschen" gehaltenen Vor-
träges ist, wurde das Verbrechen des Hochverrates durch Rede und
Schrift begangen . Nun hat man das Gefühl , daß der Redaktion der
„Cahiers " bei dem Abdrucke , den ste sich freilich nicht versagen wollte ,
tticht recht wohl zumute war , und daß fle wahrscheinlich noch stärker«
Ausdrücke , die der „Deutsche " in seiner Rede anwandte , mildert « .
Aber auch das , was übrig Wirf), reicht vollkommen aus , um die in
dem AuKrtz enthaltenen Verbrechen als Hochoerrat zn charakterisie¬
ren Dabei braucht man sich nicht einmal bei dem ersten Teil des
Aussatzes mit seinen Anklagen gegen Reichswehr . Reichsbudget,
Reichsyolitik in der Reparation ? - , Abrüstung»- und Völkerbunds -
fwjge aunuhalten . Die Sätze ^ >ie französisch « Regierung muß eine
klarero . festere und kategorischere Sprache führen. Der eiserne Wille
der deutschen Reaktion wird sich nur beugen, wenn ihm ein noch feste-
»er Wille entgegengesetzt wird . Di« deutsche Regierun « muß be-
kämpft werden" lassen gar keinen Zweifel darüber , was der Verfasser
anstrebt, , nämlich datz die deutsche Regierung von der französischen
solange beWmlpft werde , bis sie sich bengt , bis Deutschland das tut ,
was Frankreich will . Die drei vorhin angeführten Sätze enthalten
alle , in den §§ 80 bis 86 des Reichsstrafgesetzbuches vorgesehenen
Merkmale des Hochverrats . Wenn man einwenden wollte , daß der
^Deutsche " nicht direSt mit der französischen Regierung wegen Be-
Säinpfung der deutschen Regierung verhandelte , sondern nur einen
Vortrag vor einem französischen Verein hielt , so ist dieser Einwand
« icht stichhaltig , well man genau weiß, welchen Einfluß die fran¬
zösische Jßiga für Menschenrechte " auf die Linksparteien in FraiÄ-
«eich und demgemäß auf die Regierungen aus den Reihen der Links-
Parteien ausübt. Daß hochverräterische Handlungen oser deren Vor -
deveitAng im Ausland « zu verfolgen sind, sieht bekanntlich das Reichs-
Strafgesetzbuch vor . Wenn endlich der .Deutsche " die Förderung auto-
«omiistischer Bestrebungen fordert , ist das Delikt des Hochverrats klar
gegeben, denn damit strebt «r nur die Auflösung der Reichseinheit
ioder der preußischen Einheit an.

Das, dem Verfasser des in Paris erschienenen Aufsatzes bei dessen
Veröffentlichung nicht recht wohl war . unterliegt keinem Zweifel ,
vnd deshalb hielt er es Kr geraten , sich in Anonymität zu hüllen . Wir
versuchten es, durch Umfrage bei Berliner Mitgliedern der „deut¬
schen" Liga für Menschenrechte , diese Anonymität zu lüften , und es
schwant uns , daß man in der Umgebung Hellmuths von Ger lach den
Verfasser des hochverräterischen Aussatzes sehr wohl kenne . Es wird
an den schwankenden Gestalten , die zu der „deutschen Liga für Men -
schenrechte" gehören, liegen , den Hochverräter in ihren Reihen zu des-
avouieren oder mit ihm gemeinsam haftbar gemacht zu werden.
Bei derart schweren Verfehlungen geht es nicht an . den Schwanz
einzuziehen, sondern da heißt es, Farbe bekennen Leute, die mit
Plänen schwanger gehen, die auf einen Umsturz in Deutschland hin-
auslaufen , die das Ausland gegen ihr Vaterland zu Hilfe rufen,
«Nüssen auch den Mut haben . Kr ihre Ideen in Deutschland die Ver--
antwortung zu, übernehmen . Die Gelegenheit ist ihnen gegeben wor-
Pen.

Wichtiger übrigens als die Person und die Geschäfte des hier
^geschilderten Hochverräters , ist die Frage , ob die Reichsregierung dar -
über unterrichtet ist, was gegen sie in Paris von einem „Deutschen"

unternommen wird . War die Reichsregierung über die Pariser Rede
nnd den Pariser Aufsatz unterrichtet , dann ist es schwer verständlich,
daß sie keine Abwehrmaßnahmen tras . War sie aber — und wir
fürchten leider , daß dies der Fall fei — über die in Paris verüdten
Hetzereien nicht unterrichtet , dann liegt ein arges Versehen der Stelle
vor , die in Paris die Pflicht hat , genauestens über den Reichsinte-
»essen zu machen ,

Amerikanische Frauen .
Uraussührung .

> Ein amerikanisches Lustspiel von Avery Hopwood . Die
deutsche Uraufführung in Karlsruhe . Der angelsächsische Humor ist
trocken und sachlich. Amerikanische Situationskomik ist toll wie im
Kino und aus der Variet6bühne . Daneben die Naivität , mit der
amerikanische Lustspieldichter so etwas wie psychologische Probleme
entdecken und behandeln. Europa lächelt darüber . Aber die unbe -
kümmerte Frechheit, womit ste älteste Selbstverständlichkeiten als neu
-vorbringen , verblüfft und gefällt . In Amerika ist man endlich da-
hinter gekommen , daß verwöhnte Frauen , denen alles zur Verfügung
steht : unerschöpfliches Bankkonto, Landhäuser , Stadtwohnung , Auto,
Ozeandampfer , die Sehenswürdigkeiten der ganzen Welt , daß diese
Frauen sich erst dann um ihren Mann bekümmern, wenn sie mit oder
ohne Grund eifersüchtig werden . Die vernachlässigten Ehemänner
-müssen es also verstehen, stch ihren Frauen im Lichte interessanter
Gefährlichkeiten zu zeigen, dann ist alles gewonnen und das Eheglück
gesichert. Auch im „Mustergatten " Hopwoods klingt ein ähnliches
Motiv . Was den Geist anlangt , ist das neue Stück nur für äußerst
genügsame Ansprüche geschaffen und mehr als harmlos . Aber es
unterhält , denn die Aufführung war glänzend . Das Publikum brüllt
vor Lachen . Unser Lustspielensemble befindet sich zur Zeit auch in
bester Form . Man müßte eigentlich die Gelegenheit benutzen , sein
Zusammenspiel zu sehen , solange es noch nicht durch die mit Abschluß
der Saison zu erwartenden großen Personalveränderungen zerrissen
wird .

Die drei verheirateten amerikanischen Frauen gaben Charlotte
Verlow , die ein entzückendes naiv - weibliches Spiel vorführte , voll
feurigem Temperament und rassigem Reize ; Herma Clement , die
durch die fabelhafte Gelenkigkeit ihrer Zimmergymnastik verblüffte ,
und Charlotte Kunze , die durch ihr schnippisches Wesen ihren guten
Artie zur Verzweiflung brachte. Die drei vernachlässigten und ge-
plagten Ehemänner : Alfons Kloeble , der stch erneut als charman-
ten Bonvivant zeigte, Robert Bürkner , der sich diesmal in einen
kurz angebundenen trockenen Amerikaner verwandelte , und Paul
Müller , über dessen liebenswürdiges , bewegliches Spiel sich jedes
Wort des Lobes erübrigt . Hansi Nasse erschien als verwöhntes
American -girl , dessen gesunder Lebensinstinkt über die lächerlichen
Modeanstchten siegte , und das reumütig und beglückt den netten Billy
( recht hübsch von Maximalien Groß gespielt) in ihre Arme schloß.
Marie Frauendorfer gab wieder einmal eine kluge alte Dame,
die von der höheren Warte der Lebenserfahrung und Ehekenntnis
beruhigt dem erregten Liebesgezänk in ihrem Hause zuschauen konnte,
nnd Akra Volkner einen frechen Backfisch, ' der am liebsten den
angeschwärmten Ehemann entführt hätte .

Unter Friedrich B e u g s geschickter Leitung wurde das oberfläch-
vche Stück leicht und slott heruntergespielt. Einige nette Pikanterien
» Lrzten den Schwank : elegante Tag- und Nachttoiletten. Von der
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AadelstichpolMK «
Döe Anlworl aus das Bekennlnis

zum Deutschtum .
* Dortmund , 26. Mai . (Funkspruch.) Aus dem besetzten Gebiet

häufen sich in den letzten Tagen Nachrichten, die übereinstimmend
besagen, daß die Besatzung ihre Haltung gegenüber der
deutschen Verwaltung und der Bevölkerung wieder
verschärft . Diese Meldungen stammen vor allem aus fran -
zösisch besetzten Orten . Diese neue Taktik der Besatzung
äußert sich z . B . in der Zunahme überraschender Paßkontrollen , rück-
sichtsloser Verhaftung wegen der kleinsten Vergehen gegen irgend-
welche Bestimmungen der Rheinlandkommission, Zeitungsverboten
und anderen Schickancn des Militärs gegen die Bevölkerung . Auch
die deutschen Behörden haben darüber zu klagen, daß die
Militärbürokratie im unvermeidlichen Verwaltungsverkehr ihre
frühere kleinliche ^Nadelstichpolitik wieder aufgenommen hat . Von
französischer Seite wird kein Hehl daraus gemacht , daß der Grund
dieser systematischen Zuspitzung in der Tatsache liegt , daß den Fran -
zosen das durch die Iahrtausendfeier ausgedrückte spon -
tane Bekenntnis des Rheinlandes zu Deutschland
sehr unangenehm ist und die Zunahme des Druckes der Besatzungstrup-
pen als Antwort und Gegenwirkung aufzufassen sei. _

Es liegt auf
der Hand , daß die durch die Verzögerung der Kölner Räumung ohne-
hin wieder gewachsene Erbitterung der Bevölkerung durch eine leb-
hafte Beunruhigung verstärkt wird , besonders in den kleinen Onen
im südlichen Teil des besetzten Gebietes , wo die französischen Dele-
gierten und Militärs am selbstherrlichsten vorgehen

Schwere AusschreitungenfranMscherSoldaten
Verlin , 25 . Mai . Vor einigen Tagen gegen 10 Uhr abends

trieben sich in Bingen ein französischer Korporal und
zwei Soldaten in stark angetrunkenem Zustande auf
der Straße umher . Auf dem Markt entstand deswegen eine Men -
fchenansammlung. Als der 23 jährige Techniker Johann Münch hin-
zutrat , kam einer der Franzosen cmf ihn zu und versetzte ihm ohne
/ede Veranlassung einen heftigen Schlag aus das rechte Augs und
nahm ihm den Stock ab. Der andere Soldat versetzte dem Münch
mehrere Faustschliige ins Gesicht. Als der Polizeiwachtmeister Kunz
hinzukam, stieß einer der Franzosen ihm mit der Faust gegen den
Hals . Der andere Soldat hatte inzwischen ein langes offenstehendes
Messer gezogen und versetzte damit plötzlich dem ruhig dastehenden
Zuschauer Sperling von der Seite aus einen Stich in den Leib,
an dem Sperling seitdem lebensgefährlich darniederliegt .
Der Soldat ergriff daraus sofort die Flucht . Der Wachtmeister Kunz
nabm den anderen Soldaten daraus fest und brachte ihn Mr Wache .
Während dieser Vorfälle befand sich der Korporal auf der Salz -
straße und bedrohte dort die Passanten mit seinem blanken Seiten -
gewehr. Zwei deutschen Schutzleuten gelang es nur mit Mühe , ihn
zu überwältigen und zur Polizeiwache zu bringen .

Verb»! der „Rh ?ini?ch-Wefk;slifchen Zeitung" .
rw. Essen , 25. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " ist wegen eines
am 11 . Mai erschienenen Artikels „Hindenburg und die Türkei" von
der Besatzungsbehörde verboten worden.

Die Reparaiivnskvmmiision melde! sich.
F.H. Paris » 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern qbnd versicherte man , daß die Botschafterkonferenz
am Freitag oder Samstag zusammentreten werde, um die Abrüstungs -
srage zu erörtern . Merkwürdigerweise betonte man aber gleichzeitig ,
daß die neuerliche Verschiebung nicht auf die Meinungs -
Verschiedenheiten zwischen London und Paris zurückzuführen sei, son-
dern auf eine Einmischung des Präsidenten der Reparationskom -
Mission , B a r t h o u , welcher erklärt habe ,

daß die Reparationskommission in der Frage der Räumung der
Kölner Zone auch einige Worte mitzusprechen habe.

Denn die Rheinlande seien besetzt worden , um die Durchführung der
Verpflichtungen zu garantieren , die Deutschland im Versailler Ver-
trag auferlegt seien . Es handele sich nicht nur um Abrüstung , sondern
auch um Reparationsverpflichtungen . Infolgedessen müßte die Re-
parationskommission befragt werden , ob Deutschland in der Repa -
rationsfrage alles getan habe.

Schlafzimmerszene wird nichts ausgeplaudert ; wer sich dafür inter -
essiert , kann sie sich selbst ansehen. Den Wäscheaussteuergeschäftenist
zu empfehlen, sich reichlich mit eleganter Wäsche einzudecken , denn
die appetitliche Vorführung guter Beispiele reizt sicher viele zur
Nachahmung. Dr . R.

Fälschungen im Newyorker Metropolitan -Museum. Einer gro-
gen Anzahl gefälschter „Altertümer "

, die sich im Metropolitan -Mu -
seum zu Newyork befinden, ist man jetzt auf die Spur gekommen . Wie
im „Kunstwanderer " mitgetelt wird , war es Prof . Coling Fink , der
diese peinliche Entdeckung machte . Fink ist dabei die alten ägyptischen
und etruskischen Bronzen der Sammlung auf elektro-chemischen Wege
zu restaurieren . Dabei stellte er nun u . a . sest , daß ein „antiker"

japanischer Krieger ein ganz modernes chemisches Machwerk ist ? ein
andere „Antiquität " erwies sich sogar als ein ganz gewöhnlicher
Bleisoldat , und dies Kinderspielzeug hatte man auf ^ affinierte Weise
in eine Bronzerostlösung getaucht, um ihm ein recht altertümliche »
Aussehen zu verleihen . Gegen 100 ausgesprochene Fäl¬
schungen hat der Gelehrte bereits auf diese Weise festgestellt .

Wegen Darwin ins Zuchthaus. Der englische Dichter und Schrift -
steller H . C . Wells , ein begeisterter Vorkämpfer der von Darwin ge-
schaffenen Entwicklungstheorie , hat eine merkwürdige Aufforderung
erhalten . Ein Lehrer an der Hochschule von Tennessee , I . T . Scopes ,
hat sich an ihn mit der Bitte gewandt , ihn zu verteidigen , da er
wegen Verletzung des in diesem Staate erlassenen Verbotes der Ber -
breitung des Entwicklungsgedankens verhastet und in Anklagezustand
versetzt worden ist. Der Hauptankläger des armen Mr . Scopes , der
nur Dinge gelehrt hat , die bei uns

' in jeder Volksschule bebandelt
werden, ist der so oft durchgefallene demokratische Präsidentschaft?-
kandidat Bryan . Dieser hat in einigen Südstaaten die Annahme eines
Gesetzes veranlaßt , das iedem öffentlichen Lehrer bei Zuchthausstrafe
untersagt , die Theorie zu verbreiten , nach der der Mensch irgendwie
vom Tier abstammen soll . Nach Bryans Ansicht , die er jüngst in einer
Rede vertrat , sind die amerikanischen Gelehrten „unehrliche Schurken,
die den religiösen Glauben der amerikanischen Kinder wegstehlen " ,
weil sie die Ideen Darwins vertreten . Die Humoristen , die sich mit
dieser Verhaftung viel beschäftigen , machen darauf aufmerksam , daß
die Freiheitsstatue im Hasen von New Hork dem öffentlichen Anblick
entzogen worden ist : sie befindet stch nämlich in Reparatur . . . . '

Ein Operettenkomponist im Gefängnis . In Oesterreich ist in die-
fem Frühjahr ein Gesetz beschlossen worden , wonach Männer , die sich
mutwillig der Alimentierung ihrer Angehörigen zu entziehen ver-
suchen, mit Haftstrafe belegt werden können, um sie aus den Weg
der Besserung zu bringen . Dieses Gesetz ist jetzt zum erstenmale an-
gewendet worden, und zwar gegen den Wiener Operettenlibretisten
Wilhelm Steif , dem Verfasser der oft und mit bedeutendem Ersolg
gespielten Operette „Dos Königs Nachbar" . Er war über Anzeige
seiner ersten Gattin Emma im eigenen , sowie im Namen ihrer17jäh -
rgen Tochter Gertrud « , wegen Verweigerung der Zahlung von Ali -
menten unter Anklage gestellt worden . Im Jahre 1322 hat Sterk
zum zweitenmal geheiratet . Er verpflichtete sich seiner Gattin und
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i befehlen Gebiet.
Unannehmbare Bedingungen !

Das Urteil der „Aewyork World".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.)

J.N.S. Newyork , 25. Mai . Die „Newyork World " schreibt
zu der Note B r t a n d s auf die englische Anfrage wegen des
Sicherheitspaktes :

„Jede europäische Nation Hute sich vor ihrem Nachbarn . Briand
hat Bedingungen ausgestellt , welche für Deutschland nach über»
einstimmender Ansicht unannehmbar find. Für Europa gibt <«
nur zwei Alternativen. Es ist noch nicht zu Ipät zu hoffen , daß
Frankreich schließlich doch noch die ersprießlichere wählt."

Die „Newyork World " sieht in Briands Note nur eine Sack »
gasse .

Frankreich gegen das Verbot des Gaskriegs !
F.H. Paris , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französischen Morgenblätter begnügen sich , die gestrige Erklärung
des deutschen Delegierten in Genf, von Eckhardt , daß Deutsch -
land bereit sei , ein internationales Abkommen zu unterzeichnen, wo-
durch der chemische Krieg vollkommen verboten wird , wiederzugeben.
Einzelne Blätter schweigen diese Erklärung auch tot . Stellung wird
zu der ganzen Sache nicht genommen. Nur der Genfer Korrespondent
des „Petit Parisien " macht daraiuf aufmerksam, daß das ganze Vor-
haben scheitern werde,

weil es ausgeschlossen sei, den chemischen Krieg vollkommen z«
verbieten.

Höchstens könnte man dazu gelangen , den internationalen Handel
mit giftigen Gasen und bakteriologischen Produkten IN verbieten .
Diese Erklärung des „Petit Parisien " kann kaum emen Zweifel
darüber lassen,

daß Frankreich gegen das Verbot der Kriegführung mit giftigen
Gasen Einspruch

erhöben wird .

g .a . Sofia , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern kam das vom König bestätigte Urteil im Kirchenatten -
tatsprozeß unverändert in das Justizministerium zurück. Ueber die
Vollstreckung stnd noch keine Dispositionen getroffen.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
JNS . Newyork, 26. Mai . In amtlichen Kreisen in Washington

wird mit Nachdruck darauf hingewiesen, daß die Vereinigten Staaten
es ablehnen werden , deutsche Reparationsanteile als Bezahlung der
belgischen Kriegsschuld zu übernehmen.

(Weitere politische Nachrichten auf Seite 8 .)

Wetternaibriidt »ndienit der badilcben Londeowetterwart » Äarlernbe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeren
Niveau

temve -
rarnr

0°
Gestrige
Kochst -
wärme

Riedrtgste
Temper
nachts

Wetter

Wertheim 14 22 6 wolkig
Königstuhl 75« .0 12 19 10 vedeckt
Karlsruhe . . . . . . 7: 8 i 14 22 12 bedeck
Baden -Baden . . . 758 6 13 16 9 wolkig
Badenweiler . . . — c
« t . Blasien . » . . 9 17 ( 1 8 Regen
Villinqen 759 .4 £ 11 20 s Regen
Jeldberger fiof 633.0* • 4 11 3 Regen u . Nebel

Allgemeine WitterungsllberNckt . Kleine Druckftörungcn brachten ge¬
stern strichweise leichte Gewitterregen . Auch heute hält das unbeständige
Wetter mit zeitweise leichten Niederschlägen an . Die Temperaturen sind
durch den Zufluß westlicher Lustmassen etwas gesunken , in der Rhetnebene
aus 14 Grad , im HochschwarzwaU auf 4 Grad . — Hoher Druck dringt von
Südwesteurova ber vor , fodatz morgen die Niederschläge wieder nachlassen
und zeitweise Aufheiterung eintritt .

Wetteraussichten fitr Mittwoch , de« 27. JHai 1925 : Langsam Bewölkung
abnehmend , höchstens noch vereinzelt Strichregen , Temperatur keine Aen »
derung , westliche Winke .

Wasserstand des Rheins :
SÄnfterinsel , 26 . Mai . morgens 6 Uhr : 183 Ztm ., gefallen 7 Ztm .
Kehl , 26. Mai , morgens 6 Uhr : 2S0 Ztm .. gefallen 7 Ztm .
Maran . 26. Mai , morgens 6 Uhr : 4SI Ztm . , gefallen 1 Ztm .
Mannheim , 26. Mai , morgens 6 Uhr : 344 Ztni ., «Kfallen 5 Ztm .

seinem Kinde Alimente in der Wertparität vom IS. Dezember 1922
von 50 VW M zu bezahlen. Länger als ein Jckhr hat Frau Emma
Sterk für sich und ihre Tochter keine Alimente erhalten . Sie bringt
sich äußerst kümmerlich durch Wäschenähen und -flicken durch . Sie
leidet Not und Mangel . Dagegen wurde festgestellt , daß Wilhelm
Sterk für sich und seine zweite Gattin riesige Geldausgaben mache .
Auf Antrag des staatsanwaltschaftlichen Funktionärs verurteilte der
Bezirksrichter den Angeklagten zu Arreststrafen von 8 Tagen , ver-
schärft mit Fasttag und hartem Lager.

Bach-Feier in Straßburg . Für die Pflege der deutschen Kirchen¬
musik und insbesondere für das Erbe Johann Sebastian Bachs haben
wenige Vereinigungen soviel getan wie der Chor der Straßburger
Kirche St . Wilhelm . Der im Jahre 1885 von dem Organisten der
Wilhelmer Kirche und nachmaligen Professor am Musilkonservato-
rinm , Ernst Münch, gegründete Chor feierte am vergangenen Sonn¬
tag den vierzigsten Jahrestag seines Bestehens Im Festgottesdienst
wurde unter Münchs Leitung eine Motette Johann Sebastian Bachs
vorgetragen . Di« am Abend veranstaltete Nachfeier wurde zu einer
imposanten Kundgebung für die deutsche Kirchenmusik und vor allem
für Bach , der durch Münchs unermüdliches Wirken im ENaß eine
bleibende Städte gefunden hat . An der Feier beteiligten sich nam -
haste elsiWche Persönlichkeiten, während die offiziellen französischen
Musikkreise der Stadt der Veranstaltung fern geblieben waren .

Historisches Kammerkonzert im Bruchsaler Schloß. Unter der
Leitung von Musikdirektor Hunkler gelangte eine Reiht von
Kompositionen zur Aufführung , die sich lange unbeachtet in der
Musikbibliothek des Schönbornschen Stammschlosses zu Wiesentheid
bei Aschafsenburg befanden (eine Sinfonia von Pasquini , eine Ana
des vielseitigen Agostino Stefsani , eine Ciaconna und eine Suite des
damaligen berühmten Wiener Hofkapellmeister Ciorgio Rentier, '
außerdem brachte das reichhaltige Programm u . a. eine Suite von
Christoph Förster . Arien von Mozart und Bach ) . Unter der hin-
gebungsvollcn Leitung durch Musikdirektor Hunkler und unter Mit -
Wirkung der sehr sympathischen Sängerin Ria Ginster nahm die

Veranstaltung , der auch die Minister Remmele und Dr . Trunk bei-
wohnten , einen stimmungsvollen festlichen Verlauf . F .

Badisches Landestheater. Am Mittwoch findet eine Wieder-
holung von Flotows ..M a r t h a" in der bekannten Besetzung statt .
Freitag , den 29. d . M . wird Mozarts „Don Iuan " wiederholt .
Am Sonntag , den 31 d. M ., also am ersten Psingstfeiertage , gelangt
Halevys große Oper „Die Jüdin " zur Aufführung . Die musika -
lische Leitung hat Herr Kapellmeister Schweppe, die Spielleitung
yberregisseur Stanz . In den Hauptpartien sind beschäftigt die Da-
men Brügelmann , von Ernst und die Herren Balve . Nentwig , Dr .
Wucherpfennig. Lander und Loichinger. Am Pfingstmontag , den
1 . Juni , gelangt Puccinis „BohSm e" zur Wiederholung , in welcher
Aufführung Frau Mathilde Schuh vom Opernhaus Hannover , eine
geborene Karlsruherin . die Partie der Mimi als Gast singen wird .
Die übrige Besetzung ist die gleiche wie in den bisherigen Auffüh-
rungen . — In Vorbereitung befindet sich eine Neueinstudierung von
Gounods Oper „Romeo und Julia " , welche für Sonntag , den
7. Juni , in Aussicht genommen ist.
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Der Moavi -Trunk .
Die afrikanische Folter .

r~~
Datz in vielen , der Kultur noch wenig zugänglichen Teilen Afri -

las noch der finsterste Aberglaube herrscht , weiß man ; weniger be-
kannt aber dürfte sein , datz in einzelnen Distrikten Mittel -Afrikas
noch der Glaube herrscht , daß man durch bestimmte Folterungen eines
Verdächtigen oder Beschuldigten die Wahrheit über Schuld oder Un -
schuld ans Tageslicht zu bringen oermag . Besonders schrecklich sinddie Foltergebräuche , die heute noch im Nyassa -Bezirk sozusagen ander Tagesordnung sind . Als Wahrheitsverkünder gilt dort derM o a vi b a u m . Besonders in seiner Rinde sollen nach dem Glau -
ben der Eingeborenen überirdische Kräfte stecken , die der Menschheitdie Wahrheit enthüllen . Die Rinde wird fein abgeschabt und in
Wasser gelöst , wodurch ein ausgesprochener Eifttrank entsteht. — Die
Moaoi -Rinde ist schon an und für sich ein starkes Gift , in Wasser
gelöst wirkt sie häufig tödlich auf Mensch und Tier . Diesen „Zauber -
trank " darzureichen, ist nur der „Zauberer " des betreffenden Dorfes
berechtigt. Dieser „afrikanische Amtsrichter " braucht sich gar nicht
erst zu bemühen, durch Zeugenvernehmungen und sonstige Beweis -
mittel die Wahrheit zu erforschen , er hat es viel leichter. Er braut
einfach sein Tränklein und reicht es dem Angeklagten, der es coram
publico einnehmen muh. Den Hergang einer solchen Folterzere -
monie schildert in einem Briefe der römische Vikar Euilleme Mathu -
rinus , der, ohne selber eingreifen zu können, in Nyassa öfter Augen-
zeuge solcher Ereuelszenen sein mußte.

Die feierlichen und geheimnisvollen Vorbereitungen , welche dem
Probetrunk vorangehen , haben etwas Unheimliches, wie die Henkers-
mahlzeit eines zum Tode Verurteilten . S&mn dann der Angeklagteden Trunk genommen hat . setzt er sich a* f den Boden, rührt sich nichtund beobachtet die Wirkung , welche der Trank auf seine Glieder und
auf seinen ganzen Körper ausübt . Auch die Umstehenden tun das
gleiche . S,e verfolgen mit Spannung die Wirkungen des Giftes aufdem Angesicht des Verurteilten . In der Regel spürt das Opfer
nach einer Viertelstunde eine große Schwäche . Starkes Zittern schüt-lclt alle sein Glieder . Seine Augen öffnen sich weit , werden glasigund stieren ins Leere. Sein Angesicht wird totenbleich. Schaum tritt
aus dem Munde , der Schweiß perlt auf seiner Stirne und dringt in
dicken Tropfen aus allen Poren seines Leibes . Der entscheidendeMoment ist gekommen . Stellt sich in diesem Augenblick ein Schmerzottt Herzen ein und gibt der Verurteilte mit einem Hustenanfall das
Gift von sich , so verkünden alle Anwesenden laut seine Unschuld ,

l Die Verwandten und Freunde wünschen ihm Glück und brechen in
Areudenrufe aus .

Wenn aber im Gegenteil trotz aller Anstrengungen kein Er-
Dechen sich einstellt , so zeigt das arme Opfer Zeichen tiefster Traurig-
jkeit . Unter der Wucht der Schmerzen und der Verzweiflung wirftits sich zur Erde und stößt Schmerzensschreieaus. Verfluchungen, Be¬
schimpfungen und Verspottungen von feiten der Zuschauer sind die

zLlntwort .
$ Oft erwacht auch in solchen Fällen der rohe Instinkt dieser un-
glücklichen Wilden und Keulenschläge kürzen den Todeskampf des
^ »tgeweihten ab.

So stirbt er, verlassen von Freunden und selbst von Verwandten ,
M » sich schämen würden , hr Mitleid zu zeigen. Er ist gestorben,"tlso war er schuldig . Ihre Logik vermag keinen anderen Schluß zu

iehen. Jeder Zuschauer muß sogar seine Freude zeigen , wenn er
sich nicht der Gefahr aussetzen will, auf gleiche Weise zu enden. Sie
ürchten in der Tat . daß irgendein Zeichen von Mitleid sie in den
luaen dieser ruchlosen Zauberer schuldig erscheinen läßt . So wissen
lest durch den Schrecken, den sie einflößen, den törichten Aberglauben
es Volkes auszunützen,

h Der Leichnam bleibt unbestattet auf dem Felde liegen , den Raub -
AÄlgeln und wilden Tieren des Busches zur Beute . In kurzer Zeit
peitschen diese die letzten Spuren der Greueltat. Hat der Verur -

5jteikte Besitztum , so wird dieses eingezogen. Seine Kinder werden
Sklaven .
j Nach der Ueberzeugung des Vikars Mäthurinus ist der Glaube
ßn diesen Zauber bei den Negern so fest eingewurzelt, daß das arme
«H» lterte Opfer , wenn es die totbringende Wirkung merkt, sich

schließlich selber für schuldig hält und Verbrechen bekennt, die cs nie
gegangen hat. Im Nyasja-Distrikt sind in den letzten Jahren nicht
^weniger als 64 Fälle von Moavi- Folterungen zur Kenntnis der Be-
Hörden gekommen . Einige Verbrechen konnten auch durch Bestra-
fung der Schuldigen gesühnt werden, die ineisten bleiben indessen un-
aufgeklärt, weil die jchwarze Bevölkerung bemüht ist, die wahren
Geschehnisse zu verschleiern. An eine Ausrottung der Moavi -Folter
»n Afrika ist demnach vorläufig nicht zu denken .

Die Königin von Me lMwmien.
Die Gemahlin des Königs Fessal von Mesopotamien hat sich

als eine sehr fesche und energische Frau erwiesen, die in nichts
hinter ihrem Mann zurückstehen will. Der König ist nämlich ein
großer Freund der abendländischen Kultur und ist stolz darauf ,
Kraftwagen und drahtlose Telegraphie , Grammophone und Schreib-
Maschinen , photographische Apparate und Zweiräder usw . eingeführt
A« haben . Seine Gemahlin aber lebte noch in strengster Abge¬
schlossenheit des Harems bei ihrem Schwiegervater , dem König des
Hedschas Hussein , der vor kurzem aus Mekka vertrieben wurde.
Man nahm an , daß König Fessal seine Frau feierlich an den Hof
von Bagdad einholen würde, wenn alles fertig sei. Aber die Köni-
gin machte ihm einen dicken Strich durch die Rechnung. Durch die
englische Sekretärin des Oberkonimisjars von Mesopotamien , Miß
Bell , über die Rechte und das Auftreten der europäischen Frau aus-
geklärt , verließ sie einfach den Harem und machte sich auf den Weg
nach Bagdad . Der Hof von Bagdad war über diese Nachricht baß
erstaunt und drahtlose Meldungen erhöhten noch dieses Erstaunen .Die Königin legte nämlich den Weg nicht auf der alten Kara -
wanenstraße zurück, sondern sie löste sich ein Billett auf einem
Dampfer und war nach wenigen Tagen in Basra . Nach der Lan -
dung ließ sie sich nicht etwa in einer Sänfte tragen , wie es der
Mohammedanerin und gar einer Königin geziemt, sondern siemietete sich einen Krastwagen und fuhr im Eiltempo durch die
Wüste nach Bagdad . Dort überraschte sie ihren Mann mit dem
Geständnis , daß sie sich auch bereits einige entzückende PariserModelle mitgebracht habe, um nach der neuesten Mode gekleidet zu
erscheinen . Nachdem sich Fessal von seinem Schreck erholt hatte ,Machte er gute Miene zum bösen Spiel und hat ihr feierlich alle
Rechte der europäischen Frau zugestanden. Wenn die Königin zumerstenmal an seiner Seite vor dem Hofe von Bagdad erscheinenwird, dürfte sie die erste orientalische Herrscherin sein , die ganz wie
eine elegante europäische Dame auftritt .

Der verschwundene blaue Diamant .
Am hellichten Tag vor Hunderten Augenzeugen wurde in einem

Londoner Juwelierladen , der sich in einer der beliebtesten Straßenbefindet, ein verwegener Einbruch verübt . Es war gegen 2 Uhr. als
ein Mann , der einen kleinen Hammer unter seinem Mantel verborgenmelt, am Jmvelengeschäft von Smith u . Sohn im Grand Hotel Buil -
o >ng vorbeikam und vor der Auslage stehen blieb . Er betrachtete
aufmerksam die herrlichen Schmuckstücke im Schaufenster. Im näch-
Iren Augenblick wurde einer der Geschäftsinhaber auf das Klirren der
Fensterscheibe aufmerksam, die der Mann mit seinem Hammer ein-
geschlagen hatte . Aus dem Schaufenster war ein blauer Diamant mit
^.latmfassung verschwunden . Der Firmeninhaber rannte sofort aufv) e Straße und bemerkte einen Mann , der die von Autos und Motor -radern stark befahrene Straße eiligst zu überqueren suchte. Auf seinevttferufe wurde der Verdächtige angehalten . Auf das Polizeige-v«Ade gebracht, bestritt er auf das Entschiedenste , den Einbruch verübt

Die Illumination der Pelerskuppel.
Von

Gurt Bauer .
San Pietro im Lichterglanz! „Alle architektonischen Hauptteile

der überprächtigen Kirche zeichneten sich gleichsam mit bunten Licht-
linien ; und nachdem die Versammlung von vielen tausend Menschen
welche mit mehreren hundert Wagen im Vorhof der Kirche umschlos-
sen war , sich satt daran gesehen, wurden in einem Zeitraum von kaum
zwei Minuten die Kuppeln in Feuevflammen verwandelt , durch tau-
send Pechflammen, welche durch viele Menschen aus ein gegebenes
Zeichen entzündet wurden . Eine höchst ergreifende, beinah« furchter-
regende Verwandlung !"

So schrieb Wilh . Christ. Müller im Jahre 1823 in seinen Brie -
sen an deutsche Freunde ans Rom . Seit 1870 hatte die erhabene
Peterskuppel Michelangelos, das mächtigste Monument der Christen¬
heit, nicht mehr im Glänze einer Illumination gestanden , und es war
daher für uns all« ein ganz außerordentliches Ereignis , die wir in
diesen Tagen wieder dem einzigartigen Schauspiel beiwohnen durf¬
ten , das früher« Generationen mit höchstem Entzücken erfüllt hatte .

★
Seitdem di«s«r Brauch in der Mitte des siebzehnten Iahrhun -

derts durch Papst Alexander VN. gewissermaßen als höchster Aus-
druck barockaler Freude an feierlichem Glänze eingeführt worden war ,
bildete diese Veranstaltung eine der stärksten Anziehungspunkte für
die Festesfreude des römischen Volkes. Sie geschah dreimal im Jahre
und zwar am Vorabend und am Tag« des heiligen Petrus sowie
am Jahrestage der Wahl des Papstes . Diesmal wurde zur Wieder-
aufnähme d«r Illumination das Heilige Jahr zum Anlaß ge-
noirtmen oder genauer der Tag der Heiligsprechung der
Teresa vom Kinde Jesu .

Schon seit dem frühen Morgen erstrahlte das Innere der ge -
schmückten Peterskirche im vollen feierlichen Kerzenschimmer , der sich
besonders in der prächtigen Tribuna zur höchsten Wirkung verdich -
tete. Zu der am Vormittag vorgenommenen Zeremonie der Heilig-
sprechung durch den Papst hatten sich viele italienische und auslän -
difche Fürstlichkeiten eingefunden, darunter die Exkönigin von Portu¬
gal , der Sohn des Königs Manuel u . a . In der Papsttribuna saßen
di« Verwandten Pius XI .. seine Schwester , leine Nichte und Vettern .
Di« Zeremonie machte auf die dichtgedrängte Menge der Zuschauer
einen überaus feierlichen Eindruck . Während der Papst die Formel
aussprach, die Teresa vom Kinde Jesu als heilig erklärte, erhob
sich ein lauter Beifallsturm . der erst endete , nachdem Pius XI . die
Kirche verlassen batte

Am Abend bei Eintritt der Dunkelheit wurde dann , wie gesagt ,
die Feierlichkeit durch die Illumination der Peterskirche ,
der Kolonnaden Berninis und der Kuppel gekrönt . Man darf ohne
Übertreibung sagen i ganz Rom war auf den Beinen ! Als die
Blecke zum Mie Maria läuteten , standen auf dem Pet -' rsplatz etwa
300 000 Römer und außerdem vielleicht 60—70 000 Pilger und
Fremde . Je mehr die Dunkelheit hereinbrach desto dichter wurden
die Hauptstraßen der ewigen Stadt von Menschen durchströmt . Alle
Lebn - alter und alle Nationen waren unterwegs . Frauen , die ihren
Säugling aus dem Arm trugen , um ihnen das große Lichtwunder zu
zeigen . Scharen von Priestern und Mönchen kamen au? ihren
Klöstcrn und Hospizen und eilten nach dem Petersplatz . Schon auf
den entfernten Aussichtspunkten, den Brücken , namentlich aber auf

dem Monte Pincio stauten sich die Scharen . Hoch erhaben über den
Häusern und Türmen der ewigen Stadt wölbte es sich in den Him»
mel wie eine Licht -Fata morgana . Wie ein Gruß aus ewigen Sphä »
ren mutete das Lichtspiel an mit dem sterngleichen Kreuz. Der
ganze Riesenbau erschien gleich einer strahlenden
Konstruktion von Geisterhand . Der michelangeleske Ge»
danke nicht mehr in greifbarem Material , sondern als Lichtgespenst .
Keine laute Stimme ertönte ringsum . Der Eindruck zwang die bunte
Menge ringsum zu andächtigem Schweigen. Und Schweigen auch
unter den Scharen , die ameisengleich den Petersplatz , wohl den
größten der Welt , bedeckten. Hier fehlte der erhabene Gesamteindruck
der Kuppel, aber es kamen andere Eindrücke hinzu, die das Einher »
drängen durch die Massen lohnten . Dunkle Eeisteraugen vergangener
Seiten blickten aus den Schatten der illuminierten Bermmhallen .
Zwischen dem Rauschen der beiden Riesenfontänen erhob sich steil und
drohend der gewaltige Obelisk, dessen Kreuz auf der Spitze zu leuch-
ten begann . Die sonst etwas überladene Fassade des Petersdoms
zeigte nur ihre wesentlichsten Linienkonstruktionen. und stieg wie ein
leuchtender Gigant empor, überragt noch vom flimmernden Sternen ,
kränze der Kuppelwölbung . Pius XI . selbst , der nach 55 Jahren die
Illumination wieder aufgenommen hatte , wollte dem grandiosen
Schauspiel beiwohnen. Er verfolgte es von den Loggien Raffaels
aus bis 1 Uhr nachts. Um diese Zeit wurden die Laternen durch
Fackelbeleuchtung abgelöst.

*
In den früheren Jahrhunderten galt die Illumination der

Peterskirche als eine der größten Sehenswürdigkeiten Roms , die
nicht nur die Pilger , sondern auch zahlreiche Fürstlichkeiten anlockte .
So manch gekröntes Haupt , das aus politischen Gründen der ewigen
Stadt fern bleiben mußte , bedauerte diesen Umstand besonders, weil
es sich dadurch jenen außerordentlichen Eindruck entgehen lassen mußte.
Man suchte sich nun aber , wie das Beispiel derKaiserinKatha »
rina II . von Rußland zeigt , mit Ersatzmitteln zu be»
gnügen. Ein gewisser Lucangeli nämlich hatte im großen For »
mate ein Modell der Peterskuppel . das dem Original in allen Teilen
genau glich, konstruiert und mit allen Vorrichtungen versehen, die zur
Illumination notwendig waren . Dies Modell wurde während der
heiligen Woche des Jahres 1786 an verschiedenen Abenden im großen
Saal des Palazzo Farnese ausgestellt. Der von den Kolonnaden ein»
gefaßte Petersplatz zeigte darin eine Länge von 8Vi Meter . Die
Fassade war 2 .20 Meter hoch und die Kuppel stieg bis zu 6 Meter
empor. Nachdem der Saal verdunkelt worden war , wurde das Modell
mit kleinen Laternen in der gleichen Zahl wie am Original illumi -
niert . Auf ein Glockenzeichen Lucangelis entzündeten 14 geschickt
hinter der Kuppel versteckte Knaben mit einem Wachsstock die Later -
nen , sodaß es den gleichen Eindruck machte wie die Illumination der
Peterskuppel aus einiger Entfernung gesehen . Die Kaiserin Katha -
rina ll . hörte von diesem kunstvollen Modell und erwarb es für den
damals königlichen Preis von 10 000 Zechinen . Auf diese Weise ge-
langte es nach Moskau und vertrat hier tatsächlich die Stelle der
wirklichen Peterskuppel . Das mochte für jemand , der die Veranstal -
tung nicht in ihrer natürlichen Größe sehen konnte, ein herrlicher
Ersatz gewesen sein . Wir indessen , die wir der Illumination der
richtigen Kuppel mit eigenen Augen beiwohnen durften , hatten doch
Grund genug, uns glücklich zu preisen, derartiger Ersatzmittel nicht
zu bedürfen.

zu haben . Die Leibesdurchsuchung ergab , daß der Mann den Dia -
manten nicht mehr bei sich hatte . Es mag iein . daß es ihm gelungen
war . in den wenigen Minuten , die seiner Festnahme vorangegangen
waren , die Beute in Sicherheit zu bringen . Den Hammer hat der
Einbrecher freilich im Schaufenster liegen lassen . Da der Verhaftete
auf das entschiedenste leugnet und es bisher nicht gelungen ist . ibm
die Tat nachzuweisen steht die Polizei vorläufig vor einem Rätsel .
Der verschwundene blaue Diamant stammt aus dem Besitz einer
russischen Aristokratin . die ihn vor vielen Jahren , als sie nach England
übergesiedelt war , an den Juwelier verkauft hatte . Die Russin hatte
den Diamanten seinerzeit von dem Erben des Marquis von Anglesen
erworben . Vor einigen Monaten wurden dem Juwelier für die Kost-
barkeit tausend G '.' ineen angeboten . Er hat es jedoch abgelehnt , da
er sich von ihm nicht trennnen wollte.

Ein Kino in 5000 Fuft Köhe .
Ungeheure vorgeschichtliche Tiere mit peitschenden Schwänzen

und grausigen Fratzen fochten kürzlich Todeskämpfe in einer Höhe
von 5000 Fuß aus . Es war nur e >ne kleine Zuschauerschar , die dieses
Schauspiel bewunderte , denn dies« urgeschichtlichen Kämpfe spielten
sich auf einem Flugzeug boch in den Wolken ab . und ,war nicht in
Wirklichkeit, sondern auf der Leinwand . Es war nämlich das erste
Mal in der Geschichte des Films, , daß eine Kinovorführung auf einer
fliegenden Flugmaschine stattfand . >md zu diesem Zwecke hatte man
einen Film ausgewählt , der den Titel „Der Weltuntergang " trug .
Dies« eigenartige Filmschau wurde auf einem englischen Flugzeug
während der Fahr," von London nach Paris veranstaltet . Ein
Dutzend Passagiere saßen bequem in Korbsesseln und verfolgten in
aller Ruh« die vorüberfliegenden Bilder aus ferner Urzeit . Die
Leinwand war an der Wand aufgespannt. die den Salon des Flug -
-eugs von dem Sitz des Führers trennt ' der Projektionsapparat warin dem Gepäckraum hinter dem Salon angebracht. Um gegen die in
solcher Höhe besonders bedenkliche Feuersgefahr geschützt zu sein ,waren unverbrennbare Filmstreifen verwendet. So ' -q denn, wäh¬
rend tief , tief unten <? ,

'
>ädte . Länder und Wasser im 5?luge überquertwurden die vha",

'i-->stisch -m Bilder eines vorgeschichtlichen Weltlinter '
ganaes an den Flugpassagieren vorüber , und die Zeit verging i^nen
so schnell, daß sie aarnicht glauben wollten man !nbs schon die Fahrt
zurückgelegt . als die Filmvorstellung zu Ende war .

Dreifacher Raubmord in Lettland .
In einer Bauernwirtschaift in Wallhof bei Riga erschien dieser

Tage um 4 Uhr morgens ein Wegelagerer und erschoß den Wirt und
einen litauischen Knecht . Eine Maad holte den in der Nähe wohnen-
den Feldhüter wr Hilfe. Dieser schoß auf den Räuber , obne ibn zutreffen . Der Mörder erVwß darauf aus nächster Nähe den Feldhüterund flüchtete in den Wald .

Segensreiches Erdbeben .
Man pflegt von einem Erdbeben gewöhnlich alles andere eher

zu erwarten , als einen günstigen Einfluß auf baufällige Gebäude.
Dennoch verzeichnen die amerikanischen Blätter soeben einen Fall ,
wo ein Erdbeben ein Bauwevk nicht nur zerstörte, sondern geradezuneu erbaut « . Das Museum von Ottawa in Kanada war ein schav -
hafter Bau . dessen Hauptfront schon beträchtliche Risse und Sprünge
auswies . Nach dem jüngsten Erdbeben nun waren die Risse spurlos
verschwunden und an dem Eebäu>de , an dessen Stabilität man vorher
zweifelte, scheint nach den Berichten von Architekten wieder jode
Einsturzgesahr beseitigt.

Ein Gauner als Klosterfrau .
In U l m machte sich dieser Tage eine Klosterfrau auffällig , die

um Almosen bittend von Haus zu Haus ging . Da sie verschiedene Fra -
gen in auffälliger Weise beantwortete und cvuch keinen ständigen
Aufenthaltsort nachzuweisen vermochte , für den einig« Wahr 'chcin -
lichkeit vorlag , machte man schließlich die Polizei darauf aufmerk-
sam . Diese nahm die „Klosterfrau " fest und machte die Fest -
stellung daß man es mit einem Mann zu tun hatte , der das Kleid
der Klosterfrau angelegt hatte, weil er auf diese Weise am ehesten
den Wohltätigkeitssinil für sich mobilisieren zu können glaubte .

Was ein Kapitän Lustiges erzählt
Einer der bekanntesten Kapitäne der englischen Marine . Sir

Bertram Heyes , der lange Zeit die Riesendampfer „Olympie" und
„Majestic" befehligt hat . er .-ählt in seinen soeben erschienenen Er -
mnerungen allerlei lustige Geschichen . Ein häufiger Passagier auf
seinen Schiffen war der amerikanische Multimillionär und Stahl -
magnat Charles Schwab, der sich eines Abends bei ihm beklagte,
daß ihm nicht weniger als 32 Prozent seines Einkommens wegge -
steuert würden . „Ich würde von den übriggebliebenen 8 Prozent
noch ga?n gut leben können "

, war die trockene Antwort dfc? Kapitäns ,
worauf Schwab nichts zu erwidern wußte. Der englische Staatsmann
Joseph Chamberlain fubr einmal mit ihm auf der „Germanic "

, als
eine schwere See das Schiff erschütterte. „Joe war als erster aus
der Kajüte heraus und an Bord"

, erzählt Haue . . .und nach dem
Sturm fand man ihn in seinem Byama . das Monokel im Auge, auf
der Treppe zur Kommandobrücke sitzend, die Füße in dem Wasser , das
herübergeflutet war .

" Aus dem Kriege erzählt der Kavitän von
dem kanadischen General Sir Sam Hughes, der von einem Bekannten
ein großes Lager errichten ließ Da der Bekannte keine militärische
Charge hatte , so bat er um ein- solche, um sich mehr AiVinrität zu
verschaffen , und er erbielt den Rang eines Hauptmanns . Als aber
Sir Sam einige Wochen später die Arbeiten in Augenschein nahm,da trug sein Bekannter eine Obersten-Uniform . . .Seben Sie "

, sagte
er erklärend zu dem General . . .das war d« * einzig« Anzug, der mir
paßte, und da habe ich den gekauft."

Ein Mord in Altona .
Altona . 26. Mai . In Altona hat sich heute morgen eine schwere

Bluttat zugetragen . Gegen 8Yi Uhr tötete der 25jährige Student
der Rechtswissenschaft Richard Gutzmann aus Hamburg die 22jähriae
Kontoristin Grete Dammann aus Altona durch zwei Schüsse. Ein
städtischer Arbeiter , der den Täter verfolgen wollte , wurde mit dem
Revolver bedroht, dieser versagte jedoch. Mehreren Passanten gelang
es schließlich, den Täter festzunehmen . Auf dem Transport zur Wache
oersuchte sich der Täter mit dem Taschenmesser die Pulsader zu durch-
schneiden , woran er jedoch verhindert wurde . Das Motiv der Tat ist
noch unbekannt , da der Student noch nicht vernehmungsfähig ist.

Flugzeugabsturz über Barcelona .
Madrid, 26. Mai . Aus Barcelona wird gemeldet, daß ein mit

zwei Personen besetztes Militärflugzeug aus einer Höhe von 50 Meter
abgestürzt ist. Das Flugzeug fiel mitten in eine ziemlich belebte
Straße . Die beiden Piloten konnten nur noch als Leichen geborgen
werden. Von den Vorübergehenden ist niemand verletzt worden.

Verhaftung eines 50 fachen Mörders in IN ' v
Belgrad . 26. Mai . Aus Istip wird die Verhaftung eines Moham -

medaners namens Muharren Aga Kerim gemeldet, dem die Behörden
nicht weniger als 50 Morde nachweisen können . Der aus der Gegend
von Istip stammende Mörder war vor den Verfolgungen der Behörde
während des Balkankrieges nach Kleinasien geflohen. Von Heimweh
getrieben kehrte er jetzt in seine Heimat zurück, wo er jedoch erkann*
und von der Gendarmerie festgenommen wurde.
Ausbruchversuch aus dem Konstantinopeler Staats -

qefängnis .
Paris , 26 . Mai . Aus Konstantinopel wird gemeldet, datz die

Gefangenen des Staatsgefängnisses gestern einen gemeinsamen
Fluchtversuch unternommen haben Es war ihnen schon gelungen,
sich mit Revolver und Gewehren zu versehen mit denen sie den Ee-
fängniswärter überfielen . Nachdem die Polizei Verstärkungen her¬
angezogen hatte , konnten die Gefangenen wieder hinter Schloß und
Riegel gebracht werden.

* L . i A
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Freiburger Brief .
L * (Von ttnjctcan Eonderberichterstattar .)

J $ rh. Freiburg, 24. Mai 1925.
Die Perl « des Vreisgaus , mlser liebes Freibur «^ als Lustkurort

in einer Höhe von fast 1300 Metern , Verkürzung von Raum und Zeit
durch schnelle, unmittelbare Verbindung mit dem überragenden Gipfel
des Cchau -insland und darüber hinaus der Kammlinie von Feldberg
und Belchen — dioser schon von dem Weltkrieg die Gemüter ties er -

regende Plan scheint der Verwirklichung näher zu sein , als man noch
vor kurzem annehmen konnte . Es leuchtet ohne weiteres ein , welche
Vorteile für jeden einzelnen Bewohner Freiburgs und di « Fremden ,
ja . den ganzen Gau die bequeme Erschließung des weiten Terrains
mit sich bringen wird , mag der Erholungsbedürftige längere Rast *it

reinster Höhenluft suchen und sich an Sonnenauf - und Sonnenunter -

gängen oder Alpenaussicht ergötzen , der Bürger mit seiner Famil ?«
dem grauen Alltag für ein paar Stunden entfliehen wollen , ohne bei

Sonnenhitze die Last steilen Bergcmfstiegs Äbemvinden jzu müssen .
Wer auch der rüstige Wanderer hat dann Gelegenheit , in ein oder

zwei Tagen mehr Naturschönheiten als früher aufzunehmen, « die
Gründe liegen 'auf der Hand , wie ebenso der besinnliche Bewunderer
von Hain und Flur , murmelnden Bächen und blumenübersäeten
Wiesen in ganz kurzer Frist alle Zauber romantischer „Waldeinlam -
feit "

, auf den Rasen hingestreckt oder lästig schlendernd , fröhlich g«-

nießen kann , wenn er die oder jene Zwischenstation der geplanten
Schwebebahn verläßt . Lenzeslust , Sommerfreude , aber auch des

Herbstes Schwermut in herrlicher , abwechslungsvollster Gebirgsland -
fchaft , kurz den großen Ueberfluß der Welt wird das durstige Auge
mit Muße trinken und bleibender Ernennung einverleihen dürfen .
Genau in demselben Maße , wenn nicht in noch höherem Grade er -

hellt der Nutzen der Schauinslandbahn für die Wintersaison , für
Sporttreibende wie auch die vielen andern , die rvsch den lähmenden
und ungesunden Nebel mit blauem , leuchtendem , auf weiter Berz ?
Halde zu vertauschen . Neigung haben . Ein « große Rodelbahn wird
die Jugend sich tummeln lassen , Bobsleighbetrieb an geeigneter
Stelle ins Leben gerufen werden .. Auf einer Versammlung des Ver¬
kehrsvereins Freiburg vom 24 . Mai betonte man von fachkundiger
Seite , die Vorarbeiten der Studienkommission hätten ergeben , daß
die geplante Schwebeseilbahn eine Ausgabe von etwa 800 ODO , U
verursache seine Zahnradbahn betrüge mindestens 5 Millionen Jt )
und in 4 bis 5 Monaten gebaut werden könnte . Ueber ihre Ersah -
rangen habe die Kommission auch dem Oberbürgermeister berichtet ,
der daraufhin äußerte , er werde der Sache näher treten , wenn er
sähe , daß das Publikum die Bahn wünsche . Di « Schwebebahn solle
wahrscheinlich vom Friedrichshof (Bohrer ) ausgehen und eine
Steigung von 800 Meter zu überwinden haben . Keine andere Stadt
Deutschlands , nicht Heidelberg , selbst nicht Freiburgs bergbahnstol -
zer Riwale , Baden -Baden , kann sich, so darf man füglich behaupten ,
«inen solchen Anziehungspunkt wie eine Schwebebahn von 300 auf
1200 Meter Höhe verschaffen . Günterstäler , also die nächsten An -
wohner des Schauinslandmassivs , sehen dem Projekt sehr hoff -
nungsvoll entgegen , wie ich aus manchem Gespräch entnehmen konnte ;
und glauben bei vernünftiger Ausführung des Planes nicht an eine
nennenswerte Verunstaltung des Landschaftsbildes . Da anzuneh -
men ist , daß die Stadt dank privater finanzieller Beihilfe nicht tief
in den Säckel zu greifen braucht , steht zu hoffen , daß die Vorarbeiten
zur Verwirklichung eines Lieblingsplanes des großen und weitsich-
tigen Dr . Winterer bald beginnen werden .

Tagungen .
r Verband badischer Handwerkergenossenschaften .

Der Verband badischer Handwerksgenossenschaften e . V.
Karlsruhe hielt kürzlich im Landtagsgebäude seinen diesjährigen
Verbandstag ab .

Nach ven einleitenden Begrüßungsworten wies der Vorsitzende
des Verbandes , Malermeister L a c r o i x, Stadtrat in Karlsruhe ,
auf die Entwicklung des Verbandes hin , der heute wieder gekräftigt
dastehe . Hieraus dankte der Präsident des Landtags , Dr . Baum -
Partner , für die Einladung und führte aus , die badische Volks -
Vertretung habe stets volles Verständnis und ein warmes Herz für
die auf dem Boden der Selbsthilfe aufbauenden Bestrebungen der
Handwerksgenossenschaften gezeigt, ' die Genossenschaften haben da -
her von feiten der Volksvertretung und des Staates diejenige Un -
terstützung erhalten , die notwendig sei. Das Wirtschaftsleben , das
unter den Nachwirkungen des Krieges nnd unter dem schweren
Druck des Versailler Vertrages darniederliegen mußte , habe sich
nur mühsam emporringen können . Diejenigen Kreise , die nicht
selbst über große Mittel versügen , haben am stärksten unter der
Kreditnot gelitten . Es sei bewundernswert , daß viele Handwerker
sich trotz der schwierigsten Verhältnisse wieder durchgesetzt haben ,
ein klarer Beweis dafür , daß im Handwerk ein guter Kern stecke.
In den Einzelzellen unseres mittelständischen Gewerbes seien die
Wurzeln unserer Wirtschaft gegeben . Nicht in der Zusammenbal -
lung großer Kapitalien liege das Heil unserer Zukunft , sondern in
einem gesunden mittelständischen Handwerk und Gewerbe . Dem
genossenschaftlichen Zusammenschluß des Handwerks bringe daher
die badische Regierung die wärmste Sympathie entgegen . Auch als
Vertreter des Zentrums übermittelte Dr . Baumgartner Grüße und
Glückwünsche zum Wohls der badischen Heimat und des deutschen
Vaterlandes . .

Handwerkskammerpräsident Jscmann -Karlsruhe wies als
Vertreter der badischen Handwerkskammern , des Handwerkskammer -
tags , Handwerkstags und der Landeswirtschaftsstelle für das
badische Handwerk aus die besondere Bedeutung hin , die dieser
Tagung der wirtschaftlichen Organisation des Handwerks zukommt ,
und ging dann näher auf einige wichtige Handwerkerfragen und
deren erstrebenswerte Losung ein . Der Erfolg der wirtschaftlichen
Organisation werde unter Beachtung der großen wirtschaftlichen und
politischen Probleme nicht ausbleiben .

Ministerialrat Dr . Scheffelmeier sprach im Auftrag « des
Ministeriums des Innern und des Justizministeriums . Der genos -
senschaftliche Gedanke habe sich unter schweren Kämpfen durchgesetzt ,
jedoch habe sich die Idee als richtig erwiesen, ' denn die Genossen -
schaften haben ihren Zweck erfüllt . Die wirtschaftliche Zusammen -
sassung des Handwerks tn Verbindung mit der Gesamtorganisation
werde zum Ziele führen . Das badische Handwerk sei in der Nach -
kriegszeit in der Oeffentlichkeit hervorgetreten und habe durch
Ausstellungen und Tagungen gezeigt , daß es lebt .

Bürgermeister Sauer begrüßt « die Versammlung im Namen
der Stadt . Er ist überzeugt , daß ein gesunder , leistungsfähiger und

Organophal für Männer
das neue , anregende tSexual - ) Kräft ! gungsmittel von hochwertiger
Zusammensetzung . Glänzend begutachtetI Preis 30 Port . M 4.75,
60 Port . 8 .25 ,

»/- Vorzugspackung 125 Port . M 14 .— ; Vorzugs »
Packung 250 Port . Jl 26 .— . In Karlsruhe sicher erhältlich in der
Hofapotheke , Kaiserstr . 20t ; Stadtapotheke , Karlstr . 19. A1177

aufblühender Handwerkerstand für die Entwicklung einer Stadt van
großer Beoeutung ist.

Verbandsdirektor der ober - und unterbadischen Kreditgenossen¬
schaften . W i l s e r , betonte den Wert der Kreditgenossenschaften ,
der in ver Zusammenarbeit mit den einzelnen Handwerksmeistern
und den Warengenossenschaften liegt .

Syndikus H a u ß e r hielt einen Vortrag über die Entwicklung
des gewerblichen und Kreditgenossenschaftswesens und ging beson -
ders auf die Bestrebungen des genossenschaftlichen - Zusammen -
schlusses im Rahmen der Gesamtorganisation des Handwerks ein
( wirtschaftlich - organisatorische Aufgaben ) . Seine Aussührungen
wurden ergänzt durch Direktor Händel von der Badischen Landes -
gewerbebank , der die Aufgaben und Ziele der Kreditgenossenschaften
zum Nutzen des Handwerks beleuchtete .

Syndikus Spall erstattete den Tätigkeits - und Reoisions -
bericht , wobei er die wirtschaftliche Lage der Genossenschaften in
der Inflationszeit und nach der Währungsstabilisierung einer ein -
gehenden Betrachtung unterzog . Die Revisionen werden dezentrali -
siert von mehreren Verbandsrevisoren durchgeführt und haben recht
interessante Einblicke in das Leben der Genossenschaften gegeben .
Sie erstrecken sich namentlich auch auf die Wirtschaftlichkeit der Ee -
nossenschaften . Gemeinsames , zielbewußtes Wollen und Handeln
nach dem Grundsatze „Einigkeit macht stark " habe noch immer zu
wirtschaftlichem Erfolg geführt . Die Zusammenballung der stärk -
sten wirtschaftlichen Macht , des internationalen Großkapitals , gebe
den wirtschaftlich Schwächeren Fingerzeig und Warnung , auch ihrer -
seits die Organisation der gemeinschaftlichen wirtschaftlichen Arbeit
zu finden .

Bei der Wahl des Vorstandes wurden Stadtrat L a c r o i x zum
Verbandsdirektor , D e n n i g und Lohr zu stellvertretenden Ver -
bandsdirektoren wiedergewählt und Herr H außer als viertes
Vorstandsmitglied berufen .

Landesverbandstag der badischen Schmiedemeister .

Am 23 ., 24. und 25. Mai fand in Schwetzingen der 13 .
LandesverbanÄstag selbständiger badischer Schmiedemeister statt , an
dem etwa,300 Personen aus allen Teilen des Landes sowie Vertreter
von Verbänden der Nachbarländer Hessen, Pialz und Württemberg
teilnahmen . Am Samstag vereinten sich die Besucher im sogenannten
Jagdsaal des Schloßzirkels <yu einem Festbankett , bei dem Vertreter
des Landesverbandes , der Ortsgruppen sowie der städtischen Ver -
waltung Ansprachen und Reden hielten . Die Hauptoersammlung
fand Sonntag vormittag im IagÄsaal statt . Aus den Beratungen
die den ganzen Vormittag in Ansprach nahmen , sind , wie unser
schwetzinger ^ -Berichterstatter meldet , drei Vorträge bemerkenswert .
Handwerrskammerpräsident Sautet » Konstan , sprach tiefgründig
über das Problem der Berufsgenossenschaften , Dozent Dr . R ö ß l e -

Mannheim berichtete über Kalkulations - und Genossenschaftswesen
und Syndikus Ei er mann von der Handwerkskammer Mannheim
hielt einen längeren Vortrag über zeitgemäße Handwerkerfragen , in
dem so ziemlich alles berührt wurde , was den Handwerksmeistern
heute am Herzen liegt . Für die Oeffentlichkeit interessant ist noch,
zu hören , daß als Tagungsort für den nächsten Verbandst « , die
Stadt Konstanz erwählt wurde . Der Sonntag wurde beschlossen
mit Besichtigungen des Schwetzinger Cchloßgartens und mit einem
Festball , der im Hotel Hirsch stattfand . Am Montag besichtigten die
Schmiedemeister das Eisenbahnausbesserungswerk . Die Tagung
erreichte mit einem herzhaften Meisterabschiedstrunk in der Brauerei
„ ,Mm grünen Laub " Montag mittag ihren Abschluß .

Der Fall Gumbel .
Die philosophische Fakultät der Universität Heidelberg hat in

ihrer Sitzung vom 16. Mai 1925 in der Angelegenheit des Privat -
dozenten Dr . Gumbel mit allen gegen eine Stimme den Beschluß ge-
faßt , daß Dr . Gumbel durch sein Verhalten in allen Kreisen der Uni -
versttät starken und berechtigten Anstoß erregt , daß er die nationale
Empfindung tief gekränkt hat . Sie sieht in seiner Gleichgültigkeit
gegen die korporative Solidarität eine Gefahr für ihr eiicheitliches
Wirken . Die Fakultät sieht sich daher genötigt , auszusprechen , daß ihr
die Zugehörigkeit Dr . Eumbels zu ihr als durchaus unerfreulich er -
scheint . Sie hat trotzdem von dem Antrag auf Entziehung der venia
legendi abgesehen , weil kein Delikt nachgewiesen ist, das eindeutig ,
unabhängig von Partei , Religion und Weltanschauung Dr . Gumbel
als sittlich unwürdig charakterisiert . Sie glaubt eher ein unerfreu -
liches Mitglied in der Korporation ertragen zu können , als Gefahr
laufen zu dürfen , das kostbare , in einer langen Geschichte heraus ,
gebildete Prinzip der freien Lehre , der freien Vertretung aller Welt -
anschauungen an der Universität durch eine nicht von jeder Seite aus
unangreifbare Ausschließung eines ihrer Mitglieder $u gefährden .

*
) ! ( Durlach , 25 . Mai . (Schaufensterwettbewerb .) Wie schon

wiederholt berichtet , hat der Verkehrsverein in Verbindung mit dem
Einzelhandel anläßlich des badischen Traintages einen Schaufenster -
Wettbewerb veranstaltet , der sehr befriedigend ausgefallen ist. Eine
vom Verkehrsverein bestimmte Kommission hat die Besichtigung der
Auslagen vorgenommen und die ~

bewertet . Es wurde dabei
tenteils sehr viel Mühe x. „
Schausensterdekoration etwas Schönes zu bieten . Die Preisträger er -
halten vom Verkehrsverein ausgestellte Ehrenurkunden . Es soll die
Veranstaltung ein neuer Ansporn sein , auf dem Gebiet zur Ver -
schönerung des Straßenbildes auch fernerhin eifrig tätig zu sein .

cA . Schwetzingen , 26. Mai . (Schwetzinger Freilichtauisährungen .)
An beiden Psingsttagen finden aus der Freilichtbühne im Schloßgar -
ten Gastspiele des Landestheaters statt . Am ersten Pfinasttag : „Die
versunkene Glocke" , am zweiten : „Der Widerspenstigen Zähmung " .

— Heidelberg , 25. Mai . Seinen 75. Geburtstag feiert am 28.
Mai Oberstleutnant Schöngarth . 1869 in das 3 . niederschlesische
Jnf .- Reg . Nr . 50 eingetreten , machte er den Feldzug 1870/71 mit und
wurde bei Wörth schwer verwundet . 1901 kam er als Oberstleutnant
und Bezirkskommandeur nach Heidelberg . 1908 verabschiedet , war er
von 1914—1917 wieder Bezirkskommandeur in Heidelberg und wurde
1920 zum Oberst befördert . Schöngarth lebt in Heidelberg .

Gaggenau , 27. Mai . (Verschiedenes .) In bewundernswerter
körperlicher und geistiger Frische vollendete Guggenaus Ehrenbürger ,
5>err Kommerzienrat Theodor Bergmann , sein 75. Lebensjahr .
Mit Recht dars er als Pionier der Gaggenauer Industrie bezeichnet
werden : vom Jahre 1879 bis 1893 war er Teilhaber bzw . Direktor
der Eisenwerke Gaggenau A .G ., von da an Besitzer der Metallwaren -
fabrik Bergmann (Automaten . Maschinengewehre . Emailwerk ) , aus
der bekanntlich die Süddeutsche Automobilfabrik und später die
Venzwerk « hervorggangen sind . — Nachdem sich die Verhandlungen
mit den Angrenzern des Bahnhofsplatzes wegen zu hoher Forderun -
gen zerschlagen haben , wird das neue Postgebäude abseits davon ,
in der Nähe der Murg , erbaut . — Das mangelhafte Entgegen¬
kommen der Reichsbahndirektion in der Spätzugsfrage hat
zur Selbsthilfe veranlaßt . Auf Antrag von Interessenten ist nun -
mehr vonseiten der Gernsbacher Automobilverkehrsgesellschast eine
tägliche Nachtkraftwagenverbindung (ab Gaggenau 10 Uhr ) einge -
richtet worden , mit Rückkehr von Rastatt um halb zwölf Uhr . Damit
ist den Besuchern der Karlsruher Theater und Konzerte eine wesent -
liche Erleichterung geschaffen .

— Ofsenburg , 26 . Mai . Der Boranschlag des Kreises Offenburg
für 1925/26 schließt ab mit Einnahmen in Höhe von 424 832 A und
in Ausgabe von 665195 M , so daß durch Umlage aus dem Liegen -
schafts - und Betriebsvermögen aufzubringen sind 240 363 M , was

einen Umlagefuß von 2 .8 Psg . pro 100 Jl Steuerwert zur Folge hat .
— Die j '. ühere schmalspurige Lokalbahn Orschweier —Ettenheim »

Münster ist 1922 zum Teil abgebrochen und in Normalspur bi *

Müuchmeiei umgebaut worden . Die beabsichtigte Weiterführung der
Linie von Münchweier nach Ettenheimmünster mußte semerzelt
wegen Mangel an Mitteln unterbleiben . Dies soll jetzt nachgeholt
werden . Die Deutsche Eisenbahngesellschaft A .-G . Berlin hat hierzu
die Schienen und Schwellen gestellt . Füt die übrigen Kosten Habel»
die Genieinden Ettenheim , Münchweier und Ettenheimmünster aus »

zukommen . Zu diesen Kosten wird der Kreis voraussichtlich erneu
Betrag von 10 000 Jl leisten .

= Emmendingen , 26 . Mai (Kein Bundestag der Badische «
Stenographenoereine Stolze - Schrey . ) Der für die beiden Psmgst »

. age hier vorgesehene Bundestag der Stenographenvereine Stolze »

Schrey finoet aufgrund einer neueren Entschließung des Bundesvor »

jtandes nicht statt .
t Söllingen , 26 . Mai . (Rascher Tod .) Der in der hiesigen

Seidenfabrik G . m . b . H . beschäftigte Heizer Anton K ü p f e r war

gestern vormittag mit Kesselreinigungsarbeiten beschäftigt . Als er

sich in der Mittagsstunde nicht sehen ließ , suchte man ihn und fand
ihn tot im Kessel liegen . Wahrscheinlich hat ein Herzschlag s ^i-

nem Leben ein Ende gemacht . Küpfer war ein fleißiger und arbeitz »

samer Familienvater .
— Steinach b . Wolfach , 26 . Mai . Gestern morgen verunglückte

auf dem Bahnof Stcinach beim Rangieren der Bahnarbeiter Jakob
Schwendemann . Er erlitt schwere innere Verletzungen . Schwende »
mann ist verheiratet und Vater mehrerer unversorgter Kinder .

— Hornberg , 25. Mai . Der Neubau des Hornberger viaduits .
auf dem die Schwarzwaldbahn in einer Höhe von 24 Meter über
der Talsohle das Reichenbachtal übersetzt , ist durch die günstige Bau »
Witterung des vergangenen Winters so rasch gefördert worden , daß
in diesen Tagen der neu als drittes Brückengleis erstellt « Schienen »
sträng in Benützung genommen werden kann . Mit dem Ueberganq
des Verkehrs , der während der Umbauzeit nicht beeinträchigt werden
durfte , auf dieses neue Gleis werden die bisherigen beiden alten
Gleise für den Umbau und die Fertigstellung der Brücke frei . Di «
alte Brücke mit ihrer Gitterträgerkonstruktion wird bekanntlich durch
eine Steinbogenbrücke mit Beton ersetzt Die Ueberleituna des
kehrs dürste am Dienstag erfolgen

— Schonach , 26. Mai . (Unfall . ) Bei der Feuerwehrhauptprobe
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall dadurch , daß der Besitzer des
Gasthofes zum Schloßberg beim Angriff auf das angenommene
Brandprojekt zu Fall kam und sich nicht mehr erheben konnte , ebe
das Löschgerät heranroll ?e . Ein Wagen ging ihm über Kops und
Brust und verletzte ihn so schwer, daß sein Zustand sehr bedenklich ist.
Der Verunglückte ist 67 Jahre alt .

— Donaueschingen , 26 . Mai . Ein folgenschwerer Motorrad »
Unfall hat sich Samstag abend auf der Dürrheimerstraße bei der
Pumpstation ereignet . Der etwa 25 Jahre alte Konditor Wilhelm
H a l l e r von Schwenningen wollte unweit der Pumpstation einem
ihm entgegen kommenden Kraftwagen ausweichen . Dabei kam er
zu weit nach rechts , fuhr auf das Straßenbankett nnd verlor in der
dort befindlichen Wasserablaufrinne die Gewalt über sein Motorrad .
Bei dem Sturz erlitt Haller so schwere Verletzungen , daß er am fol -
genden Morgen starb .

Allmendshosen (Amt Donaueschingen ) . 26 . Mai . ; Grohfauer .)
Heute früh um 3 Uhr brach in dem Anwesen des Bahnarbeiters Adolf
Scherzinger ein Brand aus . der nicht nur dieses , sondern auch
das neuerbaute Gebäude der Witwe Theodor Schuhmacher und
das des Landwirts Jul . M a i e r vollständig zerstörte . Das Mo »
bilar konnte teilweise gerettet werden . Verbrannt sind 4 Ziegen ,
2 Kühe und mehrere Hühner . Die Entstehungsursache ist unbekannt ,
jedoch ist der Verdacht der Brandstiftung nicht von der Hand zu wei »
sen . Der entstandene Schaden ist sehr groß .

Turnen + Spiel + Svort .
Deutsche Polizeimcisterschaften . Die Handball - Länder «

Mannschaft Baden , die am kommenden Mittwoch und
Donnerstag der hessischen Ländermannschaft auf
dem Hochschulsportplatz gegenübertritt , hatte am vergangenen Sams -
tag ihr erster » Trainingspiel gegen M .T .V . Nach einem sehr flüssi-
gen Spiel trennten sich die Mannschaften 6 :2 für Polizei . Die Mann -
schaft wird mm für die Polizeikreismeisterschaft folgend
zusammengestellt : Tor : Hilger -Rastatt . Verteidigung : Metzger - Ra -
statt , Iung -Karlsrahe, ' Läuferreihe : Mees - Rastatt , Sartor - Heidel -
berg , Senftle -Rastatt ; Stürmer : Hauser -Mannheim . Böhm - Rastitt ,
Frey -Heidelberg , Herb -Rastatt , Ludwig -Rastatt . Die Fußball »
ländermannschft wurde auf Grund mehrerer Auswahlspiele
zusammengestellt und spielt voraussichtlich in folgender Aufstellung :
Ter : Ratzel - Karlsruhe ; Verteidigung : Schwander -Rastatt , Bat -
schauer -Karlsruhe ; Läuferreihe : Laufer -Heidelberg , Fischer -Karls¬
ruhe , Kromer - Karlsruhe ; Stürmer : Höfele - Karlsruhe , Eeiter -Heidel »
berg . Krieger - Karlsruhe , Gimpel -Mannheim , Rister - Freiburg . Die
Entscheidungsspeile gegen Hessen finden am kommenden Mittwoch
und Donnerstag auf dem Hochschulsportvlatz statt und zwar Handball
jeweils von 4—5 Uhr , Fußball von 5 .30 bis 7 Uhr nachmittags .'
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Karlsruhe , LK. Mai 1925.

Fremdenverkehr und Teuerung .
Eine gesunde Verkehrspolitik ist das Fundament des gesamten

kLirtschastslebens ! Diese These haben die bekannten Volkswirtschaft -
« r aufgestellt ? die Erfahrung hat ihnen recht gegeben . Aus dieser
Erkenntnis heraus setzte in den letzten zwei Jahrzehnten besonders in
Deutschland die umfangreiche Werbetätigkeit der Verkehrsvereine und
Viemdenorganisationen ein , die keinen anderen Zweck verfolgten , als
fcen Fremdenverkehr zu steigern und dadurch dem einheimischen Ge¬
werbe neue Existenzmöglichkeiten zu schaffen und das Verkehrswesen
In allen seinen Teilen auf eine wirtschaftliche Basts zu gründen , auf
her fast alle Berufe und Betriebe gedeihen und sich entwickeln konnten.

Die Art der Fremdenverkehrswerbung ist verschieden . Während
die von der Natur oder dem Zauber einer historischen Kultur beson-
ders begünstigten Gegenden sich von selbst den Fremden empfehlen ,
»nüssen andere Plätze erst hervorragende Anziehungspunkte schaffen,
die sie den Fremden zu einem Besuch begehrenswert machen . Zu
diesen gehört auch die badische Landeshauptstadt , die sich mit ihrem
Unermüdlichen Eifer und einer tatkräftigen Energie aus einer bisher
Weniger beachteten Stadt in den letzten Jahren eine Vorrangstellung
geschaffen hat . Karlsruhe gehört nach der Teuerungsstalistik leider
immer noch zu einer der teuersten deutschen Großstädte . Woran
has liegt , ist bis jetzt noch nicht einwandfrei ergründet .

Es kann doch wirklich Niemand im Ernst behaupten wollen :
Karlsruhe sei deshalb eine teuere Stadt , weil der Verkehrsverein
hu viel Fremde hierher bringe und dadurch die Lebensmittel ver -
teuere !" Zieht aus dem Fremdenverkehr das Gasthaus - und Hotel -
gewerbe nicht wirtschaftlicher Vorteile ? Hat die Geschäftswelt nicht den
Nutzen , wenn sie ein großes Absatzgebiet für ihre Waren findet ?
Wringen die Fremden nicht «inen größeren Umsatz in allen Betrieben
hierher ? Und bedeutet ein erhöhter Umsatz nicht eine Verbil -
ltgung und daneben noch eine Mehrung des Nutzens ? Oder will
man etwa behaupten , die Geschäftswelt setze ihre Waren während
der Fremdensaison zu höheren Preisen ab , als anderswo ? Wovon
leben denn die reinen Fremdenstädte ? Was wäre zum Beispiel Ba -
den-Baiden ohne Fremdenverkehr , das Jahr fiir Jahr gegen 100 000

remde hat , die wochenlang dort wohnen ? Das Gegenteil ist der
ll ! Deshalb muß Karlsruhe noch mehr als seither Mittelpunkt

Fremdenindustrie werden , es müssen die Umsätze für alle Schich-
die aus dem Fremdenverkehr resultieren , noch gesteigert werden !

5
Vorerst keine Anmeldung zur Aufwertung '. Der Hypotheken-

ivwbiger . umd Sparer -Schutzverband Landesverband Baden macht

ljMfclsMtes . WWW
pndstell « in Berlin zur Anmeldung von Wertpapieren zu befolgen
« dies« „Trvuhandstelle " ein reines Priatuinternehmen ist . Sobald
ryend eine Anmeldung notwendig oder zweckmäßig ist, wird der
)ypothe?enyläu,big«r - und Sparer -Schutzverband darauf aufmerksam
nachen.

cgi Beim 200jährigen Jubiläum der Schlosserinnung Karlsruhe
PVerbracht « Herr Schlossermeister Blum als zweiter Vorsitzender
der Handwerkskammer Karlsruhe die Glückwünsche der Kammer ,
fiir wies dabei auf die gute Ausbildung des handwerklichen Nach
Wuchses hin , bei der die Schlosserinnung besonders vorzügliches ge¬
leistet habe . Die Gesellenstückausstellung habe dies am besten 6e<
wiesen . Herr Blum übergab der Innung eine Geldspende für
Lehrlingsausbildung . Des weiteren übermittelte Herr Blum die
Glückwünsche des Landesverbandes badischer Gewerbe - und Hand -
iwerkervereinigungen . Er empfahl den Kollegen die segensreiche sa-
Male Einrichtungen des Verbandes .

Zimmernachweisbüro des Verkehrsvereins . Mit Rücksicht auf die
ßm Laufe des Sommers hier stattfindenden zahlreichen Veranstaltun -
gen wurde zur Unterbringung der aus allen Teilen des Reiches ge-
meldeten oder zu erwartenden Gäste seitens des Verkehrsvereins ein
Aentralzimmernachweis im Rathaus , 1 . Stock , Zimmer 17.Eingang Ecke Marktplatz und Zähringerstraße , eingerichtet . Die Orqa -
Nisation des Büros gewährleistet eine glatte Abwicklung der Ge-
Ichäste , selbst bei Massenanforderungen , aber nur dann , wenn die
Einwohnerschaft in der Weise mithilft , daß sie genügend Unter -
^ ringungsmöglichkeiten zur Verfügung stellt . - Es wird das BestrebenDes Nachweisbüros sein , den Wünschen der Ouartiergeber nach bester
Möglichkeit gerecht zu werden . Anmeldungen werden jederzeitschriftlich oder persönlich im Nachweisbüro entgegengenommen . Die
Einwohnerschaft wird , so ist zu hoffen , aufs neue dazu beitragen , den
SHuf der Stadt als einer gastfreundlichen Fremdenstadt zu festigen ,vnd durch zahlreiche Zimmeranmeldungen die nicht leichte Tätigkeitdes Nachweisbüros fördern helfen . Die Vergütungen , die für die
Zimmer gezahlt werden , sind so festgesetzt, daß manche Familie damit
jtine erwünschte Steigerung ihrer Monatseinnahmen zu verzeichnenhaben wird . Im übrigen verweisen wir auf den Aufruf in der heu -
Aigen Nummer .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum. Zwei Stunden und
£ l Minuten rang gestern der starke Bayer Langguth mit Tor -
Mo « ^Finnland ) . welcher ebenfalls zur ersten Rin ?er?lasse gehört ,vhne daß es bis zum Eintritt der SchluUtunde zu einem Resultat
gekommen wäre . Der Kampf wurde von beiden Seiten , mit seltener
Erbitterung und Hartnäckigkeit geführt . Die Gegner wüßten woraufes ankam, denn eine Niederlage mar gleichbedeutend mit dein Ver¬
lust des 1 . Preises dieses Wettstreites . Die erste Stunde der langen
Kampfzeit verlief völlig ausgeglichen . Beide Ringer waren durchaus
gleichwertig . Die zahlreichen Zuschauer folgten in atemloser Spannung
dem von Anfang bis Ende durchaus spannenden Kampfe und spende -
ten zum Schluß beiden Ringern den wohlverdienten reichen Beifall ,
ll -m überhaupt bei diesem Kampf ein Resultat erzielen zu können
rvird bei der Wiederholung die Punktwertung eingeführt werden . Ein
reguläres Resultat wäre natürlich der Punktwertung vorzuziehen .
Heute Dienstag sieben wieder 8 interessante Käinpfe auf dem Pro -
Kramm . Stein ?« lPommern ) der bisher unbesiegte brillante Tech-
»niker ringt bis zur Entscheidung mit Langguth sBayerns . Auck, die¬
ser Kampf wird sehr sckarf und spannend werden . Es ringen ferner
nocki Tornow (Finnland ) gegen Schachschneider (Berlin ) und im
Entscheidungskamv ^ (griechisch- römisch) die beiden robusten Vilkau
hegen Nossartesse (5?r ?nlkreicb ) .

— Karlsruher SanSsr -menbvnd . Mittwoch , den 27. Mai , nachmittags
Nkr . fintet im Scklökle , Ritterftrake 7, die Vorführung eines neuen ,

tiniachen Waschapvarats statt , der seit kurzer Zeit erst in den Handel
gekommen ist . Der Avvarat soll den Hausfrauen zciaen , wie einfach man
die schmutzigste Wäsche in kurzer Zeit , ohne zu reiben und ohne dast die
Väsche einqeseift wird , sauber waschen kann . Der Vorführende wirt sogar
Mitgebrachte Wäsche , die vorher nicht eingeweicht werden konnte , in ganz
kurzer Zeit mit dem Mvarat sauber waschen . ES ist also sür jede Haus¬
bau sehr empfehlenswert und lohnend diese Vorführung anzusehen . lSiehe
ksnserat . I

8 Unfälle . Während am Samstag nachmittag 7 .10 llhr ein ledi -
per Backofenbauer mit seinem Motorrad von der Degenfeldstraße in
die Durlacher Allee einbiegen wollte , stürzte ein 20 Jahre altes
Mädchen aus Pforzheim , das auf dem Hintersitz saß , vom Motorrad
ob und blieb einige Zeit bewußtlos . Das Mädchen zog sich leichte
Armverletzungen zu . — Beim Einbiegen von der Karl - in die Krieg -
straße kam der Anhängewagen eines Lastautos gestern nachmittag ins
Rutschen , wobei er an einen Ecke Karl - und Kriegstraße stehenden
Handwagen geschleudert wurde . Ein Teil der Ladung des Hand -
Wagens wurde zertrümmert .

8 Schlägerei . In einer Wirtschaft der Südstadt verletzten ein
Malermeister , ein Verwalter und ein Schmiedemeister in verflossener
Nacht einen hier wohnhaften Kaufmann , indem sie ihn nach voraus -
gegangenem Wortwechsel auf den Boden warfen und auf ihn herum - I
traten , sodaß der Mißhandelte einen Nasenbeinbruch davon - |
trug und ärztliche Hü | £ jn S 'tiötieäk tt 'riliWr JJJito »

§ Sittlichkeitsverbrechen . Der 50 Jahre alte , verheiratet « Mau -
rer aus Spessart , der ein schweres Sittlichkeitsverbrechen an einem
10jährigen Mädchen in der elterlichen Wohnung in der Goethestraße
verübt hat , wurde in Ettlingen festgenommen .

Die Berkehrsverhällnisse zwischen Karlsruhe
und Rüppurr .

Obwohl die Mißstände bei der Albtalbahn schon öfters Anlaß
zur Kritik gegeben haben , ist bis heute außer der Fahrpreiserhöhung
nichts Durchgreifendes zu deren Beseitigung geschehen. Es vergeht
kaum eine Woche, wo nicht die Fahrgäste an der rechtzeitigen Erreich -
ung ihres Fahrzieles durch irgend eine Betriebsstörung verhindert
werden . Dadurch entstehen für die Fahrgäste nicht nur Aerger und
Verdruß , sondern auch materielle Schädigungen . Insbesondere wer -
den die Angestellten und die Arbeiter in der Privatindustrie , die
durch ihr Zuspätkommen zur Arbeit einen Lohnausfall haben , hart
getroffen . Mehrere Hundert Mark gehen im Laufe des Jahres diesen
Kreisen durch die fortgesetzten Betriebsstörungen verloren , sofern es
diese nicht vorziehen , die Albtalbahn überhaupt nicht zu benutzen .
Die Erregung unter den Bewohnern von Rüppurr ist begreiflicher -
weise außerordentlich groß . Mit vollem Recht wird daher von der
Stadtverwaltung die Errichtung einer Straßenbahn gefor -
dert , weil nur dann die Gewähr für einen sicheren und pünktlichen
Verkehr gesichert erscheint . Der Bürgeraiisschuß , der in den nächsten
Tagen zur Beratung des Voranschlags zusammentritt , wird Gelegen -
heit haben , hierzu Stellung zu nehmen . Die Bewohner von Rüppurr
erwarten als Umlagezahler ., daß der Bürgerausschuß nicht nur schöne
Worte für die Vorortsbemchner findet , sondern auch zur Tat über -
geht . Es wird erwartet , daß von den vielen Hunderttausend Mark ,
die als Zuschuß für verschiedene Einrichtungen vorgesehen sind , auch
etwas für die Verbesserung des Vorortsverkehrs Karlsruhe —Rüppurr
übrig bleibt .

Um Siidtirol .
Italiens Ministerpräsident Mussolini hat im Römischen Senat

eine groß « Rede gehalten , in der er sich üb ?r gewisse „Feldzüge der
Presse " beschwerte und der öffentlichen Meinung , in der „Oberetsch "
gefordert werde . Italiens Diktator hat Recht , er hat aber noch mehr
Unrecht . Richtig ist es und auf Wahrheit beruht es , daß heute durch
ganz Deutschland , soweit die deutsche Zunge klingt , die öffentliche
Meinung aufs tiefst« erregt ist. und die Presse als Organ dieser
öffentlichen Meinung dem auch Ausdruck gibt , daß wider Recht und
feierliches Versprechen den deutschen Südtirolern m >t brutaler Ge -
walt das letzte genommen werden soll , was ihnen ein trauriges
Kriegsschicksal noch gelassen hat : die Muttersprache und das
Volkstum . Aber darin hat Italiens Ministerpräsident Unrecht
und begeht eine Irreführung seiner Lnndsleute , wenn er behauptet ,
das Oberetsch 'o . h . Südtirol sei in Gefahr ! Daran denkt heute kein
vernünftiger Mensch , und darum handelt es sich auch nicht , sondern
Nar und eindeutig darum , daß einem deutschen Volksteil von 230 000
Seelen mit bewußter Absicht und mit Unterstützung aller Machtmittel
des Staates möglichst schnell sein Volkstum genommen werden soll.

1

Es gibt kein« Kulturnation , die je etwas Aehnliches uniex ihre *
Verantwortung gewagt hätte , und es gibt keine Kolonie selbst i«
Innern Afrikas , der man j« Aehnliches zu bieten gewagt hätte .

Das gange Land , soweit deutsch gesprochen wird , ist in die Grenz -
zone eingereiht worden , worin nach dem „Recht " jederzeit der Re¬
gierung freisteht , jedes Besitztum aus Gründen der „ Landessicherheit "
sich anzueignen , d . h . jeden Deutschen von seinem Grund und Boden
zu vertreiben ! Jede Aktiengesellschaft , jede offen « Handelsgesell »
schafft, jedes Geschäft überhaupt bedarf jedes Jahr aufs neue der
staatlichen Genehmigung , die ohne Begründung entzogen werden
kann ! Brotlos machung ! Jeder akademische Grad , der nicht durch ein
italienisches Examen erworben ist , kann jederzeit aberkannt werden :
Brotlosmachung der akademischen Berufe ! Dem deutschen Vovlsteil
sollen die Führer genommen werden . So geht der Kampf von oben
her gegen alles , was deutschen Besitz, deutsche Unternehmung und
deutsche Bildung darstellt . Von unten her ganz dasselbe ! Selbst gegen
Kinderschulen zieht der mächtige Sieger zu Felde ! Diese sind verbo «
ten , wenn sie nicht von einer welschen Lehrerin gehalten werden .
In der Schule aber ist bis auf wenige Stunden nur die italienische
Sprache erlaubt , die die Kinder nicht verstehen . Die neutrale Zei -
tung „Das Vaterland " in Luzern schreibt zu diesen himmelschreien -
den Zuständen : „Die Gefahr vollständiger Verwahrlosung wächst
neben der eines Rückfalls ins Analphabetentum gefährlich an !" Die
Zonen der Vevwelschungen rücken von Süden bedrohli -h an . und schon
steht Bozen vor der Gefahr , daß dort kein Wort Deutsch in den Au ?»
schriften mehr erscheinen darf . Deutsche Bauern in einem Hochtal ,
das noch nie einen fremden Laut gehört , wurden mit Gefängnis
bestraft , weil sie an den Brunnen zwischen ihren Besitzungen einen
Zettel geheftet , der mit deutscher Sprache die Obhut des Brunnens
geregelt hatte . Die feierlich verbürgte Selbstverwaltung der Städte
und Gemeinden ist restlos zerstört . Das Steuerwescn ruiniert syste -
matisch den deutschen Besitz. Willkür und Rechtlosigkeit herrschen
ungehemmt . Wer widersteht , wird mit dem Tode bedroht und von
sadistischen Helden verprügelt , wie es dem 70jäbrigen Bürgermei¬
ster von Bozen erging . Ebenso geht es der Geistlichkeit , wenn sie die
italienischen Willküredikte ablehnt . Der Mörder de? Mailinger Leh »
rers Franz Jnnerihofer steht heute noch unbehelligt in italienischem
Staatsdienst ! Das Ganze heißt dann : die Gesetze der Assimilation
* siegreichen und unwiderstehlichen Durchbruch bringen ! In seinen
Memoiren schreibt Wilson : „Unglücklicherweise hatte der Präsident
die Brennervaßarenze Orlando zugesagt wodurch etwa 150 000 ( rich-
tiger 230 000) Tiroler Deutsche Italien überantwortet wurden —
ein « Tat , die er später als einen großen Fehler
ansah und tief bedauert « . Es war geschehen, bevor er
diese Frage sorgfältig st u d i e r t hatte .

" So ist Süd -
tirol damals italienisch geworden , dasselbe Tirol , um das heute
unsere ganze Sorge geht !

Die Kundgebung am Mittwoch den 27 . ds . Mts ., abends 8M Uhr
im Konzerthaus , zu der sich namhafte Kräfte zur Verfügung gestellt
haben , soll beweisen , daß auch wir diese Brüder nicht vergessen
haben .

Das 37 m lange und 13 m Mete , In der Kukirol -Straße gelegene Fabrikgebäude
der Kukirol -Fabrik ; links daneben das Garagen - und Wohlfahrtsgebäude .

Das 30 m lange , In der Reltbahnitraße gelegen *
Verwaltungsgebäude der Kukirol -Fabrik , In welchem
ungefähr 100 kaufmännische Beamte beschäftigt sind.

Unsere « Rehklahhmeh U

Die Kukirol -Fabrik wurde vor 6 Jahren begründet Damals
kämpfte sie nur gegen die Hühneraugen , heute für eine Kulturidee
die richtige und systematische Fußpflege .

Damals arbeitete sie in gemieteten Räumen , heute — siehe oben
Der Weg zu diesem Erfolge war durch unzählige Drahtverhaue

gesperrt . Wir haben sie alle mit den Tanks unserer Propaganda
niedergebügelt .

Unsere Propaganda wird verschiedenartig beurteilt Markt¬
schreierisch , widerlich und geschmacklos nennen sie die Leute ,die von Propaganda zwar nichts verstehen , sich aber trotzdem
berufen fühlen, über diese ein Urteil abzugeben .

Zupackend , lebendig und großzügig nennen sie andere .
Wieder andere behaupten , daß die große . Rehklahhmeh

(Reklame ) die Ware verteuert .
Dazu wäre verschiedenes zu sagen .
Eine Reklame , die gelesen werden soll , muß in Wort oder

Bild eine besondere Note haben . Sie darf nicht dürr und nüchtern
sein . Auf Reiche Weise man das Publikum veranlaßt , sie zu be¬
achten , das ist schließlich Nebensache .

Die besondere Note unserer Propaganda kann man durch die
Worte ausdrücken :

Es hat mir so wollen behagen ,
Mit Lachen die Wahrheit zu sagen .

Nicht nur die Wahrheit über die guten Kuklrol-Präparate , denn
das ist selbstverständlich , sondern auch über so manche Narretei
in unserem öffentlichen Leben .

Wer unsere Propaganda genau gelesen hat , wird nicht be¬
streiten können , daß sie bei allem teilweise groteskem Humor
einen ernsten Unterton hatte .

Die Geißelung des Schieber -, Kokotten - und Wuchertums In
der Serie . Der Valutaprolet * z. B . hat uns , dessen brauchen wir
uns nicht zu schämen , einen großen geschäftlichen Erfolg gebracht ,aber schließlich hätten wir diesen auch erreichen können , wenn
wir unserer Propaganda mit anderen Mitteln Beachtung erzwungenhätten .

Es ziemt sich deshalb nicht , uns zn schelten , well wir die
Bekämpfung von Zersetzungs -Erscheinungen In unserem Volksleben
mit unserer Propaganda verquickten . Einen Vorwurf könnte man
uns nur machen , wenn wir auf die schlechten Instinkte spekulierthätten , statt sie an den Pranger zu stellen .

Aber . die große Reklame verteuert die Ware * . Falsch ! Ein
Drogist in einem kleinen Städtchen äußerte dieser Tage : . Die
Kukirol -Fabrik ist die erste deutsche Firma , die eine großzügigeReklame nach amerikanischem Muster gewagt hat . *Man mag über die Amerikaner sonst denken , wie man will ,aber daß sie in Geldsachen kurzsichtig seien , wird niemand be¬
behaupten wollen . Eine Propaganda , wie wir sie in Europamachen , wird in Amerika von tausenden Firmen gemacht

Die Folge müßte sein , daß die meisten Bedarfsartikel In
Amerika viel zu teuer wären .

Das würden sich aber die Verbraucher nicht lange gefallenlassen ; die Konkurrenz würde sie aufklären und die Folge wäre ,daß Firmen , die solche Propaganda machen , sich nicht halten könnten .Sie können sich nicht nur sehr gut halten , sondern sie haben
tfroße Erfolge und das Publikum beweist ihnen keine Abneigung ,sondern Wohlwollen . Das ist durchaus begreiflich , denn

Reklame verteuert die Ware nlclitl
Allerdings unter zwei Voraussetzungen :

1. Die Reklame muß gut sein , muß so großen Umsatz schaffe^
daß ihre Kosten im Vergleich zu diesem Umsatz keine groß«
Rolle spielen , und

2. die Ware muß gut sein , denn es lohnt sich nicht , kostspielig «
Reklame für eine Ware zu machen , die man einmal nnd nia
wieder kauft .

Und weil beide Voraussetzungen bei der Kukirol -Propagand «
und bei den Kukirol -Präparaten zutreffen , deshalb verteuert unsere
gute Propaganda unsere guten Präparate nicht

Unsere Propaganda schafft große Umsätze , denn wir verkaufen
jährlich viele Millionen Packungen unserer Kuklrol -Präparate und
wir werden zukünftig noch mehr verkaufen , denn unsere Aufforderung

Kuklrolen Siel
wird von Millionen befolgt Sie würden das nicht tun, wenn sie
nicht die Güte unserer Präparate zu schätzen wüßten .

Unsere Fabrik Ist die größte derartige Spezialfabrik der Welt
Ihre Bedeutung wurde von der Stadt Groß -Salze dadurch anerkannt ,
daß sie eine an unserer Fabrik gelegene Straße Kukirol -Straße
benannte . Die Postverwaltung ist genötigt , ein neues , großes
Postamt für unseren riesigen Postverkehr zu errichten .

Also die Voraussetzung 1 ist reichlich erfüllt , der Umsatz Ist
da , ein viel größerer , als ihn vor wenigen Jahren selbst erfahrene
Fachleute für möglich gehalten hätten .

Auch die Voraussetzung 2 ist erfüllt , denn unsere Präparate
werden in Fachkreisen als erste Klasse bezeichnet

Zahlreiche Aerzte , darunter Kapazitäten , die unsere Präparate
selbst ausprobiert haben , setzen sich für sie ein und haben sie
glänzend begutachtet .

Die Wiederverkäufer , die ihnen früher teilweise nicht gewogen
waren , weil viele noch größere Posten veralteter Konkurrenz -
Präparate vorrätig hatten , haben mit Ausnahme ganz weniger , die
noch nicht umlernen können , ihren Widerstand längst aufgegeben ,
well sie ebenfalls lieber eine gleichmäßig gute Ware verkaufen ,
als eine , die das Publikum ablehnt

Und gleichmäßig gut sind unsere unter der Leitung eine»
approbierten Apothekers und eines Chemikers hergestellten Prä¬
parate . Daran wagen heute selbst diejenigen nicht mehr zn
zweifeln , die unseren Präparaten früher infolge unserer neuzeit¬
lichen Propaganda etwas skeptisch gegenüberstanden .

Die vollständige Kuklrol - Kur
enthält alle 3 Kuklrol -Präparate : Kuklrol -Fußbad , Kukirol-Streupuder
und Kukirol -Hühneraugen -Pflaster , kostet nur 2 Mark nnd ist in
allen Apotheken und Fachdrogerien zu haben .

Führt sie ein Geschäft nicht , so hat sie das nächste , oder
wir veranlassen die Zusendung durch eine hiesige Apotheke oder
Drogerie .

Die Kuklrol -Präparate werden selbstverständlich auch einzeln
abgegeben . Sie sparen jedoch beim Einkauf einer ganzen Ku* .
Packung 25 Pfennig .

Unsere neue Druckschrift . Kuklrolen Sie* gibt Ihnen wichtige
Aufschlüsse über die Notwendigkeit der Fußpflege und wir bitten
Sie , diese umgehend anzufordern . Die Zusendung erfolgt koste »»
los und portofrei , ohne jede Verbindlichkeit für Sie.

Kukirol-Fabrik Kurt Krisp, Groß -Salze
Gittßie Fu§PÜMe : SpezlaiarUlceUalwlfc d« Wett. fHhrn Mfnll '
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5ü6vest6sutAji « . jn «l ! >sttie unö Wikckskts Wwng
DwrfWR » und Effektenmarkt .

Berliner Börse .

- -- RhiatipnutJ an 6er lustlose « Verfassung der Börse
. . uiHA geändert . Das starke Angebot des Vortage », daS zu einem

«WeibKche » Teil auf SwangSverkäufe zurückzuführen war , ist zwar nicht
med« gleich dringend , doch herrschte auch heute noch Abgabenetgung vor .
3wfoIat ewiger StüvungSetngrlsfe ter Banken wirkte sich dies aus das
« « rSniveau zunächst nicht erheblich aus , sodatz bei Beginn der Börse etwa
dw ermShtgtea Echlubkurse des Vortages genannt wurde » . Gehemmt wird
dat Geschäft außer der allgemeinen Lustlosigkeit , durch die weitere An -
IJnmnung te » Geldmarktes , Tägliches Geld stellte sich aus 7¥i—U'/ , Pr ?z..
«tnig « log « übet de « Ultimo aus 10—11 Prozent , Stonatsgeld aus 9 %
WS litt Prozent . Gegenüber der geringen Geschäststätigkeit auf den In -
btistr̂ eaktteumärkten zeigten Schuvaebietsanlejhen «in etwas lebhafteres Ge .
vräg «. Der Kurs dieses PaviereS eröffnete mit K.v und wurde int Ver¬
lauf tat ersten Börsenstunde auf 6.20 erhöht . Kriegsanleihe unverändert
IUW —0.580. Im D « vtsenverkehr lag das englische Psund tnter -
national fest. London -Kabel 4 .863/ lt. Infolgedessen zeigten die europäischen
Devjsen gegen London eine geringe Abschwächung . Die Mark wurde
»ormlttags tn London mit 20.42. in Paris mit 408%, in Zürich mit 123 » nt
w Amsterdam mit 53 .22 genannt .

Im weletren Verlauf der Börse nahmen die Erörterungen über vor -
liegende , auf taS Geschäft ungünstig einwirkende Momente einen gröberen
Umfang an . So wollte man wissen , datz kür aroszere Montannnterneh -
vmngen Lombarddarlehen bis Ultimo ivtat nicht verlängert wurden , N'iw»
rend gleichzeitig über da? Kreditgebahren der Seehandlung zu iem bevor -
stehenden Monatswechsel übertriebene Variation «» in Umlauf waren .
Dazu kamen innervolitische Sorgen und das Austreten gröberer Verkaufs -
austräge auS der Provinz . Dt . Petroleum fiel von 72 auf vs . Auch die
Mutlosigkeit auf den übrigen Märkten hielt im allgemeinen an .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 >4roj . 1914
Ungarn 7.62 ; Mazedonier 8 .75 ; Canada 38 .5 , Hamburg -Amerika Paket
88.75 ; Nordd . Lloyd 68 ; Berliner Handelsgesellschaft 131 ; Commerz !,unk-
Aktien 102 : Darmst . und Nationalbank 124.62 : Deutsche Bank 125: Dis -
konto -Gefellfchaft 113 : Dresdner Bank 105 ; Oesterr . Kredtt -Aktien 7.25 :
Wiener Bankverein 5.5 ; Bochumer Guß «5.12 ; Buderus 60 : Deutsch -Lu¬
xemburger 87.87 ; Gelsenkirchener Bergwerk 68 .5 : H «rvener 121 : Klöckner-
Werk« 87 ; Laurabütte 61.75 ; Mannesmann 93.75 : Oberbedars 6.9 ; Phönix
108 .75 : Rbeinstahl 89 .0 : Riebeck Montan 85 ; Salzdetfurth 25.87 : We-
Seregeln 17 ; BaNsche Anilin 130.37 ; Cliem. Griesheim —. Drinamit A .
Nobel 92.12 : Höchster Farbwerke 120 ; Rhenania 4.2 ; Allg . Elektr .-Ge -
sellschaft 102.5 : Elektrische Lieferungen 80.75 : Elektr . Licht und Kraft 103.25 ;
Selten Guilleaume 148.5 ; Lahmever 70 .75 ; Tchuckert 70 .75 Siemens und
Halste 64.25 ; Daimler 4.12 ; Karlsruher 55 ; Kraus , 58 ; Hirsch- Kuvi -r P9 ;
Rbeinmetall 43 .75 ; Zellstoff Waldhof 10 .7 ; Ph . Holzmann 68 ; Junqhans
T9.1

Frankfurter Börse -
Srnnfftttt , 26. Mai . (Eigener Drabtbericht .s Die Börfe eröffnete heute

tn den stark herabgesetzten Kursen der gestrige » Nachbörse . Besonders
fällt die schwache Haltung der Werte des Metallkonzerns ins Gewicht . So
fielen beute Scheideaustalt von 108X> auf 106. nachdem der Kurs » och
vor 8 Tagen mit 120 notierte . Mctallbank fielen auf » 4 unk Metillgesell -
fchaft aus 114 . In diesen Werten finden fchon seit einigen Tagen starke
Abgaben statt . Sonst bewegten sich die Kursverluste bei dem !til !en «'je -
schäft w engen Grenzen . Hjer ^iid da sind auch kleine KnrSdeiseriin -ien
festzustellen , wie für Bankwerte und Norddeutscher Lloyd »!etchsvrandbrie 'e
und ausländische Renten sind fast unverändert , skm Nreinerkehr Ii! die
Mehrzahl der Kurse etwas schwächer: Am 0.950 . Becker Stadl 0 .925. Becker
Kohle öy 2 , Benz Motoren 70, Growag 67 y2 , Kunstseide 301 und Ufi Si «..

. Di « amtlichen Notierungen stellen sich «für Getreide und Oelsaaten 1-

1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . 268—271 , Mai

282—281, Juli 274 .50 —275 , fester ; Roggen , märk . 220—224, Mai 226 , Juli

222—221.50, ruhig ; Wintergerste 200—218 , Sommergerste , märk . 226—242,

still ; Haser , märk. 231—239 , Mai 218 .50—219. Jult 193— 192 .50, fester ;

Mais , loko Berlin 208. still : Weizenmehl 32 .25—37 , fester ? Roggenmehl
30.25—32 .50, still : Weizenkleie 14, still ! Roggenkleie 14.60—14.80, still :

Biktoriaerbsen 22- 27 ; kleine Sveiseerbsen 22—27 ; Furtererbsen 19 —21 ;

Peluschken 19—20 ; Ackerbobnen 19—21 ; Wicken 20—24 .50 ; blaue Lupinen
11.50—14 ; Seradella 18—15.25 ; Rapskuchen 15.20—15 .30 ; Leinkuchen 22.40

bis 22.80 ; Trockenschnivel 9.86- 10 ; Kartoffelflocken 19 .40—19 .60 RM .
Raubfntier ; Roggenstroh <drahtgepretzt> t—tfrl , Haserstrob idroht -

gevretzt) 0 .90—1 .25 ; Weizenstrob 0.95—1 .35 ; Langstroh 1 .40—1 .80 ; Roggen ,
und Weizenstrob lbindfadengeprehtl 1—1 .40 ; HMW 1.30—1 .75 ; Yeu , gutes
8.30—3 .80 ; Heu . handelsüblich 2 .30—3 .80 ; MUiber Heu 1.70— 2 .30 ; Klce -

heu 4 .20—5 M .
Kartoff - lnoticrunae » ; Weifte 1.80, rote 2.20, gelbfletschige 8

Sa - tkart- ffclrichtvreise : Weifte , anerkannte frühe Sorten 2 .50—3.25

fpäte Sorten 1 .75—2.75 ; rote , anerkannte frühe Sorten 2 .5,0—4.25 , späte
Sorten 2.50—3.75 : gelbe , anerkannte frühe Sorten 3—5.25, säte Sorten
2.50—4 .00 RM . Rote und gelbe Sorten weiter steigend .

» Magdeburg , 26. Mai . Zucker. Weift,ucker prompt Lieiernng tn zehn
Tagen 19%—WA RM ., Nnni 20.50, Juli 20.75. Tendenz : stetig .

Bremen , 26. Mai . Baumwolle . Schluftkurs : Amcri ^ n sully middling
good colour 26.35 Dollarcents per englisches Pfund .

' Metalle .
Berliner Aietailnoticrungen vom 28 . Mai . Elektrolutkuvier 128 .75.

Originalhüitenrohzink (Preis im freien Verkehr ) (M .'iO—73..V) ; Remelted -

Plattenzink von haudelsübl . Befchaffenheit 62.50 —03.50 ; Orlgtnalbiitten »
aluminium 235—240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 245—250 : Rein -
Nickel 330—355 ; Antimou -Regulus 122—124 ; Feinfilber in Barren 98.50
bis 94 .50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metalltermiubandel . Knvser : Mai — bez . 121 B
120.25 G : Inn ! 120.50 bez . 121 B 120.25 G ; Juli — bez . 121.25 B 129.50 G :
Aug . — bez . 121 .50 B 120.75 G : Sept . — bez. 121.75 B 191.— G ; Oktober
121.50 bez . 121.50 B 121.25 G . Tendenz : stetia . — « tei : Mai — bez. 67 B
66.50 G : « Ulli 66 bez . 66 B 65.75 G : Jult — bez. fit» « 65.50 G : Ana . —

bez . 65.75 B 65.25 G : Sept . — bez . 5 B 64.75 G . Tcitden, : stetig .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
f Berlin . 26 . Mai . fFunkspruch .» ProdiiklenbLrse. Die Hailsie uiachie
»n der Berliner Produktenbörse wenig oder gar keine» Eindruck , da ina»
sie hauptsächlich aus Schwankungen zurückführt . Das Geschäft am heutigen
Markt blieb nach wie vor recht ruhig . Vom Inland zcigi sich von den
Mühlen aus den verschiedenen Gegenden gefragt und Ii ĉh im Preise ge-
halten . Kür Liefernng bleibt die Haltung ruhig . Roggen wenig ver -
ändert . DaS JnlandSangcbot an und für sich ist sehr mäßig und entbehrte
vollständig d« r Nachfrage . Gerste andauernd still . Hase v wieder etwa »
fester , da AuslandSmaterial sehr wenig an den Markt kommt , der Bedarf
sich - aber erhöht hat . Auch Weizenmehl behielt befriedigenden Ab¬
satz . Futtermittel unverändert .

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 26 . Atai 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folßt :

Te egraohischs
Auszahlung

Amsterdam 100 G . 1
Buelias -AIr . U ' cl. j
Brüssel.« . 100 Fr.
Et'Io 100 St .
SopctiRos . 100 Kr .
Stockholm 100 Str .
HellingfotS

100 finn. M .
Italien 100 Llre
London I Pfund
Newiiott 1 Toll . I
Pari » 100 Fr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes .
Sapan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 MilrriS
Wie»
Prag 100 Kr .
Ilaofl . 100 Tin .
Buda », 10000<>Kr.
Bulgar. 100 i?e>Jo
Lisiado» 100 ßäc .
Danzig 100 Gnld .
Konstant . 1 il .Psd .
Athen 100 Dracli.

A 5 i * :6 5. 'A
Selb Geld

168 63 168 -57
1 -703 1 -706
20.97 20-87
70-52 70 -04
78 -85 78 -95

112 -22 112-21
10 -575 10.575
16 -915 16.70
20 -38 '' 20 -394

4 .195 4195
21---7 21 -20
81-15 81 -16 1-
61 -02 60.87
1 -753 l -7t 3

0-431 0 440
59-055 59 .05 !-.

12 -43 12 -43
6-97 6-98

5 .896 5-9 ;:
3 -035 3 -0 -8

20275 20-475
£006 80 .y^
2 -295 2 .30

7 -34 7 -37

« ritt

fO .42
f 0.004
f O.C6
+ 0.16
f 0 .13
+ 0.28

0 .04
+ 0.04
f 0.05
+ C.Ol
<- 0 .06
+ 0.20
+ C.14
r 0.004
t 0.002

0 .14
+ 0.0«
» 0 .02
+ 0.02
> 0.01
-I- O.CM
+ 0 .20
f 0.01
4- 0.0'-1

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 26. Mai .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt '

T- Iegraphische Auszahlung

Neioyorl
London'
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Krisüania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
L-arfcha«
HrlsingforS
Konftantiuop .
Athen
Bnenos -AireS

'S b. if)
5 .17

25.12V2
26.45
2a -85

20 .82 ' s
76.25
207 .80
138.35
8700
9725

15 .32 '/2
123 10- .7280- .7275
8 .52'/s

375
2 .40

99.25
13 .00

282 ''s
8 .90
2 .09

26. 6. Üb
5 .1S-/.
2512 ' <

26. 15
2570

20 57' t
75 .15

207 .7 .̂
133.2 °̂
87 .00
9/25

1532 ' :
1231C- .727'

- 7265
8 .52 '/»

375
2 .40

9925
13 .03

2 .82'/a
892 '/a
2 .09»u

Berlin . 20 . Mai . fFnnkfprnch .l Devise » am Nsane :« markt . " on -
dou—Kabel 4 .86 3/ ,^ Kabel —Zürich 5.16%, Lonton — Ilmsterdam 12 . 10 , Lon¬
don — Oslos 28.7J4 , London — Paris 96 .10 , London —Kopenhagen 25.85, Ka¬
bel—Amsterdam 2 .48%, London —Mailand 122.10, London —Brüssel 97.70.

Ostdevisen vom 26 . Mai . Warschau unt Kattouitz 80 .60 - -S1 .33 : Ntga
80.40—80 .80 : « owno 41 .845—41.555 : Polen 80. 175— ?0.:)7r>; Lettland 79 .75
bis 80 .55 : Litauen 40.99—41 .41 ; Posen 80.60—81 .00.

Badische Anilin - und Sodafabrik

in Lndwigshalen .

Reingewinn 14 880 439 RM . — 8 % Dividende .

Dem soeben erschienenen Geschäftsbericht über das Jahr 1324

entnehmen wir folgende Ausführungen :
Die deutsche Wirtschast steht nach wie vor unter den starken Em -

Wirkungen des Kapitalinangels . Dieser macht sich umso fühlbarer ,
als die unter den Folgen der Inflationszeit und der Ruhrkrise noch
leidenden Unternehmungen mit außergewöhnlich hohen Zins - und

Steuerlasten sowie Eisenbahnfrachten zu rechnen haben . Auch die

Gesellschaft mutzte bei den geschäftlichen Mahnahmen diesen Um-

ständen Äechnung tragen und sich in Bezug auf die Ausgaben größte
Einschränkungen auferlegen . Der Absatzan Stickstoff entsprach
den Erwartungen und der Bedarf der Landwirtschaft konnte voll -
kommen befriedigt werden . Die im letzten jetzt abschließenden Dünge -

jähr bezogenen Mengen Düngemittel weisen gegen früher eine

so beträchtliche Zunahme auf , daß bei günstigen Witterungsverhält »

nissen gesteigerte Ernteerträge zu erwarten sein dürften . Die

Hebung der landwirtschaftlichen Produktion mutz
angesichts der passiven Handelsbilanz weiter mit allen Kräften geför -
dert werden . Es wird auch das Bestreben des Unternehmens sein,
dazu beizutragen , datz der Landwirtschaft die dafür erforderlichen
Sttckstoffmengen zu angemesienen Bedingungen geliefert werden
können. Auf dem Farbstoffgebiet vollzieht fich weiter ein

starker Wettoewerb mit den ausländischen Fabriken . Trotzdem
waren die Ergebnisse nicht unbefriedigend . Neu wurde
die Herstellung von synthetischem Methylalkohol aufgenommen . Mit
Rücksicht aus oen starken Verbrauch von Qualitätskohle und Koks
fanden die langjährigen Beziehungen zu den Rheinischen Stahl »
werken eine Erweiterung dahin , datz die Badische Anilin gemeinsam
mit den Konzernfirmen sich an diesem Unternehmen stark beteiligte .
Auch der Braunkohlenfelderbesitz konnte ergänzt werden .

Die Umstellung des Aktienkapitals , die Abstempelung der ein »

gereichten Aktien auf den neuen Eoldmarkbetrag , sowie die Einfüh »

rung der Eoldmarknotiz an der Börse sind vollzogen .
Am 6 . April 1925 sind 6 0 Jahre seit dem Tage verflossen , an

welchem unsere Gesellschaft gegründet wurde . Das 50jährige Jubi »
läum fiel in das Kriegsjahr 1925 und wurde dem Ernst der Zeit ent -

sprechend stillschweigend übergangen . In diesem Jahr erfolgte des»

halb anläßlich der tili. Wiederkehr des Eründungstages im Einver -

ständnis mit dem AN . zur Erinnerung an die erfolgreiche Periode
der Vergangenheit die Errichtung eines Jubiläumfonds , welcher da-

zu helfen soll, die FamUien der Werksangehörigen in besonderen
Notfällen zu unterstützen, soweit andere Fonds dafür nicht zur Ver -

fügung stehen. Diesem Jubiläumsfonds ist die Summe von 3 Mil -
lionen RM . zugewiesen worden . Aus dem Vorstand scheiden
satzungsgemätz aus : Prof . Dr . K . Müller , Geh. Kommerzienrat
E . v o n M ü l l e r , Dr . L. F a d s und Prof . Dr . H . H u m m e l .

Der AR . schlägt vor , den Reingewinn von 14880439 .01 RM .
wie folgt zu verteilen : 3 ^ Proz . Dividende auf 1.2 Millionen
RM . Vorzugsaktien , 8 Proz , D i v id e n d e auf 17g Millionen RM .
Stammaktien , 311937 RM . Tantimen . Der Rest von 440 502 RM .
wird auf neue Rechnung vorgetragen . Seit Anfang 1S14 find durch
Todesfall aus dem AR . ausgeschieden : Alfred von Kaulla , T . von
Ostertag - Siegle , Freiherr von Gemmingen - Hornberg ,
Geh . Rat Prof . Dr . Engler .

Die Bilanz weist , verglichen mtt der RM .-Eröffwmg »bil « «
unter den Aktiven Liegenschaften, Gebäuden . Apparaten und
Utensilien mit IIS 247 481 (127 800 089) RM . Beteiligungen mit
48 892 573 (48 519192 ) RM , Vorrät « mit 74 175 852 (55 926 413)
RM ., Debitoren mit 88 937 002 (57185147 ) RM . Wechsel. Guthaben ,
Effekten usw . mit 32 756 928 (12 120 864) RM aus . Auf der
Passivseite stehen neben dem bereits oben erwähnten Aktien-
kapital die Reserve mit 57 467 823 RM . ^unverändert ) , der Pem
sionsfonds mit 10 Millionen RM . (unverändert ) , der Jubiläum » «

fonds mit 8 Millionen (0) RM ., die Obligationsanleihe mit 4 200S1Z
(4 218 911 ) RM . . und Kreditoren mit 97 200 603 (52 625 071) RM ,
Die Generalunkosten betrugen 8 587 607. die Abschreibungen 15 612 547,
Das Roherträgnis 39 080 593 RM . a . .. ,"f

Die GV . findet am 5. Juni in Lut>wtg »haf«» statt .

üirs ©
vom 26

Deutsche Staatspapiere

Goldanlelhe
Toll.Scha« an>» .
iy, % Schah,

anweis . IV-Y
4 %bto . VI IX

'25. 5
92 .75
92 .3
6-4825

048
0.6425
0.6675
053

0 .7065
6.55
8:! 3
0 .59

0 .5975

H 5.
94 .75
924
0.482 5
0.4<>2 5
0 52 V5

0E4
0 515
0 .7025

62
0325

0 .47
0.b6
0 .56

5 %Z . Reichsanl .
4% dito
3^ % » it«
37» dito
D. Schntzgr»^

Anleihe
Prämie«.» « .
1% Pr . Consols
3Vi % dlw
3% Mio

Wertbest . Anleihen
<5% « ad. Sattel 9-2 I 91
5 M. SrtttfS .SoH 4 .15 4 .05
i dt. Pr . Ragg . I 6 .151 6 .1

A.ual &ndlsch3 Werte
l %Ctfl.« t«ail4
*% Gald»Rente
4% Sro»..Re»te
i % Tür«. Adm .
4% » ob». 6 . i

« w
Türteillose
4/iN » , fflattt .
1% S, „» -Rente
5% Mer .-Ant.
4% Meritaner
5% Tehaantepee
4H% dit» - 16.5

Eisenbahn -Aktien
Baltimore
Schanwngdah «
Elett. Hochdahn
SchiHahrts -

D. SlustrÜ? 300 71
Hapag 300 64
Hamd «kd 300 89

725 7.2
10.3
09

7-5 7 -8
9 -5 9.25
7 .7 7 -6
8 -5 8 -7

23 -9 23
8-75 8 -62
1 -12 1 .12

40 41

62.75
8225

625
2 .8

77

63.5
88 .5

Mai
I 25. 6.

Hansa 50 91 -62
KosmvS 200 70
Nordd . Lladd 40^ 8 .5
Berel « . Elde 20] E0 .12
l '. ank - Akflenj
Barm. Bant». 20] 1 .37
Verl . Hdl .'.es 100ll28
Somin .-Bont «0 102
Tarmsi. » I. 100 124 6
D. Ana «. Bt. — 32
TeutscheBt . 100 125
D . Hebers. 1000 t 8
DiSti .-Ges. 150 HZ
Dresd. Bant 80 105
Lei ? ». Cre». ?0 87 -5
Mitteld .Ered . 20 100 5
Lesier .Credit — 7 .37
Osidont 20 87 .25
Reicksvant 500
Siidd . Diilk. 100 1- 0
Wien . Bant» . — 5 .5

ind .-Aktien
Aach . Led . 60 371
Aach . Spin» . — 0 225
Acciimulat . 500 112
Adler k .CH>.2!>0 qi 5
Adlcrhütle 20ö 100'U
Adlerwerte 40 ■/_ g
A.G .s.Anil . 200 121
A .-M.s.Ber ! . 600 135
A . (f . &. 100 103 5
AmmdorsPan .50 132
AniiloGnanolOO 108
Annen .<?nß 150 76
Aschd „ AeUst .400 -
Angsd .Riirnb.— 26 25
Bad . Anilin 240 131 >k
BHilft M. 20 2 5
Barop . Wal , — 23 .5
Basalt A ..G. — 87
» oi)t . Spien. 60 67.12
Berg Ei-et . 400 74
Btrgtr Ts» . 50 113"«
Bcram .E.W.200 81 .25
Bl .-Anh .M. 100 57
Öl. Hottig. — 54

26. ».
90 'j
70
6/ 6
49 -/5

137
129
102
124 . 62
315
125
86 .5
113
105
8o -5
1U0

/ .2E>
87 -25
129V*
99

5.5

37
0-225
110 .62
41 .3
100
28

11 « 5
132
102 '/«
132
108
7 .6

87
24
130 .12

2 -5
22
87 .12
66
75
11112
80 -25
45
53

Bl .'KarlSr , 1000
«' (. Masch . 100
BtrjtlinS 100
Beion Mo« . —
Miiftwcrle 50
BochnmGusj *00
BölilerSiaftl 100
Brannt .Btit .500
Brschw.» ahl.l50
Brem . Besig 340
Btcm .Linol . 250
Brem .Bull 1000
Brem .Woll .1000
BnderuS 200
BuschWagg. 80
(SaDito « .S1 .200
ShemGrieSt, .200
lZlicm .Heyden 40
Chem.ÄeilerÄOO
crh .Wt?llber «300
lsancordia —
Daimler 60
TtlmenliLln.160
Dt. Atl . Tel . —
Tt .Lnx .B . 700
Ti .ikb .Sig» . 80
Dtsch .ikrdvl 400
Dt.Knsisiabl 60
Tt .Kali 200
Dt. Schacht —
Tt . Spiegel 100
Dt. Steinzg. 150
Dt . Wallt 80
Dt. Eisenlid . 80
Tonneröint. —
DreSd . ©ort . 50
Türtopp 150
DUsseld . Ed . 100
Dyn. Nadel 120
Eintracht —
Eiseng . Beld 120
Eisenmatth . 20
Eisen Straft 250
Eisen Mthtt 20
Elderf .^ ard. 200
Elelt.Lieser. 200
El . Licht Kr . v»
Els .Bad .WaUlOO
Erneman» 50
Eschw .Bgw . 600

25. i .
98
7t,

475
62
66 -5
103
130 5
7i
129
75
115 G
62 2b

7 .1
21 .5
120' /,
65-75
116-5
75

4 -3
115
10.5
89

k9
1021.
135 'i.
26Jj
101
13 -25
63 75
57.12
96
Ii

'5

46
92.12
74 25
50
3 -5
75
120' ,.
62
103-3
vO-75
61
85 .5

% 1
7ü -5
4 .62

60 6 j
741-62
30
iL 3
128
70
126
7o
115
60-5

6
21 -75
118 .5
65
108
ilo 9
75
4 -2

115
10.2
87-25

57
100-/«
134-5
265
93 .25
13 .25
63
55 -25
9b
70 9
80
42
95 -62

500 5

ll8 ' U
80-75
1031/«
61
65 . c
134"5

ffiü. Steint. 700
AadtrBltift. 140
Fei » Jnte 100
A-eldmühlt <>o
FtlttnGniU. 300
Arantonia 100
KritdrichKH . 300
gtiftti —
Ga ^g. Eisen —
Gcdh.-Kijliig 400
Gtlstn.Btrg 700
Gtlstn .GnS 400
Olenschow —
Ptcriitjjem . HO
G.s.tl .Unt. 100
Wildtmeisiet 7 'JO
» loilenCw ! tt )
01ocdhar»t 150
GoldschmE,s.200
wöriiqWaqg . 20
Gorrz o» t. —
« oitia Wagg. 60
Grevpin -W. 100

Ü5. 3.
91
G5 -5
78 -5
151
0 85

100 5
4 .5
5 -5

88
69 -9
21
7425
8R .2*
117.62
95
62 -87
47 -25
97
b8-5

6
47 .6
121

'̂ 6 . 5. , 25 . 5.
85 Gritzner 300 36
77 -6 Haaeth .Dr. 40 67-75
123-5 Halle Masch . — 11 1
/ 8 Hammersen 200122 75
1 ^ 8 Hann .v.ilasch . t50 92
0-6 Hann .Wagg . — 5

98 Haina Ao »d 20 80 .1
4 .5 Hotfort Btrg 20 103*»«
5 .5 „ BtUtftn — lb

86 HarpenBg . 1000 122
67 -62 Hartm .Atasch .50 11 .12
2J Heitmann — 70
72 HedwigSh. 250 64
83 Hilptrt Ma. 80,44 .5
114-1 Hirsch««»?. 150 100

- Hiidift . &iitU . 200ii21 '/«
605 Harsch Eis. — 71 .5
45 Haffm .Sttt . 60 60.25
97.5 Hohenlohe — 16 6
47 Holzmann 80 69 5

6 HorchMotor — 12 . S
47 .3 Hattldett.Si .700 81-5

. . . 120 Howaldwtrl — <18 -75

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz , Ludwig 2
WrtucnCt . 1004^ Bad .Scha?>

anweis . Ol
4^ Bad .« cha«>.
am» .(18/0 . 11/14
3 Wo Baden 0.

75—07
3ya%Batifn » .96
6 % OSrosjtrnft .
wert Mannl!

47cSüttc « Unit.
4V; /, 'J-Iftr Bew.
4Wo Anatol . I
4M)% Anaial. II
4M>%9lnntol .lII
Sildd .Eisend .
!liliei» .Ercsbt.40
Alien Zti» . 500
Ehem . Ind .
(ÄcNcnlitch.looO
Dt .Tan « .St . 50
Türen.Met .1000
DY-tll.u . W. 60
Email Ullrich 60
EnzingerWte .—
Fuchs Wagg . 25

1 .05
0 .7
0 .65
1 -3

10

95
128»/.
73.75
63

99
53_
8T2
1

1 .05
07
0 65
1.3

10

95
128-5
71 75
64.3
97
50.2b

8T4
0 .9

Grün « . B»s.l80
Hirschd.i!ed . 500
JüdelEis.Sig.60
KaUm.»Jrd . 200
.« ° s,h . Etil . 80
Lothr . Porttand.

Zement 40
Maxim .Lin. 120
MegninByd . 100
A!e»erKansm160
Carl Mez 20
Mot .Mannh.100
!)iaaensb.Sv.200
»!ewhal »Pap .—
RheinseldKr 100
»iheidt elettr. 50
SalineSalzg.200
Schriftg .Oss» .—
Schuhs. Her» 60
EinnerA.G . 100
Ber .B' n .Frts .40
Ler.Ultramar—
Wie« . Tan 200
WittIo »VTsb .l40

0 -1
60 .5
104 5G
88
76 -50
97-9
46
'4 .25

70
60
9525
15
109

3 -72
66
140

3 -25
8.6

57.5
82
67.5

?6. f>.
35.75
6625
10 -9
22 .7
91
• 5
80
195
120 -2

5 -1
6b
61 .25
48
99
119 -5
7037
605
16 6
67 .2
115
78
18 .25

0 .1
59 -5
1C4.5G
84
75
95.25
46

70
60
98-25
16

~

110

65 .9
3 .12

8-62
58 -75
82
69
76 .25

Hnmdaldt M. —
Hutsch Porz. 80
Hütt . Riedsch . —
Hhdrameier 80
Ilse Bergd . 200
Ieserich As. 40
Jnngh .Gedr .140
Kahla Parz. 100
Kahldanm —
Kali AscherSl . 50
Karlsr.Masch.50
Kattawiij Bg . —
E . W. SStinp —
KldcknerWk . 600
K. S . Knarr 50
Röhlm .Stärte 60
Kold-Schüle 100
.«iiln-Neness . —
KSln-Rottw . 140
Ktauß u. Ea . 50
KtonVt .Mtt .150
Küddtrsd. 50
Khsfll . Hütte 20
Lahmthtr 150
Lanrahütte 50
Ltopaldsgr. 140
Liudt.Eism, 100
Lindend .St . 500
Lindström 200
Lingntr W . 140
Linte Hossm. —
Lliwe Wtz. 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M. 60
Magirus 50
Malinesin. 600
Manssd .Bg . 50
Biarienhiitte 80
Masch.Kappet —
M .Wed.Lind . 40

.. Zittau 100
Meher Dr. B . 20
Miag 20
Niixu .GenesttOO
Motor Deutz 250
Biülh . Berg 700
Neckarsulm 100
NeptnnWerst —
Nitderlans.

Kahle 20
Nitritsadr» 80

25 . 6.
55
64-75
037

69
110-5
80
79 .1
75 .5
263
151
55
81

0-4
87
56 -5
115
12 .5
80
103' /.
59
105
135V«
55 6
71 .5
62
70.6
122
108
132 75

8-12
125
103-5
3 -1

72 -5
80
95 -25
27

"

129-1«
80
55 5

1 62
78_
108

82
0 .175
64 .1
58

26. 5.
53 .9
62 .5

037

109-5
80
79-1
75 -1
25 .62
15
55
20 .75

0 .4
86
55 -5
114
12 5
78.3
101 .1
58
104
135 .12
55 .5
70
60 .25
70 -1
120
109-5

8
128
103

3 -1
715
91 -5
73 b
52
27
126.5
73.25
25 .5

86
48 .5
61 -75
107

8.1
0.17

62 -6
56 .5

Nardd .Gummi —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürndg .Herl —
kZberschl. ES .100
„ EisenEaral20
„ Katsw . 400

Oeking-Siaht —
O»P.Portl..Z .50
Lrensiein 200
Panzer A.-G . —
PhönixBera 500
Philntx Bit . —
Pintsch 600
PittIerWkzg .120
Prenßengr. 400
Raihg. » «8 .100
ReicheltMet . 100
NH.Btann«. 300
Rh . Eltttra 100
Rh. Nassau —
Rh . Stahl 600
Rh . W. Kalk 300
Rhenania Eh. 60
Riedel Eh . 40
Roasrroh 1000
Raddcrgrnde400
Romdach H . 300
!>!asc »thPar»300
Rlitgerswte.160
Sachsenwerl 20
Sächs.-Thür.
Portl ..Zem. 150
Salzdetftirth160
Sangerh.At. 60
Saratt 20
Schcideman«200
Schering chem.—
Schlts .Btrg 100
Schlts .Ttx«. 100
SchntiderH . 80
ScholletEitots —
Schuft Sal» 100
SchUitttt el. 700
SchwelmE .1000
Serbeil 200
Sieg .Sol.G«tz40
Siemense .B .100

Glas 200
HalSte 700

» . 5.0.Z
110 .7
58.6

7
92.25
36
76
12.5
110
37 85
46
147

133
70
6 :%5
171 .5
75 .12
Iis
23 .3
110
79 .75

2.12
99.75
85 67
104
132 .5
lb -6
120
108 .5
82.5
60
70.5
130
73 -75
118
58
56
71 .5
105
65 -5

26. 6.
0 .85

N °

12
108

W
70 .25
50 .5
68
130
Ii -5
89 .5
171-5
7SI

157
109
/ 2

2.1
65 .25
104
121 '/«
44 .5
14-62
38
90.6
58 25
131 'i.
70.5
118
53 -25
56
53
64.25

etehMUttt —
etaftfttrtlU. 100
Stett.Edam . 800
Ltett. Bult. 120
etinntsRdir 400
EtohtKammg .—
StaewerNäh.200
StaldergZinllOO
« trals. Spkt . —
Teckldg. W. —
Tel. Btrliner 60
TH«me,Frdr.400
Thür. Ea!l« 20
TranSradi»
Tülls .Fldha « I
Unia « CH.St .—
Masch. —

B .
°
Tt . Nickel 300

B.Glanzstass 300
Ber . Jute 100
B . Mt. Hall er —
B.BttnntisW .40
B. Stahl Zh».—
Biltaria-W. —
Bagel Draht 40
Bagtt.Masch. 45
Vagtt . Tüll —
Borw .Spiim.180
Wanderer « . 100
Weg .Hüdner100
WernSft. Sg . 50
Wtser -Werstl20
Westeregeln 150

Wsl.Dr .Hamm—
„ EisenLg . 250
„ Kupser 100

Wiitg .Zem. 600
Wilhelms ». 40
Witt .Guhst . 200
Wals-Masch. «0

feltzMasch
. 100

ellstass -Ber . 50
„ Waldhas 100
Zimmerw . 40
LwickMasch. 20

Kolonial »
werte

Dt .-Vsiafr . —
Nen-Guiuea 20
Oiavi -Mine» —

» . t.

54
87
36
B8-62
115-/«
137

67*

17_
66
107
320
90
1462
£8 .25
141
63
78

3 .7
79 -5
137 .5%
17_9
72_12
92
49
106
52 .12
130
64.5
107

1-3
86

7 .62
275
25 -75

76
110
16.1

7.75
64 b
106
318
90
131
58 -75
141
62
6675

3-5
79
137 .5
77
74_
16 .6
46
72
48
90 -75
49
101
44_
60

~
24

1 .3
835

7 -5
264
251

Frankfurter Börse
vom 26 . Mal

jStaat8paplere
m %

5 % Dt. ReichSant.
4% Dt. ReichSanl.
3ü % Dt. Reichsanl
3 % Dt. Reichsanl .
5 dt. Schatzanw. II
4 dt . Schadanw . III
4 ^3 Schalianw .IV .V
4V3 Schatzanw.VI -X
4K,A Sch..Anl .l .4.24
4 % Schutzgtb. 08 .11
Svatvräm .-Anltihe
Zwangsanleihe

Pttnß . Gonfolä
3V4 PteuA .Cansals
3 dt. Pttnß . Eansals
4 dt . Bad . AnlelheOl
3 dt.Bad .Anl. 08 .14
4dt .Bad . Anl .d . 131 !)
4^ dt . adgest. Mt.
3Vi dt . dt. 02.04
4 dt . Bahr. Eisend .3u.M . Bahr. Eisend
3 dt. Bahr. Eisend ,

25 . 5. 26. b.
0 .542 0 .528

0.580
0 -63C

440

510
680
440

460
6-600
0-340

44
600

0 .590

495
6900
0-33
41
580
560

750 680
775 700

750
740 680

3!4PfS» .Priarit
dt . tont. 81■i % dito

SVe, ..Part«sies
3 'M am . Gald
Zolltürten . . .
4%ll . Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm. Bio» . 20
Darmst . Bt. 100
Deutsche Bl. 100
Dislta .Ges. 150
Dresd. Bank 80
Mctaildant 160
Mltteld.Krdhl20
Lestr . Krddk —
Rh. Kreditdt . 40
Rh. HHV.-Bk .lOO
Siidd . Disk . 100
Wesidt. Krsr . —
WienerBantv .
Württ.Noibk.100

I2b d
1200
1200

0 -75
3 -1
84
8-6

126 . b
1900
liOü

2 .95
8 .55
8.6

31
125
124.5
113
105
95.5
1015

74
71
100

010
5.52t

32
1 .3

124
124.6
III -/«
105

94
100

72
94-75

7 25
99-75

1
55

Industrie -
Papiere

Hapag 300
Nardd . Llahd 40
Brau EichS . 400
Adt . Gedr . 50
Adltru .Opp . 250
Adler fliehet 40
A . E . G . 100
AngloGnanalOO
Asch. Zellsi. 400
Badenia Wh . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Dnrlach 200
Bad .Uhrsad .400
Bergm . E. 200
Bingwerke 50
Bllhring 60
Eem . Hdlvg . 300
Chem .Griesh200
DaimlerMat . 60
Dt . Elsenhdl . 80
Dt . Gold und
Sild ..Sch . 140
Tt . Verlag 200
Tiligler 100

üb- » . 2i> ■>

64
67.3
55
4 ' .5

63 -75
67
55
44

2T8
103

27
101 .2

87 .5
0-73

132
86 -5

0-73
130

100 100
18
83 5
61
2.8

74
120%

18
80
61

2 85
72 -75
118 .5

71 .5 "/,
55.5

66 -b

108 .2 105 -5

33 34

Dhckerh .WW 60
Eisenwerk
KaiserSlaut . 40

Elds . Aar». 200
Elettr .Liefer200
Elettr . Licht

« . Straft 60
Eis .Ba .W » lle100
Emag 60
EAg .Masch.100
Ettl . Spinn . —
?iahr Gebr . 100
Selt .tt .WuiB .300
Fei »mLeittrl20
Fttf .PolornhlOO
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm.TH.200
Gtiyntr 300
Grün n .BIl
Haid « .?! tu 300
Hammersen 200
Hanf Füßen 300
Heddh.Knps.100
Hdldg . Feder 5
HlrschKu» sctl50
Hoch «.Tick 20

26 u . 2l>. ä
58 55.75
34 35
121 119 .2
103 -5 lOü.5
85 .25 83 .5
62 62
ü-175 0 .14
58
72 72
561 56
150

92
54 53

0-91 0 -51
009 0-1

175 174-5
96 96 -5
36 36.25
105 105
70 70 -1
22 75 22-/5
78 .5
86 8 .4
0 -2 0 .9

99 98
1 .64 1 .8

80
80
20

140

120

Höchsi .Far ». 200
Holzmann
Holzvttlahl .
Hhdtamtttr
Jnag
Junghan »
Kammgarn

Kaisttslt .
Karlst .Masch.50
KlelnSchzlin 80
Knort Hldr . 50
5lons . Braun 15
Kranß u.Eo 60
Krumm Otto 20
Lahmthtr 150
Ltchwerl
Led .Spichar »
Liuol .Mar .
Ldw .Walzm .500
Malntrastw .

'
Meguin
Metallqei .
Mez . Söhne
Metw . Knod.
Mocnns Ma .
Mot . Deutz
Mt .Oderurs .^
N. S . U. ^

2b. !>. 26 ».
121-/« 120
68 .5 67-25

b' /t 6 .65
68 68
1 .5 1 -01

80 79.1
3 .5 825

54 53 .5
56 56

096 1
57-5 57
0 -65

72 .5 72
/ 9 .5 7S .75
60 60
106 108
39-5 39 .5
87 / 9
59.75 56

112 .5
70 45 60

60
7075

80
60

0-325 LI

Oleawerte 20
PetersUuion 30
Pf .3lah .Kahs . 50
Reinig .Gebt . 30
Rhein . E>. 100
Rhein .Metalll5ll
Rhenania 60
Rodderg 60
RütgerSiv 160
Schlinck 100
SchneilFrkt . 100
Schuckert
SchuhBerneis40
Schuhs. Herz 60
SchulzGrünf . 20
Scilid .Wolss120
Sichel
Siem .Halke
Slnaleo

BaltamKab . 60

25 !». 2t>. i>.
535 85

3 .25 z 32b
55 53

3 .25 3 .15
53 .5 69 .5
43 43

41 41
2 .5 2 -5

79 .25 7b

74 76
72 71.2t

59 58

68 67
56 .5 56 5
48 -25 47 .2t
-5 .5 6b
2 -8 2 .75

70 71
75.62 75
70 70
66 6H
86 ■=-6
5/ 8i

WahftFreht . 40
Wohlmuth 40
Zellst.Waldh ^ OO
Zschackewi . 20
Zuck. Wag». 40
Zuck. Frlent . 40
Zttck. Helldr . 40
Ziick.Osssiein 40
Zuck. Rlieing . 40
Zttck Stttttg . 40

Bertjw . - Aktien
Berzellii » 100
Bachnm.G«K700
Bnderus 200
DI . Lutdurg 700
Eschweil.Bw .600
Gelsenk.BW .700
Harpenet 1000
KaliAschle» 50
Wesieregel 150
Mannesmw . 600
Mansselder 60
Oberbedarf 100
Ld .Eis .Earal20
Phönix Bdg . 500
Rhcin .Stahl 600

'5 l,. 26 b -
78.5 74.12
70 70
11 11.55
68.62 65.25

3 .5 j .05
66 75 66

2 .85 2 . 75
2 .7!
2 -86 2.725

- 4. 5
6? b2
89 "7 .5
138 135
70 68 -5
121 '/« 120
14 .87 14-8
17 *7 16 -87
56.1 56
73.25 73.2k

7 -5 6 -87
68
107»/, 10?
90 ü/ :/t

Ramd .Hütte 300
Salzw .Heild .200
StinnesRieb 400
Tellns Bgd . 20
Ber . König » « .
Lanrahütte 60

Freiv . -Werie
Becker Sohle —
Benz 60
Frts . Hdldt . —
Krügersh .Kali80
Lastauta —
Rastatt .Wgg.100
Wertb . Anleihe
5??>Bad .Hatz
5% SBnd. Kahle
Fr .Psbr .Bt .Gold
Moiiiih Kahle
S^ .Hess . Bräunt
57^?!e<?argold
6% Preusi. Kali
5^ Prens !. Rogg .
6 ^ Rhe>» .M ..Do
5-7̂ Si>chs.vrt .
57cSöchs. Rogg ,
5 % SiidV .S - ilNs

5. 5
23
87 .76

2.8
6055

5 .7
72
0.0271

26. d
22 -5
ICO
8b.5

28
60

5 7
70 I
0 .03
98

16 16
9-2 9 .1

64 64
10 10
60

~ _
45 4 .02

6l
"

l 61 .1
2 -2
6 .9 6 -9
1 .5£
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3= Wi» bftten

0 . A. Neuenbürg ~
—~ ladet ate Knude , Gönner und Interessenten xu (einem

1 Zweiten Qelegieptenfog |
S auf Pfingstmontag , den 1. Juni «Je . Js . im Gast - ZZ

bana nm Bftren , nachmittags 'M2 Uhr, hiermit höfl . ein .
alt findet am 21. Juni da . h . in einer 460 qm ~
diesen Zweck bestens geeigneten, geschlossenen ~~

und beträgt der Sängerbeitrag Mk. 1.—. SS
»ehr wertrollen Pokalen auch ein echt ZSZPok* : (46 cm hoch ) und ein silberner Fahnenkranz im

Werte von ca . Mk. 400 .— zur Ausgabe.
am lahtaejchen Besuch und reiche Teilnahme und ZSÜ
grüßen mit echt deutschem Singergruß ~

Der Ausschuß . ™»j

Rothausbräu
vorm . „ Deutscher Hof "

gegenüber der Hauptpost .
Nachdem die oberen Räumen einer vollständigen Neuher¬

richtung ' (fetzt Parkett ) unterzogen worden sind , empfehle ich
dieselben aach zur Abhaltung von Festessen , Familienfestlicti -
fcerten , Tanzkränzchen etc . — Besonderer Aufgang Erbprinzenstr .

Anerkannt vorzügliche Küche ,
üfltfptaasschank der Staatsbrauerei Rothaas A.-G.

Gute offene Weine .
A . Nissen .

Hoc &sctiolsportplatz — Fasanengarten
Mittwoch und Donnerstag87 . Mai 28 . Mai

!< r etem eiste «*« e h aft loaso
Badische gegen Hessische Polizei
Bandball Fnssball
jeweils 4 Uhr jeweils 5.30 Uhr

Aufruf !
Unser Zentral - Zimmer -Nttchwelsbttro

ist eröffnet u . befindet sich im Natha « » . I. St . .
Zi « m . Nr . 17 , Ecke Markwlak » . ZSbringer .
stras «. Wir bitten die Einwohnerkchait
d >insend um raichmSglichft « n . wettgebend -
ste Anmeldung von « immer « . ?Ille Unter »
brineunasmöalichkeiten ( Sofa » . Rnkiebette «
n . f.w 1 können gemeldet « erde « , sowohl für
längere Zeit als auch für einzeln « Tage od .
Beranstaltnngen .

Jade « eitere Auskunft erteilt das
Zimmernechweisbüro des Verkehrsvereins .

Karlörnbe . den 2». Mai 1»?S . 1fl»68

BsrleMmscMSge
werden raich und lauber angefertigt tn «er

«Irnckerei der Hart . Crense

Amiliche Anzeigen

Nutzholzverkauf .
Bad . Forstamt Huchenseld in Psorzheim verkauft

freihändig aus StaatSwalddistrikten III , V , VII ,etwa 2000 5? m . Nadelrnndhölzer aller Klaffen (da -
runter etwa 500 Fm . Forlen » unter den Zah¬
lungsbedingungen vom Dezember v . IS . Schrift -
liche Angebote in ganzen Prozenten der L .- G .»P . bis längstens Freitag , den 29 . dS . MtS ., nach -
mittags 4 Uhr an das Forstamt (Geschäftszimmer
Forststraße 1 , Fernsprecher 2151 . Psorzbeiin ) er -
beten , woher LiftenauSzüge erhältlich . Vorzeigerdes Holzes : Oberforstwart von Au in Huchenfeldfür die Abt . III , S u . 18. Forstwart Kern in
Hohenwart für die Abt . III . 19 u . V , 2, sowieOberforstwart Bominer in Hamberg für DistriktVII , 2 , 3 u . 5 . 2142a

_ _ „ Pensionen "
tn « nserm Kasienraum . Schlöb

.V
™

~ vlab 4- 6, Etnaang B.tut Witwen ^ Donnerstag , den 28 . Maifür BenfionKr « : Freitag , den 20 Matjeweils vormittags 8—12 und vachm ^.-3- 6 llir .Landevliauotkaff «.

Aa/tberfTer
ttoefig/anz

Näherin
n imm t Heimarbeit an
für Konfektion . Stuart ,
unter Nr . 2C12926 an die
Badische Presse erbeten .

_ »>
r gefallen tiefere Ich überallhin mein erjätkl .Tourenrad

vün e 'egasftem Aussehen ,V*S£ ? «ItSII B3 ^ 9 leicht . La*f u. zaverUss .Konstruktion . Ausgestattm . Doppelglockitnlag ., Innen ötg .

90CMM§i9* MW^^ ang«
K*35ftLisscn Sie sich so!
WBdlenerl Denn ml
MvZAnschaffuntskostf
^ Walter H

(nicht geschweifltl ) werd . meine Räder kom.olett vuelief.Orlg .-. Torpedo ", . Rotax"-wKoraet "-Frellauf ' mit " ""
bremse erstklassig , pr. Bereifung „Contineu 'tal ",^ „Dunlop", einjähr , schrlfti . Garantie , auch f.Outmmi^ angem . Anzahl geg. bequeme Wochenzahl . *. nui QM.'"Ii sofort dies Fahrrad kommen 1 Es Ist für Sie ein. Ver-

mlt der Ersparnis an Pahrgeld und Zelt b rgleichen Sie die 1
| Anschaffungskosten ! Verlangen Sie sofort lllustr . Prospekt gratis und frei ! jGarts , Berlin S42 , I>oitfich 147F

WKMWSM -WZH -

Delikat frei Hans

Edamer %
2 Kuoeln 9 Pfd . 4.95 m
9 Pfd . Holland . Art 4 .80 M
9 Pfd . Limburg . Art E>.2a M
9 Pfd .Dan.Schwelzer9 .95 M
9 Pfd . Limb .-FettK 7 .75
9 Pfd . Tilsiter Art

Fettkäse in Staniol 6 .40 M
200 Harzerkäse . 4 .95 M
9 Pfd EdamcrFettk . 8 .25 M
9 Pfd. ff . Rotwurst 9 .95 M
9 Pfd. Landmettw.

fest . . . . 13 .50 M
5 Pfd. Tafelkäse u.4 Pfd. Landmettw. z . 9.95 M
9 Pfd. hies . Speck 11.95 ji
5 legi) . beste Mathes¬

heringe . . . . 6 .25
5 ko Eimer Pflaumen -SJus
A807 5.50 -*E .Kapp . Altona P. 168.

Höchster Komfort
auf den Dampfern

der amerikanischen Regierung .
All © Passagiere Huden auf den Dampfern der
United State « Lines jeglichen Komfort und
aufmerksamste Bedienung . Die Kabinen der
dritten Klasse sind geräumig , rein , gutventiliert , bequem und geschmackvoll ein¬
gerichtet . Ausgezeichnete n . abwechslungs¬reiche Küche . Höfliche Offiziere und Msnn-
Rchaften widmen »ich ganz besonders den¬
jenigen , die zum ersten Male nach .Amerikafahren . Ragetaüsoige Abfahrten von Bremenüber Southampton , Ohcrbourg nach New York,

Verlangen Sie — kostenfreiillustrierten ri Prospekt u. Segellisten.

UNITED STATES LINES
■ Frankfurt n.M. Pforzheim KariertahoI Kaiserstr . 27 Göthestr . 14 Kaiserstr . 183E Generalvertretg . d. Norddeutschen Lloyd, Bremen.J

£ >
t

Ostend-Bad
Ofiendstratze 5 ,

Geöffnet wieder vpn Donnerstag 12 Udr ab ,reitag und Samltag den ganzen Tag . sowie
onniaa von >/,8 bis 12 Utir . 9U064H

an « de« LianidatiouSmafse einer
Firma der Ln <tern »arenbranch « sind
grober « Bestand « »»n Elltzwar «» , darunter

Rahmkaramellen
Zuckerstangen
Vlockschokolade
Cremeschokolade
Pralinen
Alarzipanstangen
diverse Liköre » s«.

vreiswert zu verkaufen . 2228a

Verkauf iäglich 8 — 12 « . 2 — 4 Uhr
in Aaflatl » Schloßplatz 4 .

WegemaiWi
in Seegras , Wolle . Kavok , RoWaar und Patent -
vettröite , vrtma AuLsiilirung >ade td) vreiSwcrt
ahzugeben . verlangen Sie unverbindlichen besuch .Angebote un ». ilt . P12700 an die « adlsch « Presse .

IVlUSlKI -
ekIk - Ll .

6« neuaste Sprachapparat , hervorragend im Ton , mR bestem vera. Doppel-
Federerftneckenwark und 30 cm Luxusplattenteller

nur iVilli .
TeHzaWtmg gestattet . — Beachten Sie bitte meine Schaufenster -AussteHung .

I ALLEINVERKAUF :

Musikalienhandlung FrÜZ Möller

^ zn Behi
^ bei bequemen Batenzatilunqen

Kaufhaus Badenia , G. m. b . H.
Kaiserstr . 14a (WaldhornstraQs ) Straßenbahnhaltestella .

für Herren und
Damen

in groeser
Auswahl ,

zn Behr billigest Preisen

oriund
'
s

Mahr-
Präparate

feil60jjahrabcwäta

hatuApcthtkmm
Dmjtrka trhultlidii

Malz -Exlrakte
die VtTamina des Oerftenmatzes enfhaBend

Malz -Suppen - Exlrakt
00 Bereitang der Dr. I&nai ' ^ hcn Matz (upp «

Nähr - Maltose
für Säugltngsemähruna ^

afjZnfaß . za mit Wader verdünnter Kuhmilch
Malz - Extrakr -Huften - Bonbons
nnorreicht in Wohlgejchmack a löfender Wirkung .

1

AISIS
Kaiserstrasse Ecke Waldstrasse . 10867

*Sv$Fi4$ lsw:4-

KARL STOB ER !
geprüfter Gipsermeisler

Luissnstr . ö Karlsruhe Telef . 6456

empfiehlt sich I« der AusMIhrwig
von slmtltchen Inneren und
laSeren Verputzarbeltcn .

Spezialist In Passadenputz . Biosw <

» ei schwerem überaus störendem

hat Herr Dr. med. M . in v . mit

»Inen evcnso samellm wie vollsttin ». arsol »
erz'elt . Per St . SN. —.es , 80°/o verstärkt M . l —
Zur Nackwekmndlung istHerVa -Creme desond.
»u empseblen . Zu hauen tn allen Apotdeke«.

Drogerie » und Parsumerien

Teilhabersin)
still oder tätig mit 5 Mtlle u . mebr . von altein -
getührtem Geschäft per sofort gesucht .

Angebote unter Ätr . U1294S an die Bad . Presse .
Wir suchen uns mit ca . 30 Mille (sofort barl

a » nachweisbar soiidem . gut rentablem Unter -
nebmen tiit,g »u Wl7a

Kapttal -Gesuch.
Eine altanaesebene Kunsthandlung am Platzesucht zwe -tS «idrnieitornna

3000 — 5000 Mark
von EelbNgeber gegen angemessene Verzinsung
auszunehmen : ivätere stille Beteiiigang nicht aus -
geschlossen . Off>rten nMer Nr . 2J11-949 an iie

Modische Presse " erbeten

auf gutes Objekt an I . Stelle »u vergeben . Angeb ,mit Angabe von Steuer « und Keuerverstcherunas -
wert mit , Nr . 10802 an dt « . Bad . Presse ' erbeten

Ävvetitlosigkett .
VeroauungSstdr »
u » a . Sodbrennen .

Maaenkramvi ,
Brechret, , Auf -
stoften B. | m stnd

Borbot -' n
Er -

Der große Erfolg
und dt « « llfeitige Beliebtheit meiner seit
Jahren bekannten Originatvakete

ff.FränkischerWursiwaren
veranlagt mich , auch den weitesten Kreisen
Gelegenheit , u geben , stch von der Güte
und PreiSwürdigkeit meiner Fabrikate
zu überzeugen .

Ich versende der deitzen Jahreszeit
«ntlvreckend sortiert und besonder » tür
Ausflüge geeignet 9 Ptnnd netto au dein
bedeutend reduzierten Preis von nur

13 . 90 Km .
franko geg . Nachnahm « od . Voreinsendung

yür Grobabnehmer steht Sonder »
Preisliste gerne zu Diensten . S^lSa

Jobann Zivi »!. Schweinemebaerei .
Wnrzburg . Telefon 1<04.— Geschäftsgründung 1891 . —

Posticheck - Konto Nr . 25068.

meist . . .
schwererer
krankungen .

Nehmen Sie
Stomakon

bewährt Vorbeu¬
gemittel geg Ma¬
gen ». Darm - und

Leberkrebs .
Silber erbältlich '
International «

« votbeke .
Kronen - « potb .
Marten - « » » »».

Durlach :
Ei « <! orn -»ipotb .

Rastatt :
Etadt -Apotbeke

Broschüren
kostenlos tn den
Ntederlaa . AI «39

Kleinere , statisch«Berechnungen
für Eisenbeton - u . an -
vere Konstruktionen wer -,
den gewissenhaft und
preiswert angcßertigt .
GeA . Anschriften unter
Nr . K129S1 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Honig
Glitten ». Schleuder », ga¬lant . rein 10»Psd .»Büchsefranko Mk . to .üo. halbe
Mk . 6.— . Stach». K0 P <c>
mehr . 40 Gla » wcl Kiste
srk . Mk . 48 . — Silcher ,^ ebrer tm . Imkerei ,
Sonigverlandt Ober -

50 . Kr .ne « t and
iHtemen .

Junger Mann
sucht natnrliebend . Fräu -
lein zwecks

Pfingst -Wanderung
mit kleiner Gesellschaft .
Sofortige Angebote mit.
Nr . fl 12900 an die Ba¬
dische Presse.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der "Bad .
Prefje alles , was et

rvünfcht .

dernichtet verblüffend

d»?p«lflarl>, genid)!« ,
tr.oifolj)eStn u.Dwger, «»

Drogerie Walz .

werden rasch angefertigt tu der
Arauenjrieje Druckerei der . Bad . Press « ' .

Drohend » 2745
Zahlungsskockung
Geschäftsaussicht
UNö Konkurs

beseitigt bet rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich . Kreditberatung :c
M . Schuberl

Bucherrevisor ,
KarlSrvbs . Kartstr . ».

Baiik-Kredite
« Halter gute Firmen
unter zeitgemäßen Be-
dingiingen . _Offerten unter Nr .
8733 an die Badische
Presse.
Mit solider Firma

Akzeptaustausch
gesucht . Angebote u . Nr .
S1291L an die Badische
Presse erbeten.

40 0 Marl
von Selbstgeber gegen
guten Zins und Sick»: : -
heit sofort zu leihen
gesucht . Angebote unter
Äir. J12SZ4 an die Ba ^
d 'sche Presse erbeten.

200 Mark
g«Sen gute Sicherheit zu
leiden aeluchl Anaeboie
unt . Nr . M129Z7 an die
Bcidischc P ressc erbeten

2vg
'

« k .
»u leiben gesucht von
Privat . Wonatl . Zurück -
zahlg v . SO M. Angebote
unter Nr . X12898 an die
Badische Presse erbeten

A21

Äolsteiner -
KuaelkSte .Psd .45Bfg..Dän . ^ afelkäfe . Pfd .7ZPfg .,Dän . Edamer
Fettkäse . Pfd . 78 Pia .
Nach » , ab hier . Berv .frei . A1Ö32

A. Bollmann ,Rortors i . Holst . 2 .

streng reell. Frau Rosa
Morasch, Karlsruhe i . B.Kaiserstr. 64. III . Gegr.1911. Tel . 4239 . » 10656

30 u . 22 Navre . bier be¬
rufstätig . wünsche » wen .
Mangel an Anschluß
aus diesem Wcge Be-
kanntscdast zweier büb-
scher, gm bürgerlicher
Damen zwecks gemein
samer Aiisllliac . Svätere

e i r a t nicht ausge -
Icblossen. Seriöse Zu-
ichrist . unl Nr . B121̂ !7
an die Badische Presse.

Heiraten
verm. streng reell

Fra » H . (krztnger .
Karlsruhe . Zähringi?rstr.
Nr . 27 . III . Rückporto
erwünscht. B10567

Fräulein . 32 Jahre ,berufst , wünscht nette»Herrn »w . © eSrnnlcnauS .
tLUsch lernten zu lernen .®J»« «M

^ cjr {5t
nicht ausgeschlossen . An.geböte unter Nr . 812man die Badische Preiseerbeten.

Pfingst -Wunsch !
. Frl . a gut . Fam . . kath .,M i. Haush . , wissen ,
schaftl u . musil. geb . . m.schon Aus « , u . Perm . w.Briesw . m . akad . Beam-ten im Alt . biS zu 40 I .

zw. Harm . Ehc .
Ehrens . Zuschr. u . Nr.G129S7 an die Bad . Pr .

Psingswnnsch!
Nett. Herr . 25 « flöte.
fWfll ., blond , mitil . Er¬
scheinung . wünscht , da eSihm an vass Damenbe-
kanntschast fehlt, auf die.
xN» Wege mit gebildet»liebvv Fräulein in Ver.blnduna zu tretenwat . Heirat . Verschwie .genheit Ehrensache ! An»geböte mit Lichtbild unt .Nr . $ 12929 an die Ba .
dische Vresse .

Wohnungs -Eesuch.
K—8- Zimmer - Wohng .

od EinfamilienIiaiiS , IN
gut . Lage zu mieten '̂ e-
sucht. Eine S -Z !mmcr»
Wohng. in . elettr . Lilvt,und Etagenheizung . alS
Tauschwohnung vorband .
Angebote u . Nr . SS12796
an die Badische Presse.

Gcvijtcn in Bulach 2
Zimmer und Küche .

Gesucht in Karlsrub «
3 Zimmer u. Küche geg.
kleine Vergütung .Rnaeb. u . Nr . V12s-!>g
an die Badische Presse.

Schön?
Vser ^ immer -

WShNÄMg
Bad , Mansarde . Bal »
kons , elekir. Licht . Äal»
tcitiüc der Strakenvülm ,
zu tauschen aeg . lonniae
3 Zimmcrwoliiiuna evtl.? aroke Zimmer u . be-
Wobnb Mansarde . Mla ?»
abschliift . Angebote »nt.
Nr . L129?« an die Ba -
dische Presse erbeten

Mng -TauZch ! .
t «sucht wird ein « schöne 8 Ziminerwohnuna .eboten werden 2 schöne Zimmer . Küche .Kammer u . Zubehör in der Hüb «chstras!e Um <ugwird vergüte , ' Offerten unter Nr . P1L91S an i>i«

. Badijche Presse".
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Aachklänge zur Rede Mussolinis .
Set öftererichijch« . Minister für Aeußeres" über die Anschlußfrage .

?.N. Pari », 25. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Wiener Korrespondent des „Matin " veröffentlicht ein« Unter -
redung mit dem österreichischen Außenminister Mataja , worin die-

sex erklärt , datz die letzte Rede Mussolinis wogen des Anschlusses
Oesterreichs an Deutschland m Frankreich falsch verstanden worden

sei. Diese Rede sei mehr an Frankreich und die Kleine Entente gerich-
tet gewesen , well Mussolini neuerlich habe betonen wollen, daß Ita¬
lic« bei der Erlodig-ung der österreichischen Frage das erste Wort

zu sprechen habe. Mussolini beklagte es , bah das Ausland wenig Auf-

Hebens von Oesterreichs Unabhängigkeit mache, was ein schwerer
psychologischer Fehler sei . Denn ein Staat , der nicht das Gefühl habe ,
daß man semer Unabhängigkeit Beachtung schenke , könne sich nicht
lange behaupten . Der Vertrag von St . Eermain und die Völker -

bundsbeschlüsse würden die Unabhängigkeit Oesterreichs garantieren,
ober das österreichische Volk glaube nicht, dah bei den letzten Be-

Schlüssen , die beglich Oesterreichs gefaßt worden seien , auf diese Un-

adhängigkeit Rücksicht genommen worden sei. Mataja schloß mit oer

Erklärung, daß es von besonderer Bedeutung wäre, wenn man dem
«ssterreichischen Volk die U«berzeugung geben wollte, daß das Wort

»Unabhängigkeit " einen Sinn habe.
Ganz klar ist nicht, was Mataja sagen wollte . Aber zwischen den

geilen liest man wohl heraus , daß er sich g e g e n den Anschluß an

Deutschland aussprechen würd« , wenn Oesterreich für die Fortdauer
feiner Unabhängigkeit von den Alliierten neue Unterstützung erhalten
Würde.

Abberufung des Berliner Gesandten ?
r TU . Wie». 25 . Mai . (Drahtbericht .) In parlamentarischen
Kreisen verlautet ; Außenminister Dr . Mataja habe den österreichi -

ischen Gesandten in Berlin , Riedl , verständigt , daß er am 8. Juni
von seinem Posten abberufen werde . In Zusammeichang damit

fand zwischen dem Präsidenten der Eroßdeutschen Volkspartei . Dr .

Dinghofer , und dem Bundeskanzler eine Unterredung statt , in

der Dr. Dinghofer darauf hinwies , daß nach allgemeiner Ansicht der

Wechsel in der österreichischen Diplomatie erst für den Herbst in Aus -

ficht genommen war . Dr . Dinghofer ist von der Partei ermächtigt
-worden, alle Schritte einzuleiten , um die dem Gesandten Riedl zuge -

gangene Abberufung rückgängig zu machen . Es steht aber schon

seit Tagen fest, daß der frühere Vizekanzler Dr . Frank als Gesandter
nach Berlin gehen soll , doch legt die Partei Wert darauf , daß diese
Veränderung erst im Herbst erfolgt .

Der Unsug des österreichischen Pahzwanges .
Dt München, 14 . Mai . Der „vorläufige " Abbruch der VerHand-

lungen , die dieser Tage hier in München über die Aufhebung des

Patzvisums zwischen Vertretern Deutschlands und Deutsch -Oesterreichs

.stattgefunden haben , hat sowohl in Bayern , als aber auch vor allem
'in Oesterreich das größte Befremden hervorgerufen. Man kann es

«infach nicht begreifen , daß die Oesterreicher aus „finanziellen "

Gründen ein auch vom politischen Standpunkt aus notwendiges
Erfordernis haben scheitern lassen. Die „M . R . 9t .

" veröffentlichen
*inc Zuschrift aus Innsbruck , worin zum Ausdruck gebracht wird ,
datz Oesterreich sich mit dieser Maßnahme ins eigene Fleisch schneide.

In Tirol seien 90 Prozent des Gesamtverkehrs Reisende aus Deutsch -

Äand . Oesterreich sei ausgesprochen hinsichtlich des Fremdenverkehrs
ider empfangende Teil . Mit Recht weist diese Zuschrift darauf hin .
daß es sich hier seitens der österreichischen Behörden um einen Bruch
verbindlicher Zusagen von maßgebenden Stellen handle . Noch in

den letzten Tagen vor der Münchner Konferenz habe es allenthalben
geheißen, datz nur noch über die Regelung formeller Schwierigkeiten
5« beraten sei. Weiter heißt es wörtlich : „Man mutz der deutschen
Negierung Dank dafür wissen , datz sie klare Verhältnisse geschaffen
hat . und doppelten Dank , daß sie den österreichischen Vorschlag auf
Ersetzung des Konsulatsvisum durch Visummarken
glatt abgelehnt bat .

"
Sodann kommt die Empörung zum Ausdruck , daß die österreichi -

fchen Unterhändler zur Unterstützung ihres Standpunktes nur noch
das nackte fiskalische Interesse geltend zu machen wußten . Die Visum-

gebühren brachten seither beiläufig 360 000 M ein . Da man das
Paßvisum nicht mehr als eine mit einer Geldleistung zu vergütenden
Amtshandlung betrachte, so erscheine es nur noch als «in fiskalischer
Einfuhrzoll auf Menschen . Es müsse doch möglich sein , trotz der Ar -

Dnut des Staates , die 600 000 Schillinge auf eine anständigere Art auf -
zubringen . Der Grund , man brauche diese Einnahmen um die öfter-

^reichischen Vertretungen im Auslande zu unterhalten , sei einfach
lächerlich. Wenn ein Staat hierzu nicht auf andere Weise in der
Lage wäre , dann wäre es besser , wenn er sich den Luxus auswärtiger
Vertretungen überhaupt versagen würde.

Es wird noch festzustellen sein , wodurch tatsächlichder Umschwung
in den Auffassungen der österreichischen Vertreter bei den hiesigen
Verhandlungen gegen Oesterreich selbst wie ein Blitz aus heiterem
Himmel gewirkt hat , herbeigeführt worden ist. Alle die zitierten
Gründe sind in Wirklichkeit nichts als Vorwände und Ausflüchte. Di«
wahre Ursache für den Umfall der österreichischen Vertreter dürfte
wohl von ©enf und Paris ihren Ausgangspunkt genommen haben ,
«s steht jedoch zu hoffen , daß der Sturm der öffentlichen Meinung
auf die Dauer eine Aenderung herbeiführen wird, da das Paßvisum
ollqem-ick, immer stärker als ein Widersinn und eine Schande empsun«
5en wird .

Dauersitzung des sächsischen Landtages .
r * Dresden, 26. Mai . (Funkspruch.) Der sächsische Landtag hielt
*>on Montag bis Dienstag eine Dauersitzung ab . in welcher
die von den Linkssozialisten und Kommunisten seit langem heftig be¬
fehdete Aenderung der Gemeindeverfassung nach den Beschlüssen der
Ausschutzmehrheit erledigt werden sollte. Durch die Obstruktion
der Kammiunisten und Linksso îalisten war nachts um 1 Uhr nach

stündi ger Verhandlung noch nicht die Halste der Vor-
lag« erledigt.

Slratzenbahnerstreik in Kalle .
• Halle , 26 . Mai . (Funkspruch .) Das Personal der Straßen -

bahn hat den in Berlin gefällten Schiedsspruch, . der ab 15 . April
«ine vorläufige Zulage von 3 Pfennig zubilligte , abgelehnt und
in einer Nachtsitzung beschlossen , heute in den S t r e i k zu treten.

Zur Vorslandslagung der D . V . P.
m . Berlin , 25. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die „Zeit "
, das Organ des Reichsaußenministers Dr . Strese -

mann , stellt in einer längeren Betrachtung zu der Sitzung des Zen-

tralvorstandes der Deutschen Volkspartei fest, daß die Partei bei

ihrem gegenwärtigen Kurs die Reihen ihrer Anhänger in voll -
kommener Geschloss enheit hinter sich habe . Die Deutsche
Volkspartei könne mit der Rechenschaft , die sie sich selbst auf der Sitz-

ung des Zentralvorstandes von ihrer politischen Tätigkeit gegeben
habe , restlos zufrieden sein . Sie habe noch im vorigen Jahre selbst
innere Widerstände üb«r winden müssen , aber sie sei dann durch inner »

Geschlossenheit neugestärkt und gekräftigt zum Hauptträger einer Po -
litik geworden , die nach außen wie nach innen Fortschritte er -

zielt habe . Nach einer Würdigung der auf der Tagung gehaltenen
Reden stellt die „Zei" fest, Dr . Kahl habe es bei der Tagung ausge -

sprachen , trctz die Freiheit der Persönlichkeit stets in dem ü b e r g e -
ordneten Staatsprinzip ihre Begrenzung finden müßte.
Aus hier sei die Deutsche Volkspartei ihrer Ueberlieferung treu ge-
blieben . Sie sei die Partei gewesen , die in all dem Ehaos und
Wirrwarr nach dem Zusammenbruch die Notwendigkeit erkannt habe,
denStaat als solchen aufrecht zu erhalten . Dieses Bekenntnis
zur parlamentarischen Staatsarbeit habe in der politischen Betätigung
der Deutschen Volkspartei seinen sichtbaren Ausdruck gefunden. Es
finde ihn heute in dem Bestreben, alle arbeitswilligen Kräfte und
Parteien auch zur Mitarbeit im Staate heranzuziehen.

An Kindenbnrg, Iarres und das Rheinland.
TU . Berlin . 25. Mai .f (Drahtbericht '.) Der Zentralvorstand der

Deutschen Volkspartei sandte an den Herrn Reichspräsidenten
folgenden Gruß :

„Der zum ersten Mal nach den Reichspräsidentenwahlen versam-
inelte Zentralvorstand sendet Ihnen , Herr Reichspräsident , ehrerbie -
tige Grüße und verspricht mit allen Kräften mitzimrbeit 'en an der
großen Aufgabe der Einigung unseres Volkes zum gemeinsamen Wie-
deraufstieg .

"
Des Duisburger Oberbürgermeisters Karl I a r r e s gedachte der

Zentralvorstand mit folgendem Telegramm :
„Der Zentralvorstand bedauert lebhaft , Sie heute nicht in seiner

Mittle begrüßen zu dürfen . Er hätte Ihr » n gern persönlich ausge -
gesprochen , was wir Ihnen übermitteln : Grüße und Dank für alles
was Sie für das Vaterland getan haben .

"
Dem Rheinland galt folgende Entschließung:
„Der Zentralvorstand sendet dem Rheinland seinen Grutz . Ge -

meinschaft des Blutes und tausendjährige Schicksalsgemeinschaft haben
uns unlösbar verbunden . Ein Deutschland ohne Rheinland , ein
Rheinland ohne Deutschland — beides ist unmöglich. So Euer , so
unser Glaube !"

Alle Entschließungen wurden einstimmig angenommen.
Der bulgarische König in Berlin .

TU . Berlin , 25. Mai . (Drahtbericht .) Wie die Vbendblätter
melden , ist König Ferdinand von Bulgarien gestern abend
V.i 10 Uhr im Hotel „Adlon" abgestiegen. Um jedem formellen
Empjana zu entgehen und um nicht erkannt zu werden , nahm er
seinen Weg nicht durch das Hauptportal des Hotels , sondern ließ
sich durch dem Person «neinganq auf sein Zimmer fiihren .

Kenry Barmol aus der Kafl entlassen .
* Berlin , 25 . Mai . (Funkspruch.) Wie d«r amtliche preußische

Pressedienst an zuständiger Stelle erfährt , hat der Untersuchungs-
lichter auf die Vorstellungen der Verteidiger unter Uusrechterhaltung
des Haftbefehls die Freilassung Henry Barmat ' s gegen eine
Sicherheit von 10 000 Mark angeordnet .

Der Reichsverband Deutscher Kaussrauen -
vereine,

die Berufsorganisation der deutschen Hausfrauen , hat vom 5.—7.
Mai in Breslau seine 6 . ordentliche Generalveesammlung abge-
halten . Mit ihr Wgleich konnte er die Feier seines 10 jährigen
Bestehens begehen, für die ihm die Aula Leopoldina der Fried -
rich- -Wilhelm - Universität zur Verfügung gestellt worden war , die sich
damit zum ersten Mal einer Frauenorganisation geöffnet hat . Durch
ein Streichquartett wurde der Festakt feierlich eingeleitet und be-
schlössen. Seinen Hauptinhalt bildete ein Rückblick auf die zehn-
jährige Vergangenheit des Reichsverbandes , den Frau Wiemann -
Osnabrück erstattete und ein Ausblick auf die Zukunftsaufgaben , den
die erste Vorsitzende , Frau Gerhardt - Altenburg , gab . Zu einem
kurzen Schlußwort ergriff die Ehrenvorsitzende Frau Dr . h . c . Hedwig
H e y l das Wort , von der der Gedanike der Zusammenfassung der
deutschem Hausfrauen zu einer Berufsorganisation ausgegangen war
und die am 5 . Mai in Breslau auf dieser Generalversammlung ihren
75. Geburtstag beging.

Die Arbeiten der GeneraTversam-mlung hatten am Montag nach-
mittag in Kommissionssitzungcn begonnen. Am Dienstag folgten
Sitzungen des Vorstands und des Verwaltungsrates . Die beiden fol-
genden Tage brachten den geschäftlichen Teil der Generalversanmn-
l-ung, in der innere Angelegenheiten geregelt und Berichte berufener
Vertreterinnen über einzelne Arbeitsgebiet « des RTH entgegenge-
nommen wurden . So berichtete die 2 . Vorsitzende des Reichsverbands
Frau Kromer , Mitglied des Reichswirtschaftsrats , über die haus -
wirtschaftliche Berufsausbildung , wie sie die . .Arbeitsgemeinschaft
für die Durchführung der werblichen pflichtmüßigen hauswirtschaft¬
lichen Berussschule,, erstrebt und Frau M ü h s a m -W erther über
die Arbeiten des Neichswirtschaftsrats . dem sie als Vertreterin der
Hausfrauen angehört . — Einstimmig faßte die Generalversammlung
eine Entschließung die schärfere Bestimmungen gegen Ausstellung
und Verkauf von Schund- und Schmutzliteratur fordert

Der letzte Tag brachke Vorträge über zwei für die Hausfrauen
wichtige Gebiete . Staatssekretär a . D . Vrof . Dr . August Müller
sprach über das Thema „Die Frau und die Volkswirtschaft". Den Schlutz
der an Arbeit und Anregung reichen Tagung bildete ein Vortrag über
„Die Frau und die Wohnung ". Im Anschluß bieran faßte die Versamm-
lung eine Entschließung, die nach dem Vorbild der nordischen Länder
die Errichtung hauswirtschastlicher , von Frauen au besetzender Refe¬
rate bei den Reichs- , Landes - und Kommunalbehörden fordert .

Industrie und Aufwerlung.
Der Reichsverband der deutschen Industrie zum Aufwertungsgesetz .

TU . Verlin , 25. Mai . (Drahtbericht . ) Wie die .Tägliche Rund -
schau" erfährt , bat der Reichsverband der deutschen
Industrie sich eingehend mit dem Entwurf eines Reich sauf -
wertungsgefetzes beschäftigt und seine Forderungen in einer
Reihe von Anträgen niedergelegt , die er gemeinsam mit den beiden
anderen Spitzenverbänden , dem Bankierverband und dem Industrie -
tüit Handelstag in diesen Tagen den Reichstagsabgeordneten zu-
leiten wird .

Reichsgesetzliche Neuregelung der Wochenhilse
Das Reichsarbeitsministerium hat dem Reichsrat einen Gesetz«

entwurf unterbreitet , durch den die reichsgesetzliche Wochenhilfe völlig

neu geregelt werden soll . Dieser Entwurf ist mit den beteiligten

Kreisen, namentlich mit den Krankenkassen, die die Wochenhilfe durch»

führen , nicht beraten worden. In der Öffentlichkeit , vor allem bei

oen Krankenkassen , hat der Entwurf lebhafte Kritik ausgelöst.

Insbesondere wird festgestellt , daß die Krankenkassen, wenn der Ent »

wurf Gesetz werden würde , eine erhebliche Mehrbelastung er»

fahren vornehmlich, weil sich das Reich nicht mehr an den Kosten der

Familienwochenhilfe beteiligen will ! eine nicht geringe Erhöhung
der an sich schon erheblichen Beiträge der Krankenkassen würde viel«

fach die Folge sein . Es wird auch geltend gemacht, datz die Wochen »

Hilfe im Grunde keine Ausgabe der Krankenkassen sei , datz es sich dabei
um eine Aufgabe der Gesamtheit handele , für die das Reich aufkoin»
men müsse . Der vorgesehene Beitragssatz von 8 Pfg . wöchentlich für
jeden Versicherten wird allgemein als viel zu hoch bezeichnet , es
wird zum Ausdruck gebracht, daß auch hierbei der deutschen Wirtschaft
über Gebühr die bei ihr so dringend notwendigen Mittel entzogen
werden , um bei öffentlichen Stellen Fonds anzusammeln . Man wen-
det sich auch gegen die in dem Entwürfe vorgesehene „Gemeinlast.
Es wird dargetan , daß die Gemeinlast wenig Zweck habe : Diejenigen
Krankenkassen, die viele weibliche Versicherte haben , müßten nicht auch
hohe Geburtszahlen aufweisen , denn in der Regel handele es sich um
unverheiratete Versicherte . Hingegen hätten die Krankenkassen mit
überwiegend männlichen Versicherten häufig hohe Geburtszahlen in der
Familienwochenhilfe . Im allgemeinen sei der Ausgleich ohnehin ge«
geben und es bedürfe deswegen nicht großer Umstände. Die Ein «
schaltung der Anstalten der Invalidenversicherung sür die Verrechnung
der Kosten und der Post für die Auszahlung der Darbeträge wird
im allgemeinen nicht für zweckmäßig gehalten ; es wird hervorgehoben,
daß sich ein Verfahren finden lassen müsse , bei dem die Krankenkassen
die Wochenhilfe in vollem Umfange und in allen Beziehungen allein
durchführen. Einig ist man bei den Krankenkassen darin , daß das in
dem Entwurf zum Ausdruck kommende Bestreben, die Barleistungen
in der Wochenhilfe zusammenzufassen und zu einmaligen Zahlungen
zu gestalten, sehr zu begrüßen ist.

Die Tagung der inlernalionalen Sport-
verbände in Prag.

Am Sonntag begann in Prag der Kongreß des intern
nationale » Fußballverbandes (Fifa ) . Gleichzeitig ver»
jammelte sich auch der Exekutivausschuß des internationalen Olympi»
Scheu Komitees . Die Eröffnungssitzung der Fifa fand im
Großen Sitzungssaal des historischen Prager Rathauses statt , dessen
Wände Bilder aus Böhmens bewegter Vergangenheit schmückten. Bis
auf England , Amerika, Spanien und einige kleinere Staaten waren
oie Vertreter aller Nationen geeinigt , die Dr . Stern , Ministerialrat
im Unterrichtsministerium , im Namen der tschechischen Regierung in
formvollendeter , schwungvoller Rede, die er zunächst tchechisch und i
dann französisch hielt , begrüßte . Den Dank der Fifa erstattete der
Vorsitzende Rlinet -Frankreich , und im Namen des gastgebenden
tschechischen .Fußballveroandes begrüßte der Zweite Vorsitzende Fr ,
Pelikan die Delegierten der anderen Nationen .

Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten , die für die Er -
öffnungssitzung nur die Erledigung der geschäftlichen Formalitäten
vorsah. Der Präsident Rimet machte zu Beginn der Verhandlungen
darauf aufmerksam, daß die Verhandlungssprachen eng «
lisch und französisch seien , und daß die einzelnen Ausfüh»
rungen der Redner ins Deutsche übertragen werden würden . Gegen
diese Ausschließung der deutschen Sprache wandte sich
Dr . Martin -Berlin , indem er den Antrag stellte, als dritte Vev> j
Handlungssprache das Deutschezu akzeptieren . Zur Verein «
fachung der Verhandlung schlug Dr . Martin vor , eventuell die eng» '
lische Sprache fallen zu lassen, da England und Amerika nicht vertre « !
!en seien. Der Vorsitzende lehnte die Ausschaltung der englischen-
Sprache ab und schlug vor, die Ausführungen in einer der drei Spra « ^
chen zu machen ; der Dolmetscher werde dann die Uebertragung in
die beiden anderen Sprachen vornehmen . Damit war die Frage der '

Konferenzsprache zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt . Das Pro »
tokoll des letzten Kongresses wurde ebenso wie der Geschäfts- und
Kassenbericht debattelos angenommen .

Die Nachmittagssitzung begann mit der Erörterung der Auf -
nahmegesuche von vier amerikanischen Verbänden .
Zwei Verbände in Ländern am Aequator wurden provisorisch , der
Fußballverband von Paraguay definitiv aufgenommen . Die Unter«
luchung über den Aufnahmeantrag des neuen Fußballverbandes vo«
Ehile — der alte gehört bereits der Fifa an — wurde einem Aus«
schütz übertragen , der das Material für den nächsten Kongreß vorbe»
reiten soll . Im Laufe dieser Aussprache wurde auf Antrag des finni »
schen Delegierten beschlossen, die weiteren Verhandlungen in fran «
zöslscherunddeutscherSprachezu führen , da kein Vertreter
eines englisch sprechenden Volkes anwesend sei. Die eingelaufenen
Anträge aus Satzungsänderungen wurden einem Ausschuß überwiesen,
der für den nächsten Kongreß eine Neubearbeitung der Fifa -Satzun»
gen vornehmen soll.

Während im Rathaus der Fifa -Kongretz tagte , versammelten sich
im Repräsentantenhaus die Mitglieder des Exekutivaus «
schusses des Internationalen Olympischen Komi '
tees , an ihrer Spitze der Präsident , Baron Coubertin . Ferner
waren anwesend Baillet -Latour (Frankreich ) , Edström (Schweden) ,
Reverend Lassan (England ) , Baron Blonay (Belgien ) , Ernst voll
Reverend Lassan (England ) , Baron Blonay (Belgien ) , Ernst
9 . Musga (Ungarn ). Prof . Bucar (Tschechoslowakei ) und Celli"
Surry Be^ (Türkei ) . Die Aussprache, die am Montag fortgesetzt
wird , galt den Vorbereitungen für die am Dienstag beginnende
Sitzung d?s Internationalen Olympischen Komitees und der Vor«
desprechung der Wahl eines Nachfolgers für Baro »
Touberiin , der mit Rücksicht auf sein hohes Alter zurücktrete"
will , nachdem er seit der Gründung des Koniitees das Amt in bestet
Weise ausgeführt hat . Bei den Wahlen lehnte der jetzige Präsi '
dent Riniet (Frankreich) , als der Vorschlag gemacht wurde , ih»
per Akklamation zu wählen , dies ab und ersuchte um Zettelabstiw '

mung , die jedoch ebenfalls seine Wiederwahl zeitigte . Zweitek
Vorsitzender wurde Oesdrup sSchweden) , dritter Vorsitzender Bonne >
«Schweiz) . General,ekretär Hirshmann ( Holland) , dem ein bezahltet
Sekretär zur Seite gestellt werden soll , Kassenprüfer Fischer (UN '

?arn ) , Delcgierier im internationalen Board Johannsen (Schweden»
und Delaunay (Frankreich) . Damit war die Tagesordnung erschöpft-
Als n ä ch st e r K o n g r e ß o r t (2. Mai 1326) wurde Rom be '

stimmt.

Herren - Mützen
größte Auswahl

In jeder Form und Qualität . 79C6

Wilh . Heiaert Nachf,
inh Frieda Kraft Kaiserstraße 227 .

Altpapier , Bücher und Zeitungen
sowie sämtliche Rohprodukte

kauft zu den höchsten Tagespreisen unter
Garantie des Einstampfens 10342

B. Spielmann , Sdiwanensfr. 20
Telefon 801. — Händler bevorzugte Preise .

Fels - Pilsener ist
voller Ersatz für Tschechen -pilsener »720

Wanzen
samt Brut , sowie anderes Ungeziefer läßt
man am besten und billigsten durch das

altbewährte Spezialhaus

D. V. G . U. Anton Springer
Ettlingerstr . 51 Tel . 2340

vertilgen . 9344

Zimmer von Mb . 5 . - an

im



WWWGW ^ M ^ KNMM ^
' - ■

Badische Presse (Abend -Ausgabe >N Dienötcm , den 26 . Mai 1925

■ II Billiger

Todes-Anzeige .
Nach 8tägigcr , schwerer Krankheit verschied am 25 . ds. Mfs . infolge Herz¬

schlag nach arbeitsreichem Leben, mein lieber, guter Mann, unser innigstgeliebter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

fehlerfrei , nehmt ), fromm . 5- 8 Jahre alt , mittel »
grob , für leichteres Einspänner - Fuhrwerk, «
tanitn aeftttbt . — Angebote unter Nr . 103kl
an Sie . Badilche Preise " .

nach soeben vollendetem 60 . Lebensjahre.

Karlsruhe, Kappelrodeck, den 26 . Mai W25.
In tiefem Schmerz :

Frau Eduard Mozer , Melanie , geb. Keppner
Karl Mozer
Melly Mozer.

Beerdigung: Donnerstag , 28 . Mai, nachm. S2 Uhr in Kappelrodeck (Achern) .

Fenstereimer sr » . . . . 0 . 95

Wassereimer 5 « . . - s « . 1 . 15

Wassereimer we » . 28 cm 1 . 65

Toiletteeimer we « . . 3 . 50

Fleischtöpfe - » « v ° - k - i
22 cm 20 cm 18 cm

1.75 1. 50 1 .25

Nudelpfannen
16 cm 14 cm 12 cm

1 Zielfernrchr
(Setß ) für Jagdgewehr ,

l Mißntnng
sa teilten «efiMöt. An -
a -Hote unt Nr @12930
am die Ä«dtf «be Presse .

Motorrad
nicht unter Z PS . , 5«
laufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
A12924 an die Badische
Presse erbeten .

Ein mir gut erhaltener ,
dunkel grauer

Anzug
für mlttl . Größe zu kau¬
fen gesucht . Händler ver -
beten . Angeb . u . £ 12923
an die Badische Presse .

Getr . Kinder -Kleid
von gut . Hause zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . 812961 an die Ba¬
dische Presse .

Todes ' . Anzeige .

Am 25 . da. Mts . verschied allzufrüh nach kurzer, schwerer
Krankheit unser hochverehrter Chef, Herr

Sattlermeister

Eduard Mozer
Wir verlieren in ihm einen Hann von unermüdlichem

Schaffensdrang und Energie . Sein überaus arbeitsreiches und
an Erfolgen reiches Leben bleibt uns stet» ein leuchtendes Vor¬
bild von nie rastendem Fleiss und Gewissenhaftigkeit.

Wir werden ihm stets ein dankbares treues Gedenken
bewahren, indem wir nach seinem Vorbild weiter arbeiten.

Die Angestellten und Arbeiter
der Firma Eduard Mozer .

(ehr gut erhalten , für 88Sf Aeteic * .
EIS - u « d Milchhandl « naen gseia -
net . nu « itfauftn . Zu erfragen unt .
Nr . 10328 in de » . Badischen Presse ' .

weiß lackiert und hell
eichen Speifetimmer und
Küchen in weih lackiert u .
gelb lasiert . (Arne Quali¬
tätsarbeit bat preiswert
iu oertauten . 10088

Schreinerei
Georg - Frtedrichftr . 12.

1 »ollst . Schlafzimmer ,
Weib , fast neu , 1 Bieder -
meierfosa , 1 Klappsport -
wagen , 1 Marktwagen , 1
Ladenwaage , 1 Firmen¬
schild billig zu verlausen .
Rintheim , Ernftstrcfte 2 ,
1. Stock . © 10591

Bikdermin -Animr
Kommodebüfett , Sopha ,
rund . Tisch . 4 Stühle .
Polstersessel , jsommode ,
Spiegel und Uhr samt
Bildern zu verkaus -u .
Zu ertragen unter Nr .
3) 12679 in der Badische,i
Presse .
Gut erhaltene , Weiße

Garten -Möbel ,
großer Tisch u . Hänge -
tampe f . Gas od . Elcktr .
zu verkauf . . Amalien « ! .
Nr . 71 . II . 8310527

Holz -Kinderbett m . Ma -
traye zu verkauf . : Wald -
horustr . 10 , IV . » 10634

« elt . Bett , USafiWumm .,
KUchenschraut , Nachttisch
zu Verls . : Herreustr . 48,
HthS ., III . « 10639
1 ca . 200 Liter haltender

iilur - M - MMItl
komplett mit Deflegma -
tor . Kühler und Vorlage ,
sowie 1 ca . 600 Liter
haltender

Bretter . Rahmenhölzer
S/v 7/7 8/8 8/10

Alotiio « cc . «an » trocken . © ccBftM elfin
für Maurer n . Äivfer . zusammen etwa SO Kndik -
meter , « an , »der tu kleinen Polten , vreiSwert
in oerfenfe « . Angebote unter Nr. 108SS an die
. Badifche Presse " erbeten -

Geschwister Baer
Waldstr. 37 Telefon 579

empfehlen in reicher Auswahl

Damen - Strümpfe
n»iwt»>»a« «M»WMiiwMiMiii»uip«wfimw»i»r«iaiinnniit»mw

schwarz « . alle Modefarben und
Qualitäten von Mk . MO an.

10830

^ uche für meinen zwei
sahren alten Knabe «
levangl .) eine

Pflegestelle .
Bdbriftt . Anfragen n . Nr .
§ 12921 an die Badische

? lSN08 U .
ttarmonwms

D krüüte ^ uswÄlii . A
«i ^
| v Zahlungs - n
I oedingungen W
I ftatalot » umsonst

Gebrauchter » 10627
Kindcr -Liegwagen ,

gebr . Ktnder -Ttühlcheu ,
gebr . Sitzwagen , gebr .
Babtibettchen zu verlauf .
Mollkestraße Z9 . I .

Kinderwagen
blau , Riementederiing .
sehr gut erhalten . billig
zu verkaulen . Morgen -
str . SS. IV . r . » 10518
Grofter » 10638

Kinderliegwag .
(blauer Kastenwag . ) sehr
gut erhalt . , ist preiswert
abzug . : Marienslr . 77 , 1 .

Liegmogen ^ °
t X

bill . abzugeben » li '« 70
Esser , »»rahmstr . 6 III .

Einige beinahe neu »
Jakett -, Smoking -, sowie
Gehrock -Anzüge . s . billia
zu verkaufen . Ariden -
berg . An - u . Verkauf
Ailhring erstr . 28 . 10327
Eleg . Weißes BoileNeid ,

neues 30 M . gebr . wei¬
sses Jackenkleid 10

Krcuzstraftc 3 ,
3 T reyvcn . B10590

2 P . D . -Spaugenschuhe ,
Gr . 39. l P Seriell -
Salbschuve Gr . 40 abzu -
geben . Kriegsstraße 206.
4. Stock , links . 10338

Heckeinrickitun »
6 Heck- u . 1 Flugkäfig
mit allem Zubehör . 1
Kanarienhahn . 3 HuM -
Weibchen , zusammen sür
40 M flu verkaufen .
Adresse zu erfragen unt .
Nr . 2112899 in der Ba -
dischon Pvesse

S Tonnen 17
i eteton i .lg

Manos
b i i Ii nute Bezugs¬
quelle f. Qualitäts -
lnstrumente . 14511

Th. Kader
£ ibprinzenslr . 24 .mit Rührwerk und Küh -

lun « , preiswert zu ver -
kaufen . 2192s
Herzberger & Clement .'Ichern t . » . T - Icfon 257 .

Günstiger
Gelegenheits -Kanf !

Vollständig »euer Leist -
Feldstecher , billig zu ver -
kaufen bei Astor , Kano -
nierstr . 1 . IV . Haltestelle
Etöberstratze . » 10642

womögl 160—180 Svie -
gelschrank von Privat
zu kauten gesucht , An -
geböte unier Nr . Kl2935
an di >» Baidifebe Presse -

Kleiderschrank . Bertiko .
Diwan . Waschkommode
suck»t zu kauten D . Gut -
mann . Rudslfstrasie 12 .

Grammophon
trickiterloS , zu kaufen ge»
sucht . Beschreibung und
PreiS unter Nr . P12965
an die B adi sche Presse .
Gliterhalteue

öchreibm ^schint
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr ?<1?946
an die Bnb .Mif 'Kr - ffc .

ti . Qrombacfyer
Karlsruhe Tel. 558
Wulerberaltr. 16 . 8538
*cu/. /' - Grundftücks-

Vermitilung

firmaoründuno und
Ariele , saerichlt Einiraa
> i . J . OHIO -

I Landhaus
[»orort von ölet , bill . zu' t [ f . Rcflclt . wend . sich
!» W . « iüller , Uhlund -
ÜJafec 17 . » 10587

gute Qualitäten tebr
preiswert . ftI87
Pi «n »bd >a . Sd »«H«r ,
RudolfNr . I . Ui . Ecke

Karl -Wilbelmtir ^Kotel - Pension
Neu « n . gebrauchte

Pianos
Sprectiapparatc ,

billigste Bezugsguelle
auch Tetlzablung

PianohanS Kunz
genr lfl (H) 8285

ß *onrnf #s . II ).

« liTenom . H «us in berrl Vage in wiibg Schwar, -
wald - Kurirt . Min » . Bahnhof . 2l > Fremden -
zimmer u . alle erf Nebenräume , Terrasse . Oalkone ,
in bestem Güstau !»- reicht . » . erstkl Inventar , sof ,
zu übernehmen . w >r » jehr preiSivctt zu m 75 000
oei m 85,000 Anzahlung verkamt Siertauf nur
nef Fain .-Verliälintiie halber . Nur ' rnite Selbst -
tiinfer erfahr Näh - » Nr . $*129441 . b Bad . Grefte .

Kiifer-RoIIe
gebraucht oder neu , zu
anfen gesucht . 10243

Weber u . AIbre » i ,
Rüppurrerstrabe 34.
Telefon Rr . 3305. 1 KanbMmaschilie

20 M , 1 » . -Fahrrad , 40
J ( , beides gut erhalt . , zu
verkaufen . Adresse erfrag ,
uul . Nr . Z12900 an die
Badische Presse .

Kvchencinrichtuna
weg . PUJtmtanael billia
zu verkausen . Bürger -
strake 5. ll . B10646

Starke KistenMauser -
sowie alle

Taschenmstolen
gegen HSchfipreise zu
kaufen gesucht . 9950
Wafsenhaudlung E . De -
mand , Herrcustraste 21 ,b. d . Kaiserstrabe .

fast neu . zur Anfde '
wabrnna von Karlossein .
Kohlen ufw besonders
geeignet , einzeln z»
biSiafte « Preisen abzu -
geben - 10017

Älademieltrgb « 3t . i .

aller rue ? tfleKhufi aiLnzenöe üriltem in SSurt -
teiubeiae ' LbernmlSuadt mit Kurbetrieb ganz
neuzeitlich eingerichtet , mit beziehbarer Wonnung
» »rt « uf « um 800 (10 Mk . und stelle die aiiiiftiglten
ZahlnnaSbedlnaungen . Antragen erbittet
Lenlel » Pforzheim , Lmdenstraß 65.
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Billiges

Herren -Anzüge in mÄ e"
Mk . 95 . — 78 68 . — 55 . - 43 — 3T . °

Sp0rt
" APZÜQ6 beste Verarbeitung _

Mk . 90 . — 80 .— 70 — 60 .— WW *

IL .-
12 .-

Gesucht zum fofortteen Eintritt

Hochbaumeifter
flotter ;itl (6ner , selbständig in allen Büroarbeiten
und Van . Zeugnisse an 2215a

Kch . Zünglein , Architekt ,
Ullosvach . Baden

Leistungsfähige Kastee-Grohlöslerei
s« <vt sofort tiichtige

welche bei ersten Hoteis und Kaffees , Re -
staurants . Pensionen . Kurhäusern und
Sanatorten , insbesondere in den Bade -
orten des Schwarzwaldes ant eingeführt
sind . Gute Verdienstmöglichkeii durch
konkurrenzfähige Preise und angemessene
Provision gewährleistet

Angebote linier Nr . 211885 an die
. Badische Presse erbeten .

öo^ffoölcrinnen
öMliöhemnen

f » ch t «778
Haus Kieffradacher. G . m. d. tj .
Sack - u . Decken - Fabrik
Karitruhe - Rbeinhasen .

Gummi - Mäntel nurbekann{e
Fabrikate

Mk. 58 . — 48 . - 39 .— 27 . —

Lüster - Joppen sch^ eift
b,au

Mk . 37 .— 30 . — 25 — 18 . —

Herren -Hosen . Sommer - Joppen , Windjacken
in grosser Auswahl

i Herren -Anzüge 1
Anfertigung

nach Mass ohne Probe

| Mk . 80 . - Mk . 90 . - !
iiii:viri!K!ifi!i!riii[i)iiiiiiiii!ri !iiiiiii{iMiiii ]iiiraiiii:i:iii:i!iii:i:i!i[iii>i[|]iiiiiiiiiii;iiiiiiimriii!i:iii

Jünglings =Anzüge Ä
Mk. 60 .— 48 — 40 . —

Knaben -Anzüge
Mk 48 .— 40 .— 32 . — 25 . —

32 . -

18.-
Knaben -Wasch -Anzüge ^*50

in Größe 1 von Mk . M an .

Sommer- Jopp , Kasel - Hos« , Knaben - WM
sehr preiswert

. . Spezialhaus

ItaLöwe
Herren -,Knaben - u .Sportbekleidung

fertig und nach Maß
KARLSRUHE i . B . Kaiserstrasse 46

Zum Venne » telchtoerläusl . Rubelten rührige

Vertreter
geaen Hobe Provision gesucht . — Für Muster
Mk . 50 —HO erfordert . Offerten unier Nr . G12S32
an die „ Bad . Presse

| Männlich |
Der Bezirk Karlsruhe ist

durch einen tüchtigen
Vertreter ,

der in Kolonialwarenge -
fchäften , Bäckereien und
iionditoreien gut einge -
führt ist , neu zu besetzen .
Angebote erbet , an Ker -
cher & Pstzer , Rottweil
o . 11. Ql -941

Biete
Dauerstellung

sowie

Beteiligung
an bestehendem . doch-
vctttoMcm UnteineHmen
mit .« 5—6000 Einlage .
Angeb nnt . Nr . B12877
an die Badische Presse .

1—3 tüchtige
Bau - und Möbel-

lAeiner
per sosort gesucht . 10326

A . Meinzer .
Bau - und Möbelsäibrik .

KarlSrulie .
Klauprechtstraße 44 .

Xttcdtiae *

Zemii -NAr
findet per 1. Juni 1025
dauernde Beschäftigung
Kost und Wohnung » n
Hause . 223 »«

Emil Jäger , Ettlingen ,
Badenertoriir 15

WM
zur Aushilse sof. gesucht .
Kais , Zirkel M, . >W 1065S

Jg . Hausbursche
sofort gesucht . B10596
Durlacher , Kaiserstr . 64.

Mloniechmiliel -
LeMge .

kräftige , hinge Leute ' nnr
von hier sofort a « s» cht .

Ardeitsamt Karlsruhe
Abt. Lehrftellenvermitt -
tun« , Berufsberatung .

Solide Schmöllner Firma
>ucht einen bei Maßschneidereien best , eingeführten

Reisenden
gegen hohe Provision oder evtl Gehalt . Gröberer
Kundenkreis bereit » vorhanden . Offerten mit
Referenzen unier Nr . 2185a an die . Bad . Prcsse '

Gesucht
braver , sleibiger Junge ,
14 —15jährig , für leiclitc
Beschäsiignng . » 10C24

Stadlwarenhaus Strat »,
Waldstr . geg . Hosapotheke .

Lehrling
oder

für das kaufmänn . Büro
eines hiesig . Handlung ? »
hauseS

gesucht .
Beweronnaen mit Le>

benslauf unt Nr 10354
an die „ Baotiche Presse " .

| Weiblich |

Besseres B10659

in allen häuslichen
Arbeiten eriabren , in
guten bürgerlichen
Hausoali gesucht .
Frau E. Finkevzeller,

Nttierstr . 5.

Perfekte
Jamenllhneiderin

welche pünktlich und
schön elegante , sowie
einfache Meid ?r arbeitet ,
für öfters mehrere Taae
ins Saus gesucht . 10284

Zum sofortigen Ein¬
tritt alleinslohende

UerKiwferin
nicht unter 25 Jahren .
3 » melde » : Karlstr . 5G.
Von 10—€ Uhr . » 10606

Zur Führung eines
Lebensmittel -

Geschäftes
ein älteres Fräulein od .
alleinstehende Witwe ges
Off . m . näh . Angab , u
g 12903 an die Bad . Pr .

Erste branchekundige

Verlmiscriii
zum Eintritt ver 1 .
Juli oder später nci .

'IM . Schneider .
Dainen - ttonfektion

Ludlvtgsplad . 103521

gelernt : , vollständia Per
fette , ver sofort bei gu¬
ter Bezablun .i gesucht .

A. u . H . Kretschmar
Schirmfabrik .

Kaiserstr 82a . S810064
Tüchtiges

Seroiersräulein
gesucht Wirtschaft zu » ,
Ban nwald . 10350
Tüchtiges , gewandtes '

Servierfräulein
gefetzt . Alters , mit Zeug
Nissen, sür Tauerstellnng
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 10348 an die
Badische Presse ,

Stiifcc
aus 1 . Juni zu kleiner
Familie » ' sucht, die in
allen Sausarbeiten ver -
sekt und gut nähen kann
Küchenmädchen u . Wasch-
srau vorbanden . Nur
solche, die in guten Häu -
lern in Stellung waren ,
wollen sich melden . An -
geböte unt . Nr . 10321
an die SVrtii 'frtw Presse .

Ct rifflitt stlbitändig und
tüchtig . weaen

Erkrantnng der bisher ,
aui soiort in eine Pen -
swutBeamtet erbolungS '
tieim > im miitl .Schwarz -
wald gesucht Angebote
mit Zeugnissen u . Angabe
der Gehalisanlvr . u . Nr .
BI287I a . d . Bad Presse " .

Alleinvertrieb .
Wir beabsscht . die Vertretung unser , vat . Mas -

scu -WirtschaftSartikels sür Karlsrube , evtl . gröber .
Bezirk an organisationSs . Herrn od . Fa . abzu¬
geben . Berl . Vertreter bereits übcr 80 OÖO Sick,
umacletzt . Angebote unter Nr . (S12855 an die
Badische P resse.

Vertreter
gesucht »um Vertrieb von

Klein-Eis- Mi MI-NMim
für Konditoreien . — Bewerber , möglichst mit

Fachkenntniffen . wollen sich melden « nt . Nr . 2188a
an die . Bad . Presse " .

Generalvertretuna einer führende »

Bonbons - U.Schokoladenfabrik
sucht zum sofortigen Eintritt einen nachweislich
gut eingeführten

Bezirks-Verlreter.
Ansiübrliche Angebote mit Lichtbild unter

Nr 2205a an die .. Bad , « reffe " .

o .ut eiimeführtc « choioloven - « nd iiaätt -
warsn -Rros ; t»« ndl « na sucht für den Bezirk
Karlsruhe und Umgebung bestens eingeführten

welcher bei der einschlägigen Kundschaft gut bekannt
ist . Offerten unter Ängaoe von Neferenze » erbeten
unter 9 ! ? . 10280 an die .. '.Mnd Pfffe " . Karlsrube

Eisenbranche .
Zum sofortigen Eintritt werden gesucht :

Erster Lagerist, nicht unter 25 Jahren
bei gut . Gehalt , ferner I junger Mann
für das Fakturenwesen . Angebote unter
Nr . 10344 an die „ Bad . Presse" erbeten

Gllteii Mitist
bieten wir allen Interessenten , die für unS den
Bertrieb erftklaiswer »veftfaliicher Wurftn »» rr »»
an die direkten Berbraucherkrcife übernebmen
Angebote an A1884

Gülersloher
Fleisch- und Wurslwaren-Versandhaus

I« m . b H .

Gün¬
stige

abgebWle Beamle . Zechmker vstv.
bietet die Äbonnenten - Merbuna für eine erst -
lialstge , aut einae ' ilürte techuiiche Fachzeitichrist
d «r volzbc « rdeit » ng . -tieiveiber d >e im Be >
liv eineo SayrradeS sind , wollen sich unter kurzer
Angaoe ibrer bi «hcrtgen Tätigkeit unt . Nr . 22lla
an die . Badische Preffe " ivenden

Große Gasherdsabrik
sucht für l . J « li für ibre Bl «chn «r » t energischen
umsichtigen und gewissenhaften

Meister .
Nur sehr tüchtige , das Fach gründlich beberr

ichende Herren wollen sich melden . Wohnung kann

nicht gestellt werden . Angebote mit Zeugnisav -

schrillen . Lebenslauf und Lichtbild unt . Nr . 10315

an die „ Bad Preffe " .

Mtfl
ne?uch!

auf l . Juni , daS schon
in Stellung war und
nähe » und bügeln
kann . 10810

Vorzustellen nach¬
mittags 3 - 6 Ubr bet

Erau
K . « chrempv .

arlftrahe 65 .

Tüchtiges , zuverlässiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen ,
für Neinen SauShalt Ver
1. Juni gesucht . Vorzu -
stellen : EichterSbeim «r .
Weinbrcnncrstr . 10 . 1M4S

Tüchtiges

Allemmädchen
mit guten Zeugnissen ,
möglichst per 1 . Juni ge-
sucht. 10242

KriegSstr -lfte 124.
Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Empfehlun¬
gen , daS selbständig zu
arbeiten gewohnt ist und
kochen kann , auf 1 . Juni
gesucht . B10456
5yr « » Voigt -Schweikert .

Douglasftr . 7, 3 . Stock .
Tüchtiges

Alleinmädchen
- selbständig kochen — s.
os. od . 2 . Juni gesucht .
Frau Direktor Forst ,

Ettlingerstr . 23 . B10621
Saub . , williges Mäd

chen, das hier schon ge-
dient hat und gute Em >
pfehlungen besitzt , als

Alleinmädehen
p . 1 . Juni gesucht . Vor¬
zustellen nur nachmittags
von 3 Uhr ab . 10311

Karlstrafte 126 , part . ^
Suche zur Beaussichlig

ung meiner beiden Kin¬
der <7 u . m Jahre ) sür
die Nachmittag « gebildet .,

jung . Mädchen .
Adresse zu ersrageu unter
Nr . A1291 in der Badt -
schen Presse .

Ehrliches , solide «
MJtdehen

welches zu Hause schl »
fen kann , zur Mitbilfe im
Haushalt gesucht . B10630

Frau Hege ,
Rooustraße 20 , 4 . Stock .

T « <i,« 8eS Mädchen
zur Beihilfe am Herd ge-
sucht . B10636

Wold . Hirsch .
Kaiserstrasze 129.

BüffelsBeize !
BS

Dies Wort ift heute Im Munde aller Haus»
krauen, und eine lagt es der andern : „Büffle ", ,
d. h. pflege Deine Bretterböden u. Treppen
allein mit dem färbenden Bodenwachs Büffel «!
Beize gelb , rot, braun ! Diele gibt Farbe a
Glanz , riecht nicht, lewnuht nichtu. ift lehr fett
Abgenutzte geftrichene Böden färbt ße wla ,
neu auf. . Der flnftrich wird hart wie Lade 1

und ift naß wifdibar . Die Schutzmarket

.Büffel " fdiütjt Dich vot Mißerfolg !

Stenotypistin
mit höherer Schulbil¬
dung sucht Beschäftigung .
Angeb . unt . Nr . Q128K«
an die Bad . Presse er » .

Jiing . Fräulein
sucht Stelle als HUsS-
oder EmpfangSfrSulein
evtl . auch AufangSstelle
als Bcrküufcriu (Koufi -
turenbranche ) , da schon
etwas Kenntnisse vor -
Händen , übernimmt auch
Büroarbeit . Angebote
unter Nr . R12867 an die
Badische Presse .

Junge , besf . Frau fucht
tagsüber

Vertrauensposten
am liebst , zur Führung
eines HanShaltS . Gefl .
Angeb . unt . Nr . . K1288S
an die Badische Presse .

Beamten -Tochter m . gut .
Nähkenntnisseu sucht sür
sofort Stellung als

Kinderfräulein
tauch tagsüber ) . Ange¬
bote unter Nr . E12955 an
die Badische Presse .

Beff . Fräul . , 25 I .. tm
Haush . durchaus bew ^
ginge als .Aushilfe
2—3 Monate . Sonntags
frei . Angebote unter Nr .
Q12741 an die Badische
Presse erbeten .

Suche sür meine
16 Jahre alte Tochter
mit a » ter Schulbil -
dung Stelle in gutem
ev . Haute bet vollem
Familien anschl . ohne
gegenseitige Vergü -
tun « . Eintritt nach
Ueberetnkunst . Gell .
Angeb erbttt . B <652
R . Freund . Kondi¬
torei . KarlSr « h «,

Krtegsstr . 7g.

Tüchtige Kinderschwester
sucht aus 15. Juut 1925

Stellung
am liebsten zu Säugling .
Angebote u . Nr . L12911
an die Badische Presse .

Miidckien
f. Hausarbeit u . Nähen
zu 2 Perl , ains 1 Juut
gesucht . Made,niestr . 49.
2 Tr . » 10645

Frau oder
Mädchen

ehrlich « nd fleißig , von
9^- 12 it . evtl . von 2 —3
Uhr für jeden Tag ae-
sucht . Moltkestr . 41 , TT .
3mal läu ten . 10256
Tüchtiges , selbständiges

"

Mädchen
das gut bürgerlich kochen
kann , aus 1 . Juni gesucht .
Gute Behandlung znae -
sichert . B10651

Konditorei Micbel ,
Kaiserstrasze 25 .

Tüchtiges
Alädchen

mit mit êm Zeugnisscn per
15 . Juni gesucht . Georg -
Fr !edrich !tr . 34 . 4 . Stock
link ? B10668

| Männlich |

Es werden lür unier tan «ma »«niichcs Biir »
noch ei inae

Lehrlinge
einaestellt . Ausführliche , selbstaeichriebene An -
aebote mlt Lebenslauf und Meldungen ftnd zu
richten an 2^ l4a

Maschinenfabrik Lorenz A.- G-
Ettllnge « .

Suche ebrl ., eins . Ilina .
Dame o . Anh .. f . m . eins ,
fraueul . Haush . lBeamt .
m . 2 Söhnen ) a . 1 . Juni .
Angeb . u . Nr . Q12916 an
dte Badische Prege .

Geivandte , kaibolische

Stenotypistin
anShilsswetse zum sofortigen Eintritt « e V«t <ti U
Angebote u . ?^r 108S4 an die .. ^ ad . Presse " e ' b

Mädchen - Gesuch .
Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann , bei

gut ^ in Lohn ver l . Juli aeiucht . _
Angebote mit Btiö an Ili944

Sra « « . Beckmau « . Biibl i . B .

BllUillttr
ges . Alt ., rout . , bilanzsich .
sirm in Steuersach . , über¬
nimmt die Führung der
Gcschastsbiich . p . Firmen
jeder Branche . Korrekte
Erledigung . Adressen er -
bitte unter Nr . B12902
an die Badis che Press e .

Jg . Kaufmann
sucht

Stellung
für Büro od . Reise . An -
geböte unt . Nr . J12909
an die Badische Presse .

Chauffeur
sucht sofort Stellung auf
Last - od . Personenwagen .
Schristl . Anfragen unter
Nr . 1112920 an dte Ba -
dische Presse .
Tüchtiger , zuverlässiger

Lager -Arbciter
sucht dauernde Beschiis -
tiguiig . B10636
O . Diebold , Bruchbausen ,

Hauptstratze 20.

| Wolb lch |

Jung . Mädchen
sucht Stelle zu Kindern
Zu erfrag , it . Nr . $ 12954
au die Badische Presse .

7000 qm

Gelände
an der Durlacher -Allee
>Straßenbahnhaltestelle »
für 10355

Lager - oder
Sportplatz

geeignet
zu vermiete «.
Erbprinzenstrahe 31

2 Treppe « .

Zwei
grotze , helle

im Zentrum der
Stadt

zu vermielen .
Zu erfragen :

Erbprinzenstr . 31
2 Treppen 10356

GejchSjle. Lokale.
möbl . üimmtr , oerm .
für Vermieter kostenlos .
0 Schneider . Zirkel 25a .
Tel . 2204 Eckladen . 8827

Schön möblierte

3 -Z.-Wahnung
Küche , Bad . auf Vi—84
Jahr zu vermieten . An -
geböte u . Nr . W12922 an
die Badische Presse .

r~z »mmer
Wohn - ii . Schlafzimmer

mit Telefoubeniitzung . in
gutem ? ause der West -
stadt . au alleiustehd .. Hrn .
zu vermict . Zu erfragen
unt . Nr . M12912 in der
Badisch en P resse .

Schön möbl . , grosjeS
Kimmer

mit Ballon , elektr . Licht ,
sosort od . 1 . Juni , n ver -
mieten : KriegSslrone 158.

11 Treppe . B10626

Balkonzimmer , a . mövl . ,
sofort Zu verm . Lenz -
strahe ^ L. sl .̂ r . S1 (K>08

Gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht zu vermiet .
Sofieuftr . 165, 2 . Stock .
liukZ . B10586

Möbl . Zimmer zn ver -
mieten . B10618
Leopoldstr . 18, 3. Stock .

Gut möbl . Zimmer
an Herrn auf 1. Juni zu
vermieten . B10614
Kaiserstrafte 219 . 2. Stock .

Hübsch möbl . Zimmer
elektr . Licht , an gebild .,
rubiaeu Herrn zu ver -
mieten . Zu ersr . 1—^ 3
Ubr . Himmelyeber . L>äu -
delstr . L0 , II . B10576

Freundlich möbliertes
Kimme « an lol . Herrn
zu verm .. 5 Mtn . vom
Bahnhof . « 10605

äfnrienftr . OS. IT . r .
Möbliertes Zimmer

p . 1. Jnnt z« vm . Her -
renftr . 27. III . B10542

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Juni zu vermiet .
Auzuseh . von 2 Ubr ab .
GotteSauerstratze 35 , 3.
Stock , links . B10470
Schön ., sonnig . Zimmer
sreie La « e . an sol Serrn
zu verm . Friedrichs ,
Vlat ? 2 , 3 . St . B10644

Möbl . Zimmer sofort , »
vermiet . evtl . m . Klavier .
Kaiserstr . 61 , III . B1064S
Sehr aut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht u . TeZe »
son , in srcier Laae . obne
Gegenüber , an gebild .
Herrn zu vermieten .
Südcndstr . 29 . in ., lks .

Gut möbl . Zimmer
tn seinem Hause zu ver »

Gartenstr . 52 ,mieten .
2 . Stock . B10660

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . Wo ?
fagt unt . Nr . 012964 die
Badische P resse.

Zimmer m. « oft an sol .
Arbeiter zu verm . Kreuz -
straße 16 , H . » 10658

Laden zu vermieten
(Ecklokal)

Prima Existenz !
I « einer freanenten Kur - und Badeft »dt ««

ee ist ein in bester tyeichäftslage sich besiud »
lich . Ztaa »r «n - « . R »tss <»rti »« l - » ps,iataeschii «t
an tüchtige , kapitalkräftige Leute baldigst zu ver¬
pachten . gegen annehmbare Mtete . Angebote « nt .
Nr . 2172a an dte . Badtiche Presse " erdeten .

Mtme -Lllger -
taum mit Büro

cventl . mit 4 «der 5
Ztmmerwohnun « ». mie -

ten gesucht .
2 3immm ()nuno
mit M <nrs<rride etc . steht
zum Tausch zur Verlü -
giing . Angeb . unter Nr .
N126S8 an die Badische
Presse erbeten .

b
Belchlaanalnnefreie

oder 1 Zinrmer -Wovmma
aeaen BvrauSzabluna der
Miete amif LNabre sofort
gesucht. Auig^bot « unter
Nr . « 12884 an die Ba¬
lzische Presse erbeten

Schöne

W 'toiMlItl !
v sol Beamt enehe daar
(1 flilik ) gesucht . Vor -
vmiwgliichiileitÄtlarts vor -
banden . Aingeb . unter
Nr . Z12875 an die Ba -
dische Presse .

Junges Ehepaar sucht
2-Z .-Wohnung .
VordrinalichkeitS -K . vor -
Hand . Angebote u . Nr .
M12962 an die Badische
Presse erbeten .

2 bis 3 große
Zimmer

mit Küche , leer od . tetl -
weise möbliert , evtl . ge-
trennte Wohnung in nur
gut . Hause , nächst Post
od . Mlihlburger Tor v .
besserem , jungen , rubig .
Ebepaar gesucht . Auge -
böte unt . Nr . N12963 an
die Badische Presse .

Junges Ehepaar , vor¬
nehm . ruhig , sucht ein

leeres Zimmer
mit Küche

od . Stiichenbewüfcmui od .
2 leere Zimmer für sofort
oder bis auf 1 . Juli .
Angeb . unt . Nr . EI2880
an die Badische Presse .

Zimmer
Berufst « . Fräul . sucht

Zimmer
aus 1. Juni . Angeb . m .
PreiSang . it . Nr . R12917
an dte Badische Presse .

Fräul . fol .. f. einfach
möbl. Zimmer .
Angeb . unt . Nr . » 1287#
an dte Ba dische Presse .

Bess . Arbeiter s. änfa4f
möbl . Zimmer

oder Mansarde f. sofort ,
Angeb . unt . Nr . E12903
a n dt « Ba dische Presse ^

BerufSt . Frl . sucht rinfc
möbl. Zimmer .
Offert , unter Nr . T1289H
an di e Badische Presse ^

Student sucht
möbliertes Zimmet
Awib . unt . Nr . F12954
an dte Badische Preis «,

1 leeres oder einfach
möbl . Zimmer
in guter Lage , v . rndi »
Herrn gesucht . Angebot »,
unt . Nr . H12958 an dt«
Badische Presse .

BerusStät . Fräul . fuiflJ
leeres Zimmer

evtl . mit kl. Küche , in de^
Oststadt , für sofort odc<
fväter . Angebote unt . Nr .

12952 an die Bad .
Solider u . berufstätig

Herr sucht einfaches ,
leeres Zimmer

oder Manfardenzimme «t
wenn auch Nein , zu miet .
Angebote u . Nr . J1295 »
an die Ba dische Pr esse .̂

Ruhige Frau s. leere «

hei .ib . Mansarde
od . Zimmer gegen bfl &
HauS - oder Näharbeit ,
Gefl . Augeb . u . ®129fl «
an die Ba dische Presse

Suche 1 —2 leere

Zimmer
evtl . Mansarden -Zimniek
geg . Vorausbezablung d-
Miete . Angebote n .
H12908 an ^ die Bad . PK

Zu Wobnzwecken sü «

I)Aeh -^ u8hs «
40 qm , gegen Abfindung
mögl . Umgebung Karl '-
ruhe , gesucht . Angebote >>-
Nr . K12910 an die PS
dische Presse .

Zum Unterstellen
zunächst nicht unten ",
dringend . Hausrat wt '

oder lonstiger aeeianet ^DUEI »Uli (I mc i wie iv»«iv ' u
Raum a » s 4 Monate ^
lucb . möglichst in
Nätie

E . S !än <?len >
Hilda - Avotkete .

Zu mieten gesucht
kleinere Zigarren -Fabrik oder bierzu PasseNz,
Räume sür vorerst 20—25 Arbeiter Nahe Ha *"

ruhe oder Bruchsal bevorzugt . ., tt
Ausführliche Angebote mit Angabe der SCi"

unter Nr . 2184a an die Badische Presse .

Laden
in bester Geschäftslage sofort »it mieten aelu ^

Angebote unter Nr l0328 an die . Bad Prelle

Berufstätige Dame Hid »< lofort

2 Zimmer mit elektr Licht
möglichst eines da on leer Angebote unt
Nr . li >301 an die . Bad Presse " erb
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Etwas zerrte an seinem Jackett , er wandte sich um. Da sah

triebet die Katze und legte wie bittend ihre Pfote auf seinen

Was willst du?- fragte er fie, als wenn er mit einem Menschen

spräche und nahm sie beim Fell . ..Kommst du. um mich zu warnen

oder willst du mir sagen, dah das Schicksal stärker war als ich ?

Die Katze sah ihn verständnislos an . sprang auf seine Beine , von

da aus auf den Boden, huschte über den Teppich und sprang aus

Jetzt bin ich verlobt , dachte Brandstätter und sah ihr nach . Ich
bekomme eine Frau , ein« sehr gute , eine sehr schöne Frau , ich werde

ein Muster von Gatten , an den Sonntagen fahren wir zum Trep¬
tower Feuerwerk. Bac braucht man nicht zu spielen, ich spiele mit
meinem Schwiegervater Skat . Brandstätter lachte laut auf . daß sich
der Kellner erstaunt umwandte und nach dem seltsamen Cast sah .

Langsam glätteten sich wieder seine Züge. In seine Augen kam
ein Schimmer von Wehmut . Ein Paradies ist mir verschlossen, dachte
er . Ich muh Abschied nehmen von meinen Erinnerungen . Ich darf
nicht mehr mein Geld verspielen , um mich dem Zufall anzuvertrauen .
In mir zerbricht mein besseres Teil , was Lbrig bleibt ist Alltäg¬
lichkeit .

Dieses Wort erschrak ihn . Nichts Schlimmeres gab es für ihn.
als einer von vielen zu sein .

Helga , sagte er leise und bewegte kaum die Lippen . War das

nötig ? Waren wir nicht glücklich?
Zwischen all der Grübelei schoh ein einziger Gedanke in ihm auf.

der Gedanke an das mächtige brausende Leben , das ihm nur Phantom

war und der stärker war als alles andere , und wie ein « Welle von

Glück und Jubel durch sein Blut floh. Der Leichtsinn , der mit vollen

Händen nahm und von sich schüttete , blitzte in seinen Augen auf , von
einer kleinen Handbewegung begleitet , schüttelte er alle Berpslich-

hingen von sich ab . und stärker als jemals muhte er. dah keine Liebe

so groh war . dah er ihr nicht die Freiheit vorzöge .

Wie im Rausch griff er nach seinem Hut und lief aus dem Portal .
Im Laufschritt erreichte er seine Wohnung ! lies immer wieder mit
stürmenden Gedanken durch sein Zimmer , nur erfüllt von der un-
bezwingbaren Sehnsucht, seinem Schicksal davonzulaufen und das
Leben zu besiegen .

Ein Entschluß erfahte üjn , er atmete erlöst und befreit auf . Fort
von hier , dachte er, Helga , kleine, liebe Helga , ich habe dich immer
zärtlich geliebt , jetzt muh ich dich aufgeben.

Er sah aus seinen Koffer , der für Heringsdorf gepackt war , und
fühlte wieder : weg , weg , dorthin wo mich niemand findet .

Er rih die Balkontür auf , rief einen Chauffeur vom Autostand
herauf , half ihm fiebernd den Koffer in den Wagen tragen , und
fuhr aufs Geratewohl zum Lehrter Bahnhof .

Ein einziger Zug fuhr noch, und zwar nach Bremen . Ohne Be-
denken löste er eine Karte , gab sein Gepäck auf und bestieg den Zug,
der schon eingelaufen war .

Als er das Kupee betrat , sprang ein junges Mädchen von ihrem
Sitz und starrte ihn an . Auch ein älterer Herr und zwei andere
Damen blickten auf ihn . . .Mr . Mayers — ?" fragte die junge Dame
ganz konsterniert.

„Bedaure "
. erwiderte Brandstätter und verneigte sich leicht .

„Baron Brandstätter .
"

Eine heftige Röte ergoh sich über ihr Gesicht. „Sie verzeih»",
sagte sie mit englischein Akzent und lehnte sich wieder in ihr Polster
zurück. Sie tauschte mit dem älteren Herrn einige Worte , der ihr
beistimmend zunickte , und noch, als der Zug die Halle längst ver-
lassen hatte , fühlte Brandstätter ihre Blicke auf sich.

Die Räder sangen Abschiedslieder. Ein sonderbarer Abschied ,
dachte Brandstätter , ich muh von meinen Freunden fliehen , ich muß
mir selbst entweichen.

Gegen zwei Uhr morgens trat er jemand auf den Fuh,° er wollte
sich gerade entschuldigen, » als eine Stimme aus der andern Ecke
murmelte : „Beg your pardon , Sir !" Es war der ältere Herr, der
sich jetzt schlaftrunken die Augen rieb und aus dem Fenster sah . „Wo
sind wir denn hier ?" fragte er und reckte die Arme.

Brandstätter nannte ihm den Ort , der gerade vorübergeflogen
war .

Jetzt erkundigte sich der Herr , dessen unerhört glatt rasiertes
Gesicht weder dem eines Pastors noch dem eines Knaben glich , aber
mit beiden etwas Aehnlichkeit hatte , wc>rum der Ort so heihe, was
er für eine Bedeutung habe und welches Geschäft die dortige Bevöl-
kerung treibe .

Brandstätter . der in Dingen , die er nicht wuhte. lieber eine
falsche Auskunst als gar keine gab. erzählte Wunderdinge über das
Dorf , von dem er selbst im Leben nichts gehört hatte , erfand ein«
berühmte Schlacht, die dort geschlagen worden war und beschäftigt «
die Einwohner durch die Bank mit Bienenzucht.

Bald erfuhr Brandstätter seinerseits, dah der glattrasierte Herr
ein amerikanischer Grohfabrikant sei, der im Begriff war , mit seiner
Familie nach Neuyork zurückzureisen . Er erzählte von seinen Ein »
drücken in Deutschland und sprach jedes Wort mit halbsingendsr
Breite aus . Ja , es schien direkt, als ob er mit einem Bügeleisen
seine Gedanken ausplättete , und Brandstätter , wieder in seine eigenen
Gedanken vertieft , hörte kaum zu . Schließlich sprach d«r Pankee
immer leiser und langsamer , wie eine Erammophonplatte . die ab»
gelaufen ist, und die sich weiter dreht weil die Walze nicht abgestellt
wurde , dann verstummte er aber ganz und schlief ein.

Brandstätter war der einzige im Kupee, der nicht schlief.
Dichter Nebel stieg wie Dampf von den Feldern auf und ver»

schleierte die Morgensonne . Gleichmäßig sangen die Räder .
Je näher ste Bremen kamen , desto mehr gelangte Brandstätter

zu der Ueberzeugung, dah seine plötzliche Reise eine abermalige
Dummheit war . Er begriff durchaus nicht , was er in Bremen zn
suchen hatte , und in schlechtester Laune grühte er die amerikanisch «
Familie , als der Zug sein Ziel erreicht hatte . Wieder fühlte er die
forschenden Blicke der jungen Lady , die ihm nachsah , bis er den
Bahnhof verlieh .

Mutlos wanderte er durch die noch unbelebten Strahen , in denen
es nach Milch und Tabak roch, und fühlte sich bedrückt durch den
Anblick einiger ehrwürdiger alter Patrizierhäuser , die ihm wie ein
Symbol der Welt erschienen , aus der er fliehen wollte.

Er wanderte zum Bahnhof zurück und setzte sich in den Warte »
saal , um den Tag abzuwarten . Halb spielte er mit dem Gedanken,
nach Berlin zurückzufahren , denn die Stadt Bremen hatte nichts Ver«
lockendes für ihn . Dann schüttelte er den Kopf. Er konnte nicht als
Wortbrüchiger innerhalb Berlins leben. Er muhte fort , so weit wi«
möglich fort , wo es keine Mchbüchlers und keine L«rmans gab.

Die Unruhe trieb ihn aufs neue in die Strahen . Er lief durch
die Wallanlagen , kam in die Sögestrahe, die etwas hoffnungsvoller
aussah als das übrige Bremen , sah in die Auslagen der Geschäft «
und blieb vor einem Pussagebüro stehen . Ein grohes Schild kündigt«
für heute die Ausfahrt des „Eolumbus " nach Amerika an .

sFortfetzung folgt . )

MAX HOMBURGER
Fernruf 340 KARLSRUHE Femruf 340

FIa »chen - W eine
Weinbrande
Klr »chwas »er
Anlmosa - Llköre

alles erstklasslo Iii den «Inaohlftglg . Geschäften

i ti d . e r w a g
1 a p p a er e

n
8( 20 '

Stubenwagen
Korbmöbel

in reichster Auswahl .

C. Gunöladi Ms.
jetzt Wilhelmstr . 58
nftcbst der Augartevstr .

Keine L»denspeeen , daher billigste Preise .
Besichtigung wihedlnttt lohnend !

Zuerst
das « »»lb - finde « . dann erst dt« Model
Denken Sie daran auch be >m Einkauf von

An teder $ t«Rch «
*

e
' lnwar/in

^
r
'
eU Artikel wie :*

KorleN - Erla «
Wien , Mllenboltet , « - « « IM « ,
lanajävria erprobte « ttilel v . best . Sab u . ta Qual

Mgmlei . SlruinMallergLrlel
Samen - Hemden . -Hemdhosen . -Bein

Kleiber . -Jacken . -Werlaillen
tt . BreiSlaae in vorölen , alatten u . Tritot -Sioffen

WlMosen , Aesormholen , 6ltömpfe .
Uorflfe etoffe

aller Art kaufe.» Sie im 10SSS

Reformhaus Neuwert
« malienkiroße 25* Eingang Waldstrab « .

Damenhüte !
Neubetten in bell und dunkel

Bis Pfingsten gewähre ! V °/° Ermähtgung
9878

nenpuh Pauline Bächtold
Amalien « ? . 47, bei » irlchsirafte

Fahrräder
»u «e Marten « tt 1 3a !»

Garantie det nur

25 M . Anzahlung
Jteft in Raten Im

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
Rlieinltrafte 59. neben Strauhdroaerie . 1568

• Gervais-Käse 5
Der echte

das Beste für Gesunde
und Kranke

10299
wieder

zu haben in allen
Geschäften

k 10299 Ä
Ik . iUA AAAAA AAAA AAAAA kkkjl

Warum haben Sie keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Fufjbodcn?
Weil er das Abwaschen nicht »ertrügt and abf -bt .

„Die Wasserechte !*

mtt dem u»6aj Raben
fgrbt nicht ab . ist nafc wtschbar, gibt keine
Wasserflecken. Sie wird nadi dem Aufwaschen
and Trocknen einfadi nadigebürstel und der

Glanz ist wieder da .
Vereinigte Wachtwaren -Fabrikea A.-(L, Ditzingen.

O1

ir , Gaggenauer "

Gas - nnd Kohlen 'Badeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken
= ==== überall den Vorzug . =

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

OOOCOOOOOOOOCOOCODOOOOOOOOOOOO

Eisenwerke Gaggenau A.~G.
Gaggenau i. Baden

866

sowie fteltatft werden in unserer Kunststopferei
fachgemäß und prompt repariert « 10511

Fabrik handgekniipflerTeppiche 8.tn bh.
Karle ruhe . Hriear ilr . 25 . — Telefon 275

Zugana : Möbelfabrik Gebr . Himmelbeber « .»©.

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Arztlich empfohlen

Harnsäurelösend , anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus ,
Arterienverkalkung , Krampfadern -
geschwüre , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Biutverdickung ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u . a . m

Silvasana
Das gute Hausmittel

zu haben in den Apotheken
Preis 9 Mk . , für seine Oesundheit slso ca. 6Va Pfg .
für den Tag . Bestandteile auf der Packung

GroBvertrieb : 722a

Firma Leopold Fiebig , Karlsruhe .

Türschoner
au * Cellulold In allen Far¬
ben und Formen kauf )
man bet 501o

Eduard Isenmann , Bruchsal
Telefon Nr . 70.

Man verlange kostenlote
Muster und Preisliste.

2 Reg . Mk. 238 —
9 Reg . Mk. 297.—

13 Reg. . Mk . •411.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

F &ang
Kaiserau. 167, Tel.107L-

galamaiiiler-Sebiibhan.

Kleingarten-
Besitzer !

Stark « Kitt «« zur « er -
stemmet von « arten »
fonncKtjer? geeignet , gibt
einzeln ab . 10011

Akademiestr . 34.

Visitenkartenliefert rasch und billig

ii

Wir bitten, beim Einkauf von je 1 Pfand „Blauband-Margarine" das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blauband - Woche" kostenlos zu verlangen. tagst

hartgrieß -

Eier - Teigwaren

Teespitzen
aus den feinst , chinesischen u . indischen Sorten
gewonnen , unübertroff . im Geschmacku . Aroma

frisch eingetroffen . toiae
Oeschw . Malich . Karlsruhe
Kaiaerstraß « 161. Eingang Ritterstraße .

Möbelkäufer!
Scheuen Sie oen <B«n na « Wivhlbur « ni <&

Sie weil viel « !
Am Monai Ma >

grvhe Ausstellung
in eichenen Svets ». .-i .a>m » r , €>ctrcn «3lmBic

Sch »as»S «mm «r . Etn, «Ittiick«.
Älle« in aat «r Sthreinsrwar « k>8g

Mödel-Schweitzer .WiÄng
Nur Lameystr . St . Kein Laden .

Prima holst.
Schinken - Plockwursk
Ceweialwurst und Salami
versendet « ectftt üiachnabvt? vonMk. 1 .55 franlo infi . ^ etoadnnp

i' iunt an du
1707«

Schmitz & Schinkel , Wurslsabrik
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BORGEN MACHT SORGEN !
cSolche (Jorgen zießen cf/e ficß unabwendbar zu beim Ginkauf in fflbzaßlunqsgefcßäften .

Bei den nicht mit dem Modus der Abzahlung arbeitenden Geschäften
des Karlsruher Einzelhandels können Sie für das Geld , das Sie bei
jenen Geschäften als Anzahlung zu leisten haben , ein Bekleidungs¬
stück nahezu ganz bezahlen . Sie brauchen sich um künftige
Ratenzahlungen keine Sorgen zu machen , laufen auch nicht Gefahr ,
gepfändet zu werden und sich und Ihre Familie ins Unglück stürzen .

VERGLEICHEN SIE DIE PREISE UND PRÜFEN SIE DIE
KAUFEN SIE PORT , WO QUALITÄT , AUSFÜHRUNG UND PREISWÜRPIGKEIT

IHR VERTRAUEN RECHTFERTIGEN !

KARLSRUHER EINZELHANDEL .
/

niiiiinirniiHiinmnimniinmiiiaiiiiiiiiimmmHitmimiiiiiinnnimiitmttuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiiiiiiinimittiiHWHtiiiiiiiiiiniiiiiiiiniimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiiimiiiiiiiimui

Neu-Eröffnung
llllllllllllllllll!l!l!lll!lllllllll!lllll!lllirillll!llllliri!lll[| ll!llllllll| ll!l!llll| l| l| l| !| || !II| || || || || || || || i| || !| [|

unserer früheren Verkaufsstelle

| Ecke Scheffel- u . Sofienstrasse.
Wir beehren uns hiermit die ver¬
ehrlichen Bewohner der Weststadt in
Kenntnis zu setzen , daß wir am
Mittwoch , den 27 . Mai 1925
unsere frühere Filiale wieder eröffnen -

Wir empfehlen :
la Ochsen-, Kalb-, Schweine-u . Hammel¬
fleisch : : erstklassige Wurst waren In
reicher Auswahl : : femer la Schweine¬
schmalz, Speisefette u . Palmkernbutter

„HtNSOLA"

3u billigsten Tagespreisen !
und bitten um geneigten Zuspruch .
Für aufmerksame , reelle Bedienung

ist Sorge getragen . 10358 m

GEBR. HENSEL
Auto - Biechnerei

Bindert & Speck
Zähringerstraße 39

Telefon 2121
V

B9888

Der werten Einwohnerschaft zur
gefl . Kenntnis , dass wir eine
Auto - Biechnerei eröffnet haben .
Sämtl . vorkommenden Arbeiten
werden billig u. fachgemäß aus¬
geführt , sowie die Reparaturen

an Kühlern aller Systeme .

Sdinciiierin
emMieWt 1Ut> in ISmMch .
Damen , und Kindeitlci -
bcrn . ©PaUUiftln in Da .
meitmflmeln ju billigen
Preisen . Sit «rfr <njen
©c&ii 0 enft r .53 .II I ■PI 0592

Lindert Sehmerzent
Man varwwod« Cananol (KermeliteryeUt) bei ErkSforayt .
V,r*nkH«fLnK Rheuma , Hexenschuß , Genide -, Kreux «,
yZavf- Z«hauchmuri fn, einfachein Husten and Schnupfen .

Kinreibemittel zur Auffrischung und An-
y*fung der Muakeln und Nerven , für Sporttreibend«

bd Ueberanstrengmnjf (Wadenkrampf).
Eine Flasche Carmol ist eine billige Haus¬
apotheke u . sollte In keinem Hanshalt fehlen

Man verlange in Apotheken und
Drojjerien ausdrücklich Carmol »

Carmol - Fabrik , Kkolniborg (Mark).

Erhältlich in Karlsruhe :
Drogerie Wllh , Baum , Werderplatz 27 ; Drogerie Car
Roth . Herrenstr . 26— 28 ; Drogerie Jul . Dehn , Nachf . K'
Rott . Zähringerstr . 5T ; Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 15.
Straufl -Drojjerie Fritz Gunaer . Rheinstr . 57 ; Gutenberp ;
Drogerie Ffdc Does «, Kaiserallee 33 ; Drogerie Wilh .
Ttcnerning , vorm L. Schwaab : Drogerie Walz . Kurven -
iitraftc 17 ; ßr,den ?a -Drofferie . Kaiserstraße 245. 1193a

ZWÄlliiem ixurioen iarrt tim anbei
anciorcrtißt in o Druckerei

PreNe .i

Pflas/ersfeine

Kleinschlag
Splitt usw.

Ooierit - Basalt - A . - G .
Telegr . - Adr . : Weslbasalf - Köln ✓ Telefon

! #i fa • öü in der Tubefg - Oü in der Tube
für den eleganten Modeschuh
tg - Gü - Puderkissen
für den Wildleder -u.Nubukschufx

Oü- Puti in der Dose
fürden einfachen xhmrien Schuh

sie sind f!de IProdukte .
und bürgen für eine Lederpflege in höchster Vollendung

Welt-Wichs -WerkEgbertGüntherSehne, Dresden-II
Vertretung und Fabriklager : Fritz Müller , Karlsruhe , Hirschstraße 16. « 1878

ifitrfin» 11. DnnMt
wir » zum Waschen und !
Bügeln angenommen .
i» ätticftr . 33 , in . » 106281

> c
Klavierstimmen

Reparaturen
Auä. Sttthr. Gocthe-
ftrnfce 15 9491

Betten
echt tot . federdicht . Dau
nenkvver . l '/» fcbläfro ,
arohes Oderbett . Unter¬
bett und 1 Kissen mit 14
Pf «, graue Federn ge¬
füllt A Gebett Gm 43. - .
dasselbe Gebett mit 2
Kissen u .l5Psd zartweich
Federn gefüllt . Gm V3.—

Bettsedern
graue , ver Pfd . Gm . 1. 10 ,
zart und weich Gm . 1.5« .
graue Halbdaunen 3.25,
Schlethsedern . graue 2.25 ,
weihe Halbk ' aunen 5 . — ,
Daunen , graue 9 .25 . weih
12.5»i. Active,ua aus gut .
wethen Linon oder ae -
biumt oder karriert . ver
Ttücl Gm . 7 20 . Metall -
betten und Matraven .
Alle Aussteuer - Artikel
billig . Muster und Kaia -
log frei . Nichtaefalien
Geldzurück 724a
Bettfedernarokbandla ..
Vettensabrik » . Berland .Tb. K»anek« v,

«lassel 88.

Liehen - Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobelbretter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b.H
Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Durlacher Allee 89 , Telefon 4022/23 .

- BMAwofft 10 . J <ulUW '

i^ Geld-LaM
N«r «0000 Lon . 232« Oeld «*» fam55QO

Rßchafc » and Renptgewfanet30000 *
200005
10000 %

Los« zn E 3 .-% ÄXÄ
tlloVerkaufsstellen sowie die Generalagent «^Eberhard Fetzer

Karlsruhe , Ostendstr . 6 <<*
Postscheckkonto 19876 » Fernsprecher 4051

4083

Dame
mit « . Alters , sucht gebild .
Herrn od . Dame zu Rad -
touren . Angebote u . Nr .
6)12907 an die Badischc
Presse erbeten .

Keller - und
Speicherkram

sowie sSuitliche Altma -
«erialien . tauft SH105i2

Feuerstein ,
Sas «nenstr . 2S. Tel . 3481.

Manzen
samt Brut und anderes Un¬
geziefer . vertilgt das seit
16 Jahren bestehende und
bestens empfohlene reelle
tip ^zialhaus 9797

P. V. i II . Oskar rerlsch
Luisenstraße 4. — Teiefon 4200 .

Heimarbeit
wird angenommen , gleich
welch . Art , auch Wäsche
zum Flicken . Angeb . mit .
@12868 an die Bad . Pr .

Möbel
zu vermieten :

1 kompl . Schills,immer -
Einrichlnng m . 2 Betten ,
1 Wohnzimmer , versch
AubebSr . Angev unter
^ir . Z12575 an dle Ba -
dijche Presse .

111111111ittnnii 11111ii111111111111111■1111111

Musseline f4Bnen - .85
0i ( tlM {( OffC farittt « . geblümt 1 . 10

Trotte X etÄ flefttelf,-
.
,n 1 . 75

für eleaante Oberhemden _ 7a
und « luken . . - .9* - • ' <*

SROÖCll für Knabenblusen . 1 » 35

Anzugsloffe — Kemdenswsse
wwte Aussleuerartchei
zu besonders billigen Preisen bei

Ch. Brenöer
Manusaktnr - und Weihwaren 10851

Kaiserstr. 67, Eingang Waldhornstr.
Geöffnet von n—7 Übt Samsiaa ? acichloflen

Machen Sie Ihren Ansflua oder Ihre BeiukÄ
fahrt nur auf einem SU104

DaS Rad des ÄoUeS ^
Promvte Lieferung zu giinftigsten Bedingungen

Vertreter : M Burkert
Kein Laden Ma >d »<rake »>. klein Vaden .

Kleine Anzeigei 1
haben srößten Krfolß in der

Badischen Presse ' '«ff
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